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GruBwort zur Broschtire

«Schulsport in Sachsen - Schuljahr 2024/2025"

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Lehrerinnen und Lehrer,

einmal erfolgreich bei Olympischen Spielen sein - das
ist der Traum junger Sportlerinnen und Sportler. Sie
wollen sich mit den Besten der Welt messen.

Die Momente des Vergleichs im sportlich fairen Wett-
streit, der Ehrgeiz, die Suche nach Erfolg und Bestati-
gung, der Wille zum Sieg und bei Erfolg im
Rampenlicht stehen, begleiten auch den Weg unserer
Schulmannschaften vom Stadt- und Kreisfinale bis zur
maoglichen Teilnahme am Bundesfinale im Wettbewerb
Jugend trainiert fir Olympia & Paralympics”. Die Sie-
ger der Vorrunden kénnen sich in 16 Sportarten flr das
groBe Finale in Berlin im Friihjahr und Herbst sowie in
Nesselwang im Winter qualifizieren und fiir Sachsen
zum Bundesfinale antreten.

Nichts kommt von allein, alles muss man sich erarbei-
ten! Diese Erfahrung kénnen unsere Schiilerinnen und
Schiler bei der Teilnahme am vielfaltigen sportlichen
Leben in unseren Schulen sammeln. Sie unterscheiden
sich in ihren individuellen Voraussetzungen, sind un-
terschiedlich sportlich motiviert, mutiger oder angst-
licher. Bei aller Individualitdt fuhrt jedoch nur die
Gemeinsamkeit, der Teamgeist zum Ziel bzw. zu einem
Sieg im Bundeswettbewerb ,Jugend trainiert fiir Olym-
pia & Paralympics".

Mit der Vielzahl der sportlichen Angebote mochten wir
auf moglichst breiter Ebene Kinder und Jugendliche
ansprechen, fiir den Sport gewinnen und begeistern.
Neben den klassischen Sportarten gilt es im Sport-
unterricht, die Vielfalt der mdglichen Sportaktivitaten
und die breite Interessenlage der Schilerinnen und
Schiiler zu beriicksichtigen. Neue Impulse aus dem
Sportunterricht heraus sollten auBerunterrichtlich auf-
gegriffen und vertieft werden. Schulen und Sportver-
eine kdnnen sich dabei gegenseitig unterstiitzen und
dazu beitragen, Kinder und Jugendliche fiir lebenslan-
ges Sporttreiben zu motivieren. Positive Erfahrungen
im Sport kénnen das Selbstbewusstsein und das Kor-
pergefiihl von Kindern und Jugendlichen wirkungsvoll
und nachhaltig starken.

Die Erweiterung des Angebots fiir Schilerinnen und
Schiiler unserer Grundschulen und Schulen mit For-
derschwerpunkt wurde von diesen sehr gut angenom-
men. Gemeinsam mit unseren Partnern, der AOK PLUS
und der Unfallkasse Sachsen, fordern wir einen Viel-
seitigkeitswettbewerb fiir Grundschulen und Schulen
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mit Férderschwerpunkt. Fiir die Grundschulen ist der
Start in diesen Wettbewerb im Schuljahr 2022/2023 er-
folgt und konnte 2023/2024 erfolgreich fortgesetzt
werden. Es ist uns gelungen, diese Idee auch in die
Schulen mit Forderschwerpunkt hineinzutragen und
umzusetzen.
Fir all dies bendtigen wir vor allem Sie, unsere enga-
gierten Lehrkrafte und Schulleitungen, die Sportver-
eine, die Kommunen und die weiteren zahlreichen
Helferinnen und Helfer fiir die Organisation und
Durchfiihrung der Sportveranstaltungen. Fir Ihre au-
Berordentlich engagierte Arbeit in den letzten Jahren
maochte ich mich bedanken.
Mein Dank geht ebenfalls an die Landesfachverbande,
die AOK PLUS als langjdhrige Partner des Bundeswett-
bewerbs ,Jugend trainiert fiir Olympia & Paralympics"
und die Unfallkasse Sachsen. Auch dank Ihrer Unter-
stltzung besitzen unsere schulsportlichen Wett-
bewerbsstrukturen eine enorm hohe Qualitat.
Sport ist eine ganz besondere Mdglichkeit, um fantas-
tische Augenblicke zu erleben und intensive Emotionen
zu erfahren. Ich winsche allen erfolgreiche Wett-
bewerbe und personliche Bestleistungen auf dem Weg
zu herausragenden Ergebnissen.

Christian Piwarz
Sachsischer Staatsminister fur Kultus






Liebe Sportlehrerinnen und Sportlehrer,
sehr geehrte Damen und Herren,

die sachsischen Schulmannschaften sind mit insge-
samt neun Medaillen - 3 Mal Gold, 1 Mal Silber und
5 Mal Bronze - erfolgreich vom Winter- und Friihjahrs-
finale von ,Jugend trainiert fir Olympia & Paralympics”
zurlckgekehrt. Im Herbst steht das ndchste Bundes-
finale des weltgréBten Schulsportwettbewerbs auf
dem Programm. Es ist beeindruckend: Uber 55.000
Schilerinnen und Schiiler aus Sachsen beteiligen sich
jahrlich in 20 Sportarten an den Wettbewerben. Und
dabei ist ,Jugend trainiert" nur eine Mdoglichkeit, im
schulischen Rahmen Sport zu treiben und Wettkampf-
erfahrung zu sammeln.

Dank Ihnen, liebe Sportlehrkréfte, ist das Angebot an
schulsportlichen Aktivitdten groB und vielfaltig. Sie er-
moglichen den Nachwuchsathleten und Nachwuchs-
athletinnen, sich sportlich zu betatigen, ihre sport-
lichen Leistungen zu messen und allein oder im Team
Erfolge zu feiern. Dabei wird eines klar: Der Sport ist
nicht nur ein Mittel zur kdrperlichen Fitness, sondern
auch ein Weg, um soziale Kontakte zu knlipfen, Ge-
meinschaft zu erleben und persdnliche Stérken zu ent-
decken.

Sport spielt eine entscheidende Rolle flr die korper-
liche und geistige Gesundheit unserer jungen Genera-
tion. Durch regelmdBige Bewegung werden nicht nur
motorische Fahigkeiten gestarkt und kognitive Leistun-
gen verbessert, sondern auch wichtige soziale Kom-
petenzen wie Zusammenhalt, Fairness und Selbstbe-
wusstsein gefordert. AuBerdem trégt er zur gesundheit-
lichen Aufklarung und einem gesunden Lebensstil bei.

In Zeiten, in denen die direkten sozialen Kontakte durch
die Nutzung von Smartphone, Social Media und Co.
immer weiter abnehmen, bringt der Sport Madchen
und Jungen zusammen und fordert die Gemeinschafts-
bildung. Erfreulich ist dabei der Trend in Sachsen: Die
sachsischen Sportvereine verzeichnen mit mehr als
700.000 Mitgliedern aktuell einen Rekord. Vor allem bei
den 7- bis 14-Jahrigen wird der Vereinssport immer

GruBwort der AOK PLUS
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beliebter. Inzwischen ist fast jedes zweite sdchsische
Kind Mitglied in einem Sportverein.

Der AOK PLUS als Gesundheitskasse ist es ein beson-
deres Anliegen, die gesundheitliche Entwicklung und
das Wohlbefinden von Kindern und Jugendlichen zu
fordern und sie friihzeitig zu einem bewegungsreichen
Leben zu motivieren. Ihr Beitrag, liebe Lehrkrafte, ist
dabei nicht hoch genug einzuschatzen. Deshalb unter-
stiitzen wir Sie und Ihre Arbeit mit den Sportlerinnen
und Sportlern, speziell den Wettbewerb "Jugend trai-
niert flir Olympia und Paralympics”, weiterhin mit gro-
Ber Freude und von ganzem Herzen.

Wir danken lhnen herzlich fiir Ihr Engagement im
schulsportlichen Bereich und freuen uns darauf, ge-
meinsam etwas fir ein gesundes Leben der jungen
Menschen in Sachsen zu tun.

Den Schiilerinnen und Schiilern wiinsche ich viel Spal3
und verbindende gemeinsame Erlebnisse!

Auf ein sportlich spannendes und erfolgreiches Schul-
jahr 2024/2025!

By A7

Ihre Andrea Spitzer
AOK PLUS Geschéftsfiihrerin Region Ostsachsen
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Séachsisches Staatsministerium

flir Kultus — Referat 46
Ganztagsangebote (GTA), Schulsport,
tibergreifende Angelegenheiten

Sitz:
Carolaplatz 1,01097 Dresden

Postanschrift:
Postfach 100910, 01079 Dresden

Ralf Eckert - Referatsleiter
0351 56469600
B ralf.eckert@smk.sachsen.de

Schulsport

Martina Seibt - Referentin
0351 56469115
B martina.seibt@smk.sachsen.de

Sylke Kiihn - Sachbearbeiterin
0351 56469131

X sylke.kuehn@smk.sachsen.de
0351 56469009

Alle Informationen auch unter:
www.schulsport.sachsen.de

Ansprechpartner

Landesamt fiir
Schule und Bildung (LaSuB)
Referenten fiir Schulsport

Standort Bautzen:

Cornelius Tittel

Otto-Nagel-StraBe 1, 02625 Bautzen
03591 621366

03591 621190

B cornelius.tittel@lasub.smk.sachsen.de

Standort Dresden:

Danilo Nikolov

GroBenhainer StraBe 92, 01127 Dresden
0351 8439220

B danilo.nikolov@lasub.smk.sachsen.de

Standorte Chemnitz und Zwickau:

Frank Kahlmann

Annaberger StraBe 119, 09120 Chemnitz
0371 5366426

0371 5366491

X frank.kahImann@lasub.smk.sachsen.de

Standort Leipzig:

Michael Wawrocki

Nonnenstrae 17 a, 04229 Leipzig
0341 4945654

0341 4945659

B michael.wawrocki@lasub.smk.sachsen.de



Schulsportliche Wettkampfe in Sachsen -

Fir die Durchfiihrung der Wettkampfe gelten die Wett-
kampfregeln der jeweiligen Sportfachverbande ein-
schlieBlich der Jugendschutzbestimmungen, sofern in
dieser Ausschreibung nichts Anderes bestimmt ist.

Bei Veranstaltungen auf allen Wettkampfebenen ist mit
der Beratung/Einweisung aller betreuenden Lehrkrafte
zum Veranstaltungsbeginn eine Rechtskommission
(Schiedsgericht) verpflichtend einzusetzen, die tber alle
Einspriiche abschlieBend wirksam vor der Siegerehrung
entscheidet.

Auf die Einhaltung der VwV Schulsport wird insbeson-
dere mit Bezug auf die sicherheitsrelevanten Fest-
legungen (Ablegen von Schmuck etc.) hingewiesen.
Von den betreuenden Lehrkraften wird diesbeziiglich
eine Vorbildwirkung erwartet.

Das Rauchen sowie der Genuss von Alkohol sind in und
um die Sportstatte verboten. Bei Zuwiderhandlung
kann die Mannschaft durch die Wettkampfleitung dis-
qualifiziert werden. In diesem Zusammenhang wird auf
die Frsorge- und Aufsichtspflicht der verantwort-
lichen Betreuerinnen/Betreuer hingewiesen.

Startberechtigung

Zu allen schulsportlichen Wettbewerben sind nur Schul-
mannschaften startberechtigt. In allen Sportarten kén-
nen Mannschaften jeweils nur aus einer Schule gebildet
werden. Schiilerinnen und Schiiler, die in der gymnasia-
len Oberstufe an Kursen im Fach Sport an einer anderen
Schule teilnehmen, diirfen nur in Mannschaften ihrer
Stammschule starten (Ausnahme siehe S. 7).

Im Bundeswettbewerb der Schulen Jugend trainiert fir
Olympia & Paralympics darf pro Sportart/Wettkampf-
klasse nur eine Schulmannschaft je Schule starten
(Ausnahmen siehe Ausschreibung).

Der Antrag zur Durchflihrung flr eintdgige Veranstal-
tungen (Sportfahrt) mit Teilnehmerliste (S. 115/116) ist
vollstdndig ausgefillt und unterschrieben in Kopie vor
jeder schulsportlichen Veranstaltung der Wettkampf-
leitung vorzulegen. Bei Nichtvorliegen wird das Start-
recht entzogen und die Schulmannschaft tritt die

Allgemeine Bestimmungen

Heimreise an. Die Wettkampfleiterin/der Wettkampflei-
ter ist verpflichtet, den zustédndigen Referenten des
LaSuB dariiber zu informieren, in dessen Verantwor-
tung die weitere Sanktionierung liegt.

Es ist sicherzustellen, dass das Geburtsdatum der am
Wettkampf teilnehmenden Schilerinnen und Schiler
auf Anfrage durch ein entsprechendes Dokument mit
Lichtbild (Schiilerausweis, Spielerpass etc.) nachgewie-
sen werden kann. Sollte ein Betrug nachgewiesen wer-
den, wird dieser mit von dem zustdndigen LaSuB
Standort festgelegten Sanktionen geahndet (keine
Ubernahme der Fahrtkosten, Disqualifizierung der
Mannschaft, Sperrung der Mannschaft fiir ein Jahr).

Die Absage der Wettkampfteilnahme einer Schule hat
umgehend unter Nennung der Absage-Griinde gegen-
uber dem zustdndigen Referenten fiir Schulsport des
LaSuB sowie der Wettkampfleitung zu erfolgen.

Meldeverfahren

Die Schulen melden zu Schuljahresbeginn an die zu-
stdndigen Schulsportkoordinatoren der Standorte des
LaSuB auf einer Meldeliste ihr Startinteresse in der je-
weiligen Sportart und Wettkampfklasse an.

e Meldung der Kreis-/Stadtfinalsieger an die Sport-
artbeauftragten durch die Schulsportkoordinatoren mit
folgenden Angaben: Sportart, Wettkampfklasse, Ge-
schlecht, Schule (Kontaktdaten Schule), Betreuerin/Be-
treuer.

® Meldung der Regionalfinalsieger an die Referenten
fir Schulsport und die Schulsportbeauftragte/den
Schulsportbeauftragten des Landesfachverbandes der
jeweiligen Sportart als Ausrichter des Landesfinals.
Der/die Schulsportbeauftragte ist fir die schnellstmog-
liche schriftliche Einladung zum Landesfinale zusténdig.

® Die Ergebnisse der Landesfinals werden durch die
Schulsportbeauftragten der Landesfachverbande sowie
den Sportartbeauftragten auf Ergebnislisten dem
Sachsischen Staatsministerium fir Kultus - Referat 46
und den Referenten fiir Schulsport des LaSuB umge-
hend zugeleitet.



Schulsportliche Wettkampfe in Sachsen -

Allgemeine Bestimmungen

e Das Sachsische Staatsministerium fiir Kultus meldet
die Teilnehmer fir die Bundesfinals an die Geschafts-
stelle der Deutschen Schulsportstiftung bis zum jewei-
ligen Meldetermin.

Haftung

Fir den Verlust bzw. die Beschadigung persdnlicher Sa-
chen und Gegenstdnde bei schulsportlichen Wett-

kdmpfen wird vom Sachsischen Staatsministerium fur
Kultus als Veranstalter sowie von den mit der Durch-
fiihrung beauftragten Institutionen und Verbanden
keine Haftung libernommen.

Bundesfinalteilnahme — Was ist zu beachten?

Zum Bundesfinale sind nur die Schilerinnen und Schii-
ler startberechtigt, die zum Zeitpunkt der jeweiligen
Veranstaltung der Schule angehoren, die die Mann-
schaft entsendet. Bei einem Schulwechsel nach der
Qualifikation besteht die Mdglichkeit, beim Sachsi-
schen Staatsministerium fiir Kultus (SMK) eine Start-
erlaubnis fiir die bisherige Schule zu erhalten.

Schiilerinnen und Schiler von Grundschulen sowie des
Primarbereichs der Schulen mit Férderschwerpunkt
sind zum Bundesfinale nicht startberechtigt.

Jede Mannschaft muss beim Bundesfinale von mindes-
tens einer Lehrkraft, im Ausnahmefall von einer durch
die Schulleitung beauftragten volljahrigen Person, be-
treut werden. Ab dem Jahr 2024 besteht die Mdglich-
keit, dass die Mannschaft ergdnzend zum reguldren
Betreuerschliissel durch eine weitere Person betreut
werden kann. Die von der Deutschen Schulsportstif-
tung dafiir in Rechnung gestellten Kosten werden vom
SMK nicht tbernommen; ggf. kdnnen diese tiber einen
Dienstreiseantrag beim LaSuB abgerechnet werden.

Die Betreuerinnen/Betreuer miissen zur Akkreditierung
bei der jeweiligen Finalveranstaltung am Ankunftstag
glltige Dokumente (Personalausweis oder Reisepass)
der teilnehmenden Schilerinnen/Schiiler vorlegen.

Kann der Legitimationsnachweis nicht gefiihrt werden,
liegt keine Startberechtigung zum Wettkampf vor.

Esist den Eltern anzuraten, bei ihren Kindern eine me-
dizinische Untersuchung zur Uberpriifung der Sport-
tauglichkeit durchfiihren zu lassen, sofern nicht eine
sportmedizinische Vorsorgeuntersuchung stattgefun-
den hat.

Fir die Teilnahme am Bundesfinale wird entsprechend
des Beschlusses des Vorstandes von der Deutschen
Schulsportstiftung ein Unkostenbeitrag pro Schilerin/
Schiler von 85 € erhoben.

Es wird davon ausgegangen, dass eine Mannschaft, die
sich fur das Bundesfinale qualifiziert hat, an allen
Wettkampf- und Rahmenveranstaltungen einschlieB-
lich der Abschlussveranstaltung des Bundesfinals teil-
nimmt. Ausnahmen sind genehmigungspflichtig
(Antrag an die Deutsche Schulsportstiftung Gber das
SMK'mit der Zusendung des Meldebogens und des un-
terzeichneten Merkblattes).

Bei einer ungenehmigten friihzeitigen Abreise von
einem Bundesfinale werden der jeweiligen Schule die
Kosten fiir nicht in Anspruch genommene Ubernach-
tungen nachtrdglich in Rechnung gestellt.



Bundesfinalteilnahme — Was ist zu beachten?

Wettkampfkleidung

Unter Beachtung der VwV Sponsoring, Spenden und
Erhebungen an Schulen (Freistaat Sachsen) ist die Pré-
sentation und Platzierung von lokalen Partnern und
Sponsoren auf der Wettkampfkleidung bei Bundes-
finalveranstaltungen gestattet, wenn

e die Werbefliche 256 cm? nicht Gberschreitet, unab-
hangig von der Platzierung der Werbung;

e die Werbeflache nur fiir einen kommerziellen Part-
ner/Sponsoren verwendet wird - weitere Logos/Em-
bleme von Land, Schule und ,Jugend trainiert" diirfen
nach den jeweilig glltigen Richtlinien angebracht wer-
den.

Grundsatzlich gilt fiir jede
Werbeflache:

e Die Werbung darf nicht gegen die allgemein im
Sport gliltigen Grundsatze von Ethik und Moral ver-
stoBen.

e Die Verhaltensregeln und Werberichtlinien des
Deutschen Werberats sind einzuhalten.

e Die Werbung flr Produkte, die nach langerem und
unkontrolliertem Gebrauch siichtig machen und die
Gesundheit schadigen, ist unzuldssig.

e Werbung flr Produkte des Riistungsbereichs ist ver-
boten.

e Die Werbung flr Glicksspiel und Sportwetten ist
unzulassig.

e Werbung fiir politische und religidse Gruppierungen
wird nicht gestattet.

e [Es darf keine Werbung angebracht werden, die ge-
schmacklos, anstéBig, diffamierend und unter Berlck-
sichtigung des Werbeumfeldes unangemessen ist.

Bei Zuwiderhandlungen wird der betroffenen Mann-
schaft die Starterlaubnis entzogen bzw. die Mannschaft
disqualifiziert.

Bei Bundesfinalveranstaltungen haben alle Mann-
schaften in einheitlicher Sportkleidung (Trikots und
Hosen, im Madchenhockey und -tennis auch Rdcke)

anzutreten. Schilerinnen und Schuler, die diese Anfor-
derung nicht erfullen, werden vom Schieds- bzw.
Kampfgericht zum Wettkampf nicht zugelassen.

Versicherungsschutz

Auf allen Ebenen des Bundeswettbewerbes der Schulen
Jugend trainiert fir Olympia & Paralympics sind die
Wettkdmpfe Schulveranstaltungen. Damit besteht fir
alle Schiilerinnen und Schiiler sowie die Lehrkréafte Un-
fallversicherungsschutz. Die beteiligten Funktionstra-
ger der Sportfachverbiande bzw. Vereine sind Uber die
jeweiligen Sportversicherungen unfallversichert.

Die betreuenden Lehrkrafte werden gebeten, in ihren
Informationsschreiben an die Eltern der fur die Bun-
desfinalveranstaltungen qualifizierten Schalerinnen/
Schiler den Abschluss einer privaten Haftpflichtver-
sicherung zu empfehlen.

Vorbehalt

Anderungen in den allgemeinen Bestimmungen, den
Hinweisen zur Durchflihrung der Bundesfinalver-
anstaltungen und den Hinweisen zum Versicherungs-
schutz sind durch das Sdchsische Staatsministerium
fur Kultus oder die Deutsche Schulsportstiftung jeder-
zeit moglich.



Finanzielle Regelungen

und Abrechnungsverfahren

Verwaltungsvorschrift des Sachsischen Staatsminis-
teriums fiir Kultus zu finanziellen Regelungen und
Abrechnungsverfahren bei den Bundeswettbewer-
ben der Schulen JUGEND TRAINIERT FUR OLYMPIA,
JUGEND TRAINIERT FUR PARALYMPICS und gleich-
gestellter schulsportlicher Wettbewerbe im Frei-
staat Sachsen (VwV FinanzReg-JTFO/JTFP) vom 17. Juli 2015

[. Allgemeines

Diese Verwaltungsvorschrift regelt die Teilnahme und
das Abrechnungsverfahren der Wettkdmpfe in den Bun-
deswettbewerben der Schulen JUGEND TRAINIERT FUR
OLYMPIA, JUGEND TRAINIERT FUR PARALYMPICS und
gleichgestellter schulsportlicher Wettbewerbe im Frei-
staat Sachsen. Dienstreisen der von der Schulleitung be-
auftragten Mannschaftsbetreuer fir die teilnehmenden
Schulmannschaften genehmigt der Schulleiter unter
Verwendung der Formulare ,Meldebogen/Teilnehmer-
liste" und ,Reisekostenerstattung fiir eintdgige Ver-
anstaltungen”, die in der Schuljahresbroschire ,Schul-
sport in Sachsen” veréffentlicht werden.

[Il. Kostenerstattung fiir teilnehmende Schulmann-
schaften

1. Fahrtkosten der Schulmannschaften

Soweit nicht der Veranstalter fiir die Kosten aufkommt,
werden den an den Bundeswettbewerben der Schulen
JUGEND TRAINIERT FUR OLYMPIA, JUGEND TRAINIERT
FUR PARALYMPICS und an gleichgestellten schulsport-
lichen Wettbewerben teilnehmenden Schulmannschaf-
ten nach Ausnutzung aller Méglichkeiten von Er-
maBigungen die entstandenen Fahrtkosten wie nach-
folgend dargelegt erstattet. Dies gilt auch fiir die durch
die Schulleitung beauftragten Mannschaftsbetreuer.
Hierfur ist das Formular ,Reisekostenabrechnung fir
eintdgige Veranstaltungen" zu verwenden.

2. Nutzung o6ffentlicher Beforderungsmittel

Beim Kauf der Fahrkarten sind die finanziell glinstigs-
ten Bedingungen des o6ffentlichen Personennahver-
kehrs fir Bus und Bahn zu wahlen. Bei der Benutzung
der Deutschen Bahn AG wird dabei auf die jeweils gil-
tige, in der Schuljahresbroschiire ,Schulsport in Sach-
sen" veroffentlichte, Vereinbarung fiir Gruppenfahrten

2. Klasse zwischen dem Sachsischen Staatsministerium
flr Kultus und der Deutschen Bahn AG verwiesen.

3. Nutzung privater Beférderungsmittel

Liegen triftige Griinde vor, welche die Benutzung der
Deutschen Bahn AG sowie von Bussen und Privatbah-
nen ausschlieBen (zum Beispiel zeitlich ungiinstige
oder keine Zugverbindung an den Wettkampfort) be-
steht die Mdglichkeit, private Fahrzeuge (zum Beispiel
von Lehrern oder beauftragten volljahrigen Betreuern)
mit Genehmigung des Schulleiters einzusetzen bezie-
hungsweise private Unternehmen mit dem Schiiler-
transport zu beauftragen. Der jeweilige triftige Grund
ist bei der Reisekostenabrechnung anzugeben.

a) Private Kraftfahrzeuge

Bei Benutzung des privaten Kraftfahrzeuges mit Ge-
nehmigung des Schulleiters wird eine Wegstrecken-
und Mitnahmeentschadigung gemaB § 5 des Sachsi-
schen Gesetzes Uber die Reisekostenvergiitung der Be-
amten und Richter (Sichsisches Reisekostengesetz -
SiachsRKG) vom 12. Dezember 2008 (SachsGVBI. S. 866)
in der jeweils geltenden Fassung gewahrt.

b) Sonstige private Beforderungsmittel

Die Fahrtkosten des kostenglinstigsten Angebotes wer-
den erstattet. Der Antragsteller ist verpflichtet, dies zu
ermitteln, indem er sich 3 Angebote von Unternehmen
zum Schiilertransport einholt. Auf dem Formular ,Rei-
sekostenabrechnung fir eintdgige Veranstaltungen”
wird durch Schulleitervermerk die sachliche Richtigkeit
bestatigt.

4. Ubernachtung von Schulmannschaften

Ist eine rechtzeitige An- oder Abreise zum oder vom
Wettkampfort nicht mdglich, werden nach Antragstel-
lung bei der zustindigen Behorde die Ubernachtungs-
kosten in Héhe der Jugendherbergskosten entspre-
chend der glltigen Preisliste des Sachsischen Landes-
verbandes des Deutschen Jugendherbergswerkes er-
stattet.

5. Teilnahme von Schulmannschaften am Bundes-
finale
Das Staatsministerium fir Kultus entsendet entspre-



chend der zentralen Ausschreibung der Bundeswett-
bewerbe JUGEND TRAINIERT FUR OLYMPIA und JU-
GEND TRAINIERT FUR PARALYMPICS die Landessieger-
mannschaften zu den Bundesfinalveranstaltungen. Fir
diese Mannschaften wird seitens der Deutschen Schul-
sportstiftung als Veranstalter ein Eigenanteil pro Schii-
ler fir Unterkunft/Vollverpflegung/An- und Abreise
zum Wettkampfort und zur Wettkampfstatte erhoben.
Die genaue Hohe des Eigenanteils wird in der jahrlich
erscheinenden Schulsportbroschiire verdffentlicht.

Der Gesamtbetrag pro Schulmannschaft ist von einer
damit beauftragten Person bis 14 Tage vor Reiseantritt
mittels vorgedrucktem Uberweisungstrager zu zahlen
und der Beleg bei der Akkreditierung vorzulegen.

6. Teilnahme an ISF-Weltmeisterschaften
der Schulen

Die Internationale Schulsport Foderation (ISF) fuhrt
jahrlich in verschiedenen Sportarten ISFWeltmeister-
schaften der Schulen durch. In der Bundesrepublik
Deutschland erfolgt die Qualifikation Uber den Bun-
deswettbewerb der Schulen JUGEND TRAINIERT FUR
OLYMPIA. Qualifiziert sich eine sdchsische Schulmann-
schaft mit einem Sieg beim Bundesfinale der entspre-
chenden Sportart/Wettkampfklasse, erfolgt die Anmel-
dung zur ISFWeltmeisterschaft der Schulen durch das
Staatsministerium fur Kultus. Die Anmeldung erfolgt
nicht, wenn die fur diesen Wettkampf im jeweils gll-
tigen Einzelplan 05 eingestellten Mittel nicht ausrei-
chen. Fir diese Mannschaften wird seitens des
Staatsministeriums fiir Kultus ein Eigenanteil pro
Schiiler fir Unterkunft, Vollverpflegung sowie An- und
Abreise zum internationalen Wettkampf gemaB ISF-
Statuten in Héhe von 12,00 Euro pro Tag erhoben.

[ll. Kostenerstattung fiir Schulsportbeauftragte,
Sportartbeauftragte, Schieds- u. Kampfrichter
sowie Wettkampfhelfer

1. Aufwandsentschddigung fiir Schulsportbeauf-
tragte und Sportartbeauftragte

Die Schulsportbeauftragten der Landesfachverbdnde
in jeder Sportart kénnen pro Schuljahr bis zu 400 EUR,
die Sportartbeauftragten der Sachsischen Bildungs-
agentur bis zu 300 EUR als Aufwandsentschadigung
erhalten. Die Festsetzung dieser Aufwandsentschadi-
gung erfolgt gemaB Nachweis der durchgefiihrten
Schulsportveranstaltungen durch die Referenten fur
Schulsport der Sachsischen Bildungsagentur.
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2. Vergiitung fiir die Vorbereitung und Durchfiih-
rung der Wettkampfe

Fir die Vorbereitung und Durchflihrung der schul-
sportlichen Wettkdmpfe gelten folgende Vergltungs-
satze, die durch den Wettkampfleiter nach Beendigung
des Wettkampfes gemaB Abrechnungsformular aus-
gezahlt werden:

a) Wettkampfleiter beziehungsweise Kampf- und
Schiedsrichter

bis zu 3 Zeitstunden 10 EUR
von mehr als 3 bis 7 Zeitstunden 15 EUR
von mehr als 7 Zeitstunden 20 EUR

Werden zu den Wettkdmpfen Lehrkrafte eingesetzt, er-
halten sie keine Vergltung, wenn der Wettkampf in
ihre Dienstzeit einschlieBlich des Sportkoordinatoren-
tages fallt. Lediglich die Finanzielle Regelungen und
Abrechnungsverfahren notwendige Vorbereitungszeit
kann durch den Wettkampfleiter gemaB den Ver-
gltungssatzen honoriert werden.

b) Wettkampfhelfer

bis zu 3 Zeitstunden 5 EUR
von mehr als 3 bis 7 Zeitstunden 8 EUR
von mehr als 7 Zeitstunden 10 EUR

3. Fahrtkostenerstattung fiir Schulsportbeauf-
tragte und Sportartbeauftragte

Den Schulsportbeauftragten der Landesfachverbinde
sowie den Sportartbeauftragten der Sachsischen Bil-
dungsagentur werden Fahrtkosten der 2. Klasse der &f-
fentlichen Verkehrsmittel (Deutsche Bahn, Bus, Stra-
Benbahn, et cetera) sowie bei Benutzung des privaten
Kraftfahrzeuges eine Wegstreckenentschadigung
gemaB § 5 Abs. 1 SachsRKG erstattet. Dies gilt auch flr
die Teilnahme an Organisationsveranstaltungen sowie
Dienstberatungen zur Vorbereitung der Wettkdmpfe
und erfolgt tber die Sdchsische Bildungsagentur.

4. Erstattung sonst. unabweisbarer Kosten

Die bei der Vorbereitung und Durchfiihrung der schul-
sportlichen Wettkdmpfe anfallenden unabweisbaren
Kosten werden nach Absprache und gegen Nachweis
durch die Séchsische Bildungsagentur erstattet. Dies
trifft besonders auf notwendige Telefongebiihren (ohne
Grundgebiihr) sowie Porto und Birobedarf zu. Auf den
Nachweisen sind die beschafften Gegenstdnde detailliert
anzugeben. Kosten fiir Einrichtungs- und/oder Ausstat-
tungsgegenstande werden nicht erstattet.



IV. Abrechnungsverfahren

Die Regionalstellen der Sdchsischen Bildungsagentur
sind flr die Abrechnung aller Wettkdmpfe in ihrem Zu-
standigkeitsbereich sowie fiir die Erstattung der Kosten
der am Landesfinale teilnehmenden Schulmannschaf-
ten ihres Regionalbereiches zustdndig. Organisations-
kosten flr die Landesfinalveranstaltungen werden
durch die ausrichtende Regionalstelle der Sdchsischen
Bildungsagentur ibernommen. Alle Abrechnungen er-
folgen mit Abrechnungsformularen, die iber den For-
mularservice des Sdchsischen Bildungsservers zur
Verfligung gestellt werden. Fiir die Abrechnung des
Landesfinales Skilanglauf ist das Staatsministerium fur
Kultus zustandig.

V. Inkrafttreten

Diese Verwaltungsvorschrift tritt am Tage nach ihrer
Veroffentlichung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verwal-
tungsvorschrift des Sachsischen Staatsministeriums
fir Kultus zu finanziellen Regelungen und Abrech-
nungsverfahren beim Bundeswettbewerb JUGEND
TRAINIERT FUR OLYMPIA und gleichgestellter schul-
sportlicher Wettbewerbe des Freistaates Sachsen vom
2.Juni 2009 (MBI. SMK S. 243), zuletzt enthalten in der
Verwaltungsvorschrift vom 11. Dezember 2013 (Sach-
SABI. SDr. S. S 895), auBer Kraft.

Dresden, den 17. Juli 2015

Sachsisches Staatsministerium fiir Kultus
Dr. Frank Pfeil

Staatssekretar

Hinweise zur An- und Abreise zu Wettkampfen des Bundeswettbewerbes der
Schulen Jugend trainiert fiir Olympia & Paralympics und zu gleichgestellten schul-

sportlichen Wettbewerben

Um fiir die Schilerinnen und Schiler auch weiterhin
eine kostenlose An- und Abreise zu den Wettkampf-
orten zu gewahrleisten, ist es notwendig, die fiir den
Schulsport zur Verfligung stehenden Haushaltsmittel
so effizient wie moglich einzusetzen. Aus diesem Grund
ist zur Kostenminimierung eine rechtzeitige und
griindliche Vorbereitung der An- und Abreise erforder-
lich.

Die ab Seite 9 abgedruckte Verwaltungsvorschrift
schreibt grundsatzlich fir die An- und Abreise zu
schulsportlichen Wettkdmpfen im Freistaat Sachsen die
Nutzung &ffentlicher Beférderungsmittel vor. Fiir die
Beforderung mit der DB gelten die Bestimmungen der
Eisenbahnverkehrsordnung (EVO) und des Haftpflicht-
gesetzes (HPfIG).

Sobald die Einladung zum Wettkampf vorliegt sowie
die Anzahl der mitreisenden Schiilerinnen und Schiler
feststehen, ist mit den Reisevorbereitungen zu begin-
nen. Die Anreise mit 6ffentlichen Beforderungsmitteln
ist zuerst zu prifen. Die Nutzung privater Befor-
derungsmittel (Busunternehmen, Vereinsbus, private

KfZ) ist maglich, wenn der Wettkampfort mit éffentli-
chen Verkehrsmitteln nicht oder nicht rechtzeitig er-
offentlicher

reichbar ist oder die Nutzung

Verkehrsmittel nachweisbar teurer ist.

Der Auftraggeber ist auch weiterhin verpflichtet, das
glinstigste Angebot durch Einholen von 3 Angeboten
zu ermitteln (siehe VwV FinanzReg-JTFO/JTFP). Liegen
keine triftigen Griinde fiir eine Anreise mit privaten Be-
férderungsmitteln vor, kann die Kostenerstattung
durch das LaSuB abgelehnt werden. Fiir Riickfragen
stehen bis zur Regionalebene die zustdndigen Schul-
sportkoordinatorinnen und Schulsportkoordinatoren
sowie auf Landesebene die Referenten fiir Schulsport
des LaSuB zur Verfligung.






BUNDESWETTBEWERB DER SCHULEN

7 » Jugend trainiert
5’_})’ fiir Olympia & Paralympics

|7

A
vadil (e

BUNDESFINALS 2025

WINTERFINALE
16. bis 20. Februar 2025 in Nesselwang

_K

e Skilanglauf ® Skisprung
e Skilanglauf (Férderschwerpunkte GEI und SEH)

FRUHJAHRSFINALE
18. bis 22. Mai 2025 in Berlin

e Badminton ® Basketball ® Gerdtturnen

® Handball ® Tischtennis ® Volleyball

¢ Goalball (Férderschwerpunkt SEH)

e Rollstuhlbasketball (Forderschwerpunkt KME)
e Tischtennis (Forderschwerpunkt KME)

HERBSTFINALE
21. - 25. September 2025 in Berlin

¢ Beach-Volleyball ® FuBball ® Golf ® Hockey ® Judo

e |eichtathletik ® Rudern ® Schwimmen ® Tennis ® Triathlon
e FuBball (Forderschwerpunkt GEI)

e |eichtathletik (Férderschwerpunkt KME)

e Schwimmen (Férderschwerpunkt KME)
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BUNDESWETTBEWERB DER SCHULEN

Jugend trainiert
fiir Olympia & Paralympics

i Gl

AOKPLUS @)

Offizieller Forderer in Sachsen.



STRUKTUR

Der Bundeswettbewerb der Schulen Jugend trainiert
fur Olympia & Paralympics findet jahrlich unter der
Schirmherrschaft des amtierenden Bundesprésidenten
der Bundesrepublik Deutschland statt.

Mit ca. 800.000 teilnehmenden Schiilerinnen und
Schiilern pro Jahr ist ,Jugend trainiert" der weltgréBte
Schulsportwettbewerb. Die Deutsche Schulsportstif-
tung, als Trdger des Wettbewerbes, bietet Kindern und
Jugendlichen damit die Moglichkeit, bereits im schu-
lischen Rahmen Wettkampferfahrung zu sammeln. Ziel
ist es, positive Werte wie Fairness, Teamgeist und Ein-
satzfreude zu vermitteln sowie eine Briicke zwischen
Schul- und Vereinssport zu schlagen.

Im Freistaat Sachsen qualifizieren sich die Schulmann-
schaften beginnend mit den Stadt- bzw. Kreisfinals
uber Regionalfinals zu den Landes- und Bundesfinal-
veranstaltungen. Ausgetragen wird der Wettbewerb in
den Sportarten Badminton, Basketball, Beach-Volley-
ball, Floorball, FuBball, Gerdtturnen, Golf, Handball, Ho-
ckey, Judo, Leichtathletik, Rudern,
Skilanglauf, Tennis, Tischtennis, Triathlon, Volleyball,
Para FuBball, Goalball, Para Leichtathletik, Para

Schwimmen,

7
S
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Schwimmen, Sitzball, Para Skilanglauf, Para Tischtennis
und Zweifelderball. AuBer im Floorball, Sitzball und
Zweifelderball kénnen sich die Mannschaften in den
Wettkampfklassen des Standardprogramms durch
einen Sieg beim Landesfinale fiir die Teilnahme am
Bundesfinale qualifizieren.

Im paralympischen Bereich sind Mannschaften aus
Schulen mit Férderschwerpunkt, Férderzentren und
Mannschaften, die mit Schiilerinnen und Schiilern des
gleichen Férderschwerpunktes aus mehreren Schulen
Verblinde/Startgemeinschaften bilden, startberechtigt,
wenn sie im Rahmen des Inklusionsgedankens arbei-
ten. Fur folgende Forderschwerpunkte (FSP) werden
Wettbewerbe angeboten:

- emotionale und soziale Entwicklung (ESE)
- geistige Entwicklung (GEI)

- Horen (HOR)

- korperlich-motorische Entwicklung (KME)
- Lernen (LER)

- Sehen (SEH).

Schiilerinnen und Schiler mit dem FSP Sprache (SPR)
kénnen an allen Wettbewerben teilnehmen.

Jugend trainiert
fir Olympia & Paralympics

o G



Schulsportbeauftragte der Landesfachverbande

Badminton

Susann Kiefer
Anton-Philipp-Reclam Schule
Gymnasium der Stadt Leipzig
Tarostr. 4, 04103 Leipzig

0341 2245790

B  susann.kiefer@bvsachsen.de

Basketball

Manfred Haupt

Gymnasium Dresden-Bihlau
Quohrener StraBe 12, 01324 Dresden
0351 265512731 (d)

0351 265512710 (d)
B m.haupt@basketballverband-sachsen.de

Beach-Volleyball

Volker Grochau

Schlottwitzer StraBe 9, 01277 Dresden
0174 1726389 (p)

X ssvbbeacher@web.de

Floorball

Ingmar Penzhorn
Max-Klinger-Schule -
Gymnasium der Stadt Leipzig,
Miltitzer Weg 2, 04205 Leipzig
0177 9763337 (p)

B ingmarson1@aol.com

FuBball

Oliver Drechsler

Baumweg 18 a, 04420 Markranstadt
0341 9103640 (d)

034205 85088 (p)

0163 4417332 (p)
o.drechsler@freenet.de

NE GG
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Geratturnen

Maximilian Balke

Gymnasium Engelsdorf
Arthur-Winkler-StraBe 6, 04319 Leipzig
0160 7677789 (p)

X max.balke@web.de

Golf

Frank Joachim Seidel

Marienberger StraBe 6, 09125 Chemnitz
0151 15309454 (p)

X schulsport@mygvst.de

Handball

Jana Preussler
Kathe-Kollwitz-Gymnasium Zwickau
LassallestraBe 1, 08058 Zwickau
0171 4468504 (p)

0375 293026 (d)

X preussler@kkg-zwickau.de

Hockey

Sebastian Miatke
Paul-Heyse-StraBe 8, 04347 Leipzig
0176 32387905 (p)

X Sebastian.miatke@yahoo.de

Judo

Bernd Pissoke

Eva-Maria-Buch-StraBe 17, 04349 Leipzig
0341 600370 (d)

@/Z2 03419601610 (p)

0162 4209837

X pissoke@t-online.de und
X  pissoke@brockhaus-gymnasium.de



Schulsportbeauftragte der Landesfachverbande

Leichtatheltik

Ronny Kempe

Leichtathletikverband Sachsen
Reichenhainer StraBe 154, 09125 Chemnitz

0151 23065162 (p)
0371 50875
B rkempe@lvsachsen.de

Rudern
B schulrudern@sachsen-rudern.de

Schwimmen
Ralph Jandt

0177 8231630 (p)
B ralphjandt@arcor.de

Skilanglauf
Mario Kiihne
NicolaistraBe 3 A, 01744 Dippoldiswalde

03504 617687 (p)
0170 4403184 (p)
X jtfo.skilanglauf@t-online.de

Tennis

Stefan Thammig

EulitzstraBe 10, 09112 Chemnitz
0371 40330607 (p)

0151 50359259

X schulsport@stv-tennis.de
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Tischtennis

Thomas Neubert

ReineckerstraBBe 40, 09126 Chemnitz
0171 6441416 (p)
037136777129 (d)

B tt.neubert@gmail.com

Triathlon
n.n.

Volleyball

Jeppe Reinsch
SpinnereistraBe 32

04416 Markkleeberg

0157 70637276

X jeppereinsch@gmail.com



Jugend trainiert fur Olympia & Paralympics = Wettkampfprogramme

Standardprogramm
Altersbegrenzung fir die im Schuljahr 2024/2025 zur Austragung kommenden Sportarten

U-20 (WK I) U-18 (WK I1) U-16 (WK I11) U-14 (WK IV)
Badminton™ _ 2008 u. jiinger 2010 u. jiinger _
Basketball _ 2008 u. jinger 2010 u. jlnger _
Beach-Volleyball™ _ 2008 u. jinger _ _
FuBball _ 2009 - 201 2011 - 2013 _
Gerétturnen _ _ 2010 u. jiinger @ 2012 u. jlinger
Golft" 3 _ 2010 - 2012 _
Handball _ _ 2010 - 2012 2012 - 2015
Hockey _ _ 2010 - 2013 _
Judo _ _ 2010 - 2013 _
Leichtathletik _ 2008 - 2010 2010 - 20120 _
Rudern _ 2008 - 2010 2010 - 2013 _
Schwimmen _ _ 2010 u. jlnger 2012 u. jlinger
Skilanglauf _ _ 2010 - 2013 2012 - 20150
Tennis _ _ 2010 - 2013 _
Tischtennis _ 2008 u. jlnger 2010 u. jlnger _
Triathlon®™ _ _ 2010 - 2013 _
Volleyball _ 2008 u. jlnger 2010 u. jlnger

Das Standardprogramm umfasst alle Wettkampfklassen der Sportarten, die zum Bundesfinale flihren. Grundschulen sind im
Standardprogramm nicht startberechtigt.

Ergéinzu ngsprogramm
Altersbegrenzung fir die im Schuljahr 2024/2025 zur Austragung kommenden Sportarten

U-20 (WKI) © U-18 (WK I1) U-16 (WK Il1) U-14 (WK IV) U-12 (WK V)
Badminton ™ 2008 u. alter _ _ 2012 - 2015 2014 u. jiinger
Basketball 2008 u. alter _ _ 2012 - 2015 2014 u. junger
Beach-Volleyball ! 2008 u. alter _ 2010 - 2012 2012 - 2015 _
Floorball ) 2008 u. alter 2008 - 2011 2010 - 2013 2012 - 2015 2014 u. jinger
FuBball 2008 u. dlter _ _ 2013 - 2015 2014 u. junger
Gerétturnen _ 2011 u. lter 2010 u. jinger @ 2012 u. jlinger 2014 u. jiinger
Golf @ _ 2008 - 2010 _ 2012 - 2015 _
Handball 2008 u. alter 2008 - 2010 _ _ 2014 u. junger
Hockey 2008 u. alter 2008 - 2010 _ 2012 - 2015 49 2014 u. jinger
Judo 2008 u. alter 2008 - 2010 _ 2012 - 2015 2014 u. jinger
Leichtathletik 2008 u. alter _ _ 2012 - 2015 2014 u. jinger
Rudern 2008 u. alter _ _ 2012 - 2015 2014 u. jinger "
Schwimmen 2008 u. alter 2008 - 2010 _ _ 30.06.2016 u. jiinger!”
Skilanglauf 2008 u. alter 2008 - 2010 _ _ 2014 u. jinger )
Tennis 2008 u. alter 2008 - 2010 _ 2012 - 2015 ™ 2014 u. jinger
Tischtennis 2008 u. alter _ _ 2012 - 2015 2014 u. jinger
Triathlon Y 2008 u. alter 2008 - 2010 _ 2012 - 2015 _
Volleyball 2008 u. alter _ _ 2012 - 2015 2014 u. jinger

" Nur fir gemischte Mannschaften; 2 Nur fir Madchen; *Kleinfeldhockey; * Nur fiir Jungen; ® Jungen und Madchen und Mixed;
& Die Veranderung der Altersbegrenzung und die Durchfiihrung in Verantwortung der LaSuB-Standorte

Der Doppelstart (Einsatz in einer anderen Wettkampfklasse) einer Schiilerin/eines Schiilers in ein und derselben Sportart kann unter Beachtung der
Altersbegrenzung erfolgen, nachdem eine Schulmannschaft aus dem zum Bundes-/Landesfinale fiihrenden Wettbewerb ausgeschieden ist. Ein Dop-
pelstart an einem Tag in 2 Wettkampfklassen einer Sportart ist generell ausgeschlossen.
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=
BADMINTON

Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Leipzig und
Badminton-Verband Sachsen e. V.
Schulsportbeauftragte Susann Kiefer

Sportartbeauftragte der Standorte:

Bautzen

Holger Wippich

SchenkstraBBe 16, 02763 Mittelherwigsdorf
03585 4136120 (d), 03583 511200 (p)

Chemnitz

Romy Hansel

Reichenbrander StraBe 10, 09117 Chemnitz
01791226994

X romyhansel@gmx.de

Dresden

Annett Kluge

Gymnasium Luisenstift

StraBe der Jugend 3, 01445 Radebeul
0351 2722135 (p), 0351 8628650 (d)
X AnnettKluge@gmx.de

Leipzig

Horst Richter

ThélmannstraBBe 21, 04442 Zwenkau
034296 48080 (d), 034203 33384 (p)
0151 40419901 (p)

034296 480811 (d)

B horst.sabine.richter@googlemail.com

Zwickau
I[vonne Reisch
Rutzengriner StraBe 31, 08228 Rodewisch

0375 676217 (d)
03744 351833 (p)
X ivonne.reisch@gmx.de
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Landesfinaltermine:

U-18 (WKI1) 29.01.2025
U-16 (WK I11) 30.01.2025
U-14 (WK IV) 03.06.2025

Landesfinalorte:
U-18, U-16 (WK II, IIl)  Zwenkau
U-14 (WK IV) Groitzsch

Wettkampfbeginn:  10.00 Uhr

Meldetermine (Sportartbeauftragte):
U-18, U-16 (WK II, IIl)  18.12.2024

U-14 (WK IV) 07.05.2025

Jahrgange:

U-18 (WK 1) Mixed 2008 u. jinger
U-16 (WK I1) Mixed 2010 u. jlinger
U-14 (WK IV) Mixed 2012 - 2015

Bundesfinalqualifikation:

Die Landessieger der Wettkampfklassen U-18 (WK 1)
und U-16 (WK Ill) qualifizieren sich fir das Bundes-
finale.

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstirke/Mannschaftsaufstellung
Eine Mannschaft besteht aus maximal 3 Schiilerinnen
und 3 Schilern.

Sollte eine Mannschaft wegen Krankheit/Verletzung
nicht vollstandig antreten kénnen, so ist je fehlender
Schiilerin/je fehlendem Schiiler ein Spiel kampflos ab-
zugeben. Der gegnerischen Mannschaft ist in diesem
Fall vor Abgabe der Aufstellung mitzuteilen, welche
Spiele kampflos abgegeben werden.

Es missen alle 7 Spiele einer Begegnung ausgetragen
werden, auch wenn eine Mannschaft vorzeitig durch
den Gewinn von 4 Punkten bereits gewonnen hat.

Die Rangliste jeder Mannschaft ist vor Turnierbeginn,
fir Madchen und Jungen getrennt, nach Spielstarke



bei der Turnierleitung abzugeben. Sie gilt fiir das ge-
samte Turnier. Entspricht die eingereichte Aufstellung
nicht der tatsdchlichen Spielstérke, so kann das
Schiedsgericht vor Turnierbeginn die Mannschaftsauf-
stellung dndern.

Die Mannschaftsaufstellung kann sich von Begegnung
zu Begegnung dndern. Sie ist vor jeder Begegnung der
Turnierleitung verdeckt abzugeben. Jede Schilerin/
jeder Schiler kann in einer Begegnung maximal in
2 verschiedenen Disziplinen eingesetzt werden. Der/die
Ranglistenerste muss nicht unbedingt im Einzel spie-
len.

Eine verletzte Schiilerin/ein verletzter Schiiler kann am
selben Tag nicht mehr eingesetzt werden.

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert

e FEine Begegnung besteht aus 7 Spielen. Ein Spiel
wird in 2 Gewinnsétzen (oder in einem Langsatz bis 30)
entsprechend der Wettkampfbestimmungen des DBV
(Spielpunkte) entschieden.

Es werden 2 Jungeneinzel, 2 Madcheneinzel, 1 Jungen-
doppel, 1 Mddchendoppel und 1 Gemischtes Doppel
ausgetragen.

Spielfolge: 1. Spiel  Jungendoppel
2. Spiel  Méadchendoppel
3. Spiel 1. Jungeneinzel
4. Spiel 1. Madcheneinzel
5. Spiel 2. Jungeneinzel
6. Spiel 2. Madcheneinzel
7. Spiel  Gemischtes Doppel
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e Eswird nach der ,Rallye-Point"-Zahlweise gespielt,
d.h. jeder gewonnene Schlagwechsel bringt einen
Punkt. Gespielt werden 2 Gewinnsdtze bis 21, bei
Gleichstand von 20:20 wird so lange gespielt, bis ein
Vorsprung von 2 Punkten (22:20, 23:21) erreicht ist
(maximal bis 30). In der Vorrunde werden 2 Gewinn-
satze bis 15 (Kurzsitze) gespielt. Im 3. entscheidenden
Satz wird beim Gleichstand von 14:14 so lange gespielt,
bis ein Vorsprung von 2 Punkten (16:14, 17:15 ..)
erreicht ist (maximal bis 20).

Fiir die Platzierung bei Gruppenspielen gelten fol-
gende Kriterien in nachstehender Reihenfolge

Punktdifferenz (Anzahl der gewonnenen Spiele);
Spieldifferenz;

a)
b)
) Satzdifferenz;
)
)

o N

Spielpunktdifferenz;
direkter Vergleich der beiden punktgleichen
Mannschaften

)

e |nder Regel werden keine Schiedsrichter eingesetzt.
Die Schiilerinnen/Schiiler (iben die Schiedsrichterfunk-
tion selbst aus. An der Wettkampfstatte muss standig
ein Oberschiedsrichter/eine Oberschiedsrichterin an-
wesend sein.

e Die Balle werden vom Ausrichter gestellt. Beim Lan-
des- und Bundesfinale wird mit Naturfederballen ge-
spielt.

Regeln des Fachverbandes
Gespielt wird - soweit in dieser Ausschreibung nichts

Anderes festgelegt ist - nach den Spielregeln des Deut-
schen Badminton-Verbandes.



BASKETBALL

Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:

LaSuB, Standorte Chemnitz, Dresden, Leipzig und

Basketballverband Sachsen e. V.
Schulsportbeauftragter Manfred Haupt

Sportartbeauftragte der Standorte:

Bautzen

Peter Schulz
Schiller-Gymnasium
Schilleranlagen 2, 02625 Bautzen
03591 5347900 (d)

D<K JanaPeter@web.de

Chemnitz

Toni Dirlic

Sportgymnasium Chemnitz

Reichenhainer StraBe 210, 09125 Chemnitz
0163 2527944 (p)

X tdirlic@sportg-c.lernsax.de

Dresden

Oliver Fischer
Bertolt-Brecht-Gymnasium Dresden
LortzingstraBBe 1, 01307 Dresden
0176 99801502 (p)

X fischeroliver@yahoo.de

Leipzig

Felix Jachmann

Gymnasium am Palmengarten
Karl-Heine-StraBe 22 b, 04229 Leipzig
0157 58898663 (p)

X jachmann.felix@gap.lernsax.de

Zwickau

Mandy Remus

An der Stockwiese 7, 08107 Kirchberg
037602 66359 (d), 037602 64025 (p)
X mandy.remus@t-online
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Landesfinaltermine:

U-18 (WK I1) 28. Januar 2025
U-16 (WK 1) 13. Médrz 2025
U-14 (WK IV) 18. Juni 2025

Landesfinalorte:
U-18 (WK I1) Chemnitz, Richard-Hart-
mann-Halle, Fabrikstr. 9
Dresden, SH des B.-

Brecht-Gymnasiums

U-16 (WK I11)

Dresden; Thomaestr. 1
Leipzig, SH des Gymna-
siums am Palmengarten,
Karl-Heine-Str. 22b

U-14 (WK IV)

Wettkampfbeginn: 10.00 Uhr

Meldetermine (Sportartbeauftragte):

U-18 (WK I1) 18. Dezember 2024

U-16 (WK I11) 14. Februar 2025

U-14 (WK IV) 28. Mai 2025

Jahrgdnge:

U-18 (WK I1) Mézdchen und Jungen
2008 u. jiinger

U-16 (WK 111) Madchen und Jungen
2010 u. jlnger

U-14 (WK IV) Méadchen und Jungen

2012 - 2015

Bundesfinalqualifikation:

Die Landessieger der Wettkampfklassen U-18 (WK 1)
und U-16 (WK 1ll) - jeweils Jungen und Médchen -
qualifizieren sich fiir das Bundesfinale.

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstarke/Mannschaftsaufstellung
Eine Mannschaft besteht in U-18 (WK 1) und U-16 (WK
[11) aus maximal 9 Schiilerinnen/Schiilern, in der U-14
(WK V) aus maximal 5 Schilerinnen/Schiilern.



Die Mannschaftsaufstellung darf wahrend eines Tur-
niers nicht verdndert werden.

Wettkampfprogramm U-18 (WK II) und
U-16 (WK II1)

e Die Spielzeit betrdgt fir alle Spiele 2 x 10 Minuten,
ausgenommen sind notwendige Verldngerungen. Die
Halbzeitpausen betragen 2 Minuten. In jeder Halbzeit
darf von jeder Mannschaft eine Auszeit von einer Mi-
nute genommen werden. Die letzten 2 Minuten der 2.
Halbzeit und der Verlangerung werden effektiv gespielt.
Auf allen Finalebenen wird der Sieger bei bis zu 5 teil-
nehmenden Mannschaften im Modus ,Jeder gegen
Jeden" ermittelt. Beim Landesfinale (6 Mannschaften)
sowie Bundesfinale werden die Endspielteilnehmer
durch Uberkreuzspiele der Gruppenersten mit den
Gruppenzweiten ermittelt.

e |steineim Turnier befindliche Mannschaft bei Spiel-
beginn nicht regelgerecht auf dem Spielfeld, hat sie
nach 3 Minuten das Spiel 0:2 verloren.

e [sbesteht kein Recht auf Einspielzeit.

e [n der U-16 (WK Ill) ist die ,Mensch-Mensch-Ver-
teidigung"” fur alle Spiele des Bundeswettbewerbes Ju-
gend trainiert zwingend vorgeschrieben, d. h. spates-
tens innerhalb des 6,75-Raumes muss jedem Angrei-
ferf/jeder Angreiferin ein Verteidiger/eine Verteidigerin
deutlich erkennbar zugeordnet sein. Die Uberwachung
der Einhaltung obliegt dem Schiedsrichter sowie der
vor Turnierbeginn berufenen Technischen Kommission.
Bei RegelverstoB3 wird nach vorangegangener mindli-
cher Ermahnung ein technisches Foul gegen den offi-
ziellen Mannschaftsbetreuer verhangt.

e Mit dem 4. Foul scheidet eine Spielerin/ein Spieler
aus dem betreffenden Spiel aus. Der Art. 41 der inter-
nationalen Basketballregeln wird hier wie folgt ge-
handhabt: Nachdem eine Mannschaft 6 persdnliche
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oder technische Fouls in einer Halbzeit begangen hat,
werden alle darauffolgenden Spielerfouls mit 2 Frei-
wirfen bestraft. Die Spielerfouls der Verlangerung zéh-
len dabei zur 2. Halbzeit.

In Abdnderung des Art. 8.7 betrdgt die Dauer der Ver-
langerungsperiode 3 Minuten.

Bei einem disqualifizierenden Foul ist die Spielerin/der
Spieler automatisch fiir das ndchste Spiel gesperrt. Bei
einem schweren VerstoB (Bericht der Schiedsrichter)
entscheidet das Schiedsgericht tber weitergehende
MaBnahmen.

® Zur Platzierung von Mannschaften wird § 43 der
DBB-Spielordnung herangezogen:

§ 43 Haben Mannschaften die gleiche Zahl posi-
tiver Wertungspunkte, so entscheidet tiber ihre Plat-
zierung der direkte Vergleich zwischen diesen
Mannschaften. Dabei wird die Platzierung nach Kri-
terien in nachstehender Reihenfolge ermittelt:

a) nach der hoheren Zahl der positiven Wertungs-
punkte;

b) nach der besseren Korbdifferenz aus dem/n
direkten Vergleich(en);

¢) nach der besseren Korbdifferenz aus allen Spie-
len des Wettbewerbs;

d) nach den weniger erhaltenen Korbpunkten bei
positiver Korbdifferenz, bzw. nach der mehr er-
zielten Korbdifferenz aus allen Spielen des Wett-
bewerbes.

e Inder U-18 (WK II) und der U-16 (WK Il) der Mad-
chen wird mit BallgroBe 6 gespielt. In der U-14 (WK IV)
wird mit BallgroBe 5 (Miniball) gespielt.




BASKETBALL

Wettkampfprogramm U-14 (WK IV) -
3 x 3-Basketball

e Gespielt wird 3 gegen 3 auf ein Halbfeld nach den
offiziellen Regeln des Deutschen Basketball Bundes,
d. h. mit der 1-Punkt (Feldkorb)- und 2-Punkt (Distanz-
linie)-Wertung. Der Spielberichtsbogen 3 x 3 -
Download unter: https://schulsport.sachsen.de/down-
load/3x3 AnschreibebogenNEU.pdf - ist zu verwenden.

e Gespielt wird 8 Minuten durchlaufende Zeit. Erzielt
eine Mannschaft vor Ablauf der reguldren Spielzeit 21
Punkte, so hat sie das Spiel vorzeitig gewonnen. Bei
Unentschieden am Ende der requldren Spielzeit ge-
winnt die Mannschaft, die als erstes die ndchsten
2 Punkte erzielt hat. Die Verldngerung startet mit
CHECKBALL (Wechsel gegentiber Spielbeginn).

e Bei Regional- und Landesfinalspielen wird die letzte
Minute und die Verlangerung mit effektiver Zeit ge-
spielt.

e Das Spiel startet zu Beginn und nach jedem toten
Ball (Pfiff des Schiedsrichters vorausgegangen) mit
CHECKBALL tber den SR hinter der Distanzlinie in der
Feldmitte (Korb-Korb-Linie).

® [n Sprungballsituationen erhalt immer die verteidi-
gende Mannschaft den Ballbesitz.

e Fir einen Korbwurf (min. Ringberiihrung) stehen
einer Mannschaft jeweils 12 Sekunden zu. Vor einem
Korbwurf muss der Ball von der angreifenden Mann-
schaft hinter der Distanzlinie gespielt werden (Angriffs-
recht).

® Nach einem Korberfolg wird das Spiel direkt unter
dem Korb (nicht hinter der Grundlinie) fortgesetzt.

® |Im Anschluss an einen nicht erfolgreichen Wurf
oder letzten Freiwurf darf die angreifende Mannschaft
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den Ball rebounden und direkt weitere Wurfversuche
unternehmen. Kommt die verteidigende Mannschaft in
Ballbesitz muss sie den Ball mit einem Pass oder Dribb-
ling hinter die Distanzlinie (Angriffsrecht) bewegen.
Das gilt auch fir Steals und Turnovers.

e Jedes Spiel wird von einem Schiedsrichter geleitet
(im Landesfinale 2 Schiedsrichter).

e Ein Spielerwechsel ist bei jeder Spielunterbrechung
maglich.

e Es werden nur Mannschaftsfouls gezahlt. Bei Fouls
im Spielverlauf erhalt die gefoulte Mannschaft Ball-
besitz. Fouls in der Wurfbewegung werden mit einem
Punkt fur die gefoulte Mannschaft gewertet. Mit dem
5. Mannschaftsfoul sowie technischen und unsport-
lichen Fouls gibt es wie auch bei jedem weiteren Foul
einen Punkt und den Ballbesitz fiir die gefoulte Mann-
schaft. Bei technischen und unsportlichen Fouls wird
die betroffene Spielerin/der betreffende Spieler fir die
Dauer des laufenden Spiels ausgeschlossen. Bei gra-
vierenden VerstdBen kann die jeweilige Spielleitung
weitere Strafen verhdngen.

e Jeder Mannschaft steht eine Auszeit (30 sec.) zur
Verfligung. Aktives Coaching wahrend der Spiele ist
nicht gestattet. Pddagogische Hinweise und altersspe-
zifische Anweisungen zur Verbesserung des Spiels sind
in begrenztem Umfang zuléssig.

Regeln des Fachverbandes

Gespielt wird - soweit in dieser Ausschreibung nichts
Anderes festgelegt ist - nach den offiziellen Basket-
ballregeln der FIBA und den Vorschriften der Spielord-
nung des Deutschen Basketballbundes.



Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Dresden und
Sachsischer Sportverband Volleyball e. V.
Schulsportbeauftragter Volker Grochau

Sportartbeauftragte der Standorte:

Bautzen

Barbel Hiecke

Oberschule KirchstraBe, Bischofswerda
KirchstraBBe 29,

01877 Bischofswerda

03594 7173220 (d)

B b. hiecke@googlemail.com

Chemnitz

Udo HauBmann

Heiner-Muller-Schule (Oberschule)
GroBwaltersdorfer StraBe 63,

09575 Eppendorf

8 03729168374 (p), 0152 26676461 (p)
037293 530 (d)

037293 89817 (d)
udoanett.naussmann@web.de

T @&

X

Dresden

Torsten Helm

Altenberger Stral3e 4,

01277 Dresden

0351 2844026 (d), 0174 6864323 (p)
X \Volleyballhelm@gmx.de

Leipzig

Karl-Heinz Rutke

Zum Haidenfeld 12,
04420 Markranstadt
034205 85262 (p)
X khrutke@freenet.de
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Zwickau

Matthias Mocker

Schafhduser 20, 08606 Oelsnitz/V
037421 22572 (d)

037421 28990 (p)

B matthias_mocker@web.de

Landesfinaltermine:
U-18 (WK II) und U-14 (WK IV)  23.06.2025

U-16 (WK I11) 24.06.2025
Landesfinalort: Dresden,
ForsythienstraBe 26
Er6ffnung: 09.30 Uhr
Wettkampfbeginn: 10.00 Uhr

Meldetermin (Sportartbeauftragte):

16.06.2025

Jahrgdnge:

U-18 (WKI1) Mixed 2008 u. junger
U-16 (WK 1) Mixed 2010 - 2012
U-14 (WK IV) Mixed 2012 - 2015

Bundesfinalqualifikation:
Die Landessieger der Wettkampfklassen U-18 (WK II)
- Mixed - qualifizieren sich fiir das Bundesfinale.

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstarke/Mannschaftsaufstellung

Eine Mannschaft besteht in allen Wettkampfklassen
aus maximal 4 Schilerinnen und 4 Schilern (davon 2
Ersatz). Gespielt wird 2 gegen 2 (Médchen, Jungen,
Mixed).

Vor jeder Begegnung wird von der Betreuerin/dem Be-
treuer eine namentliche Meldung mit einer Madchen,
einer Jungen- und einer Mixed-Mannschaft abge-
geben. Dazu beim Jungen-Team und Madchen-Team
jeweils eine Wechselspielerin/ein Wechselspieler. Beim
Mixed-Team werden je ein Mddchen und ein Junge als
Wechselspieler ausgewiesen.



s
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Wettkampfprogramm - Jugend trainiert -
U-18 (WK II) und U-16 (WK 11I)

® Abweichend von den offiziellen Regeln wird fiir den
Jugend trainiert-Wettkampf zum Spielerwechsel fol-
gendes festgelegt: Im Jungen-, Madchen- und Mixed-
Spiel kann jeweils ein Spielerwechsel vorgenommen
werden. In einer Spielrunde gegen ein anderes Team
kann eine Spielerin/ein Spieler nur einmal an den Start
gehen, ein Einsatz im 2 gegen 2 Madchen/Jungen und
im Mixed ist nicht erlaubt. Wird eine neue Spielerin/ein
neuer Spieler eingewechselt, darf siefer nicht wieder
zuriickgewechselt werden. Im Mixed-Spiel kann also
fuir das Mddchen und den Jungen jeweils einmal eine
neue Spielerin/ein neuer Spieler eingewechselt werden
(ebenso ohne Riickwechsel). Alle Teams treten in ein-
heitlichen Spiel-Trikots mit fortlaufenden Nummern
an.

® Die Spielfolge ist wie folgt festgelegt: Erstes Spiel
ist das Mddchen-, dann das Jungen- und zum Ab-
schluss das Mixed-Spiel.

e Spielmodus im Kreis- bzw. Regionalfinale: Es kén-
nen Spiele mit einem Satz bis 15 oder 21 Punkten ge-
spielt werden. Damit kann generell und auch auf
kleineren Beachanlagen mit mehr Schulmannschaften
gespielt werden. Die Dauer des Wettkampfes wird re-
duziert.

e Spielmodus im Landesfinale: Alle Spiele werden im
Modus ,Best of three" ausgetragen, also lber 2 Ge-
winnsatze. Alle Satze, inklusive des Entscheidungssat-
zes, werden bis 15 Punkte (mindestens 2 Punkte
Abstand) gespielt, wobei die ,Rally-Point"- Z4hlweise
zugrunde gelegt wird. Im Falle eines Gleichstandes wird
der Satz solange fortgesetzt, bis ein Vorsprung von 2
Punkten erreicht ist (16:14, 17:15, ...). Der Seitenwech-
sel erfolgt jeweils nach 7 gespielten Punkten.

Wenn es aus organisatorischen Griinden notwendig
erscheint oder fur die Teilnehmer die Gefahr einer phy-
sischen Uberlastung besteht, kann das Schiedsgericht
die Satze auf 12 Punkte (,Best of three" mit mindestens
2 Punkten Abstand) verkiirzen. Der Seitenwechsel er-

26

folgt dann nach 6 gespielten Punkten. Im Finale kann
bis 21 Punkte (mindestens 2 Punkte Abstand) gespielt
werden. Im Falle eines Gleichstandes wird der Satz so-
lange fortgesetzt, bis ein Vorsprung von 2 Punkten er-
reicht ist. Der Seitenwechsel erfolgt jeweils nach 7
gespielten Punkten. Ein notwendiger Entscheidungs-
satz wird bis 15 Punkte statt bis 21 Punkte gespielt. Alle
anderen Regularien (Mindestabstand und Seitenwech-
sel) werden beibehalten.

e Alle Spiele/Endergebnisse der 3 Kategorien (Mad-
chen, Jungen, Mixed) werden zusammengefasst, da-
raus ergibt sich die Siegermannschaft mit den meisten
gewonnenen Spielen (2:0 oder 2:1) und gleichzeitig die
Wertung (2:0 oder 0:2 Punkte). Alle Spiele einer Begeg-
nung massen durchgefiihrt werden.

e Fir die Ermittlung der Rangfolge gelten folgende
Kriterien in nachfolgender Reihenfolge:

a) Punktverhiltnis

b) Satzdifferenz (Subtraktionsverfahren)

¢) Anzahl der gewonnenen Sitze

d) Balldifferenz (Subtraktionsverfahren)

e) Anzahl der gewonnenen Bille

f) Direktvergleich

e Alle teilnehmenden Mannschaften miissen Schieds-
richteraufgaben tibernehmen, wenn durch den Veranstal-
ter keine neutralen Schiedsgerichte eingesetzt werden.

e \or jeder Veranstaltung wird ein Schiedsgericht (3
Personen) gebildet (Veranstaltungsleiter, Aktiver, Be-
treuer). Proteste missen im laufenden Spiel, aus dem
der Protest stammt, geklart werden. Spatere Proteste
zu den beendeten Spielen sind nicht mehr méglich.

e \or jedem Turnier findet ein technisches Meeting
mit den Mannschaftsbetreuern statt. Jedem Team ste-
hen 2 Auszeiten pro Satz zu. Die Einspielzeit auf dem
Court betrdgt 5 Minuten. Coaching durch die Betreuer
mit genauen Anweisungen an die Sportler ist nur in
den Auszeiten erlaubt! Anfeuern ist erwiinscht!



e Die Mannschaft wird vor, wahrend und nach dem
Spiel nur noch durch den Kapitan vertreten. Fragen zur
Interpretation und Anwendung der Regeln, zum Spiel-
stand, das Einlegen eines Protestes, das Beantragen
von Auszeiten, Nachfragen zu Netzhohe oder Spielfla-
che oder das Andern von Spielkleidung und Spielaus-
ristung fallen in dessen Zustandigkeit.

e Der Kontakt mit der oberen Netzkante oder Antenne
in der Aktion ist ein Fehler, eine andere Netzberiihrung
dann, wenn dadurch ein Vorteil verschafft oder der
Gegner behindert wurde. Das Eindringen unter dem
Netz ist hier nicht verandert.

e Esgibt beim Beach-Volleyball generell keinen Sicht-
block. Die Sicht des Annahmespielers auf Aufschldger
und Ballflug darf wahrend des Aufschlages nicht ver-
deckt werden.

e Sanktionen flir Verzégerungen gelten flir das ganze
Spiel. Ist eine Mannschaft im Spiel schon verwarnt wor-
den (gelbe Karte am Handgelenk), folgen danach nur
noch Bestrafungen (rot und Punkt fir den Gegner).

e Beigeringem Fehlverhalten wird zunachst die Spie-
lerin/der Spieler verbal ermahnt, dann die gelbe Karte
gezeigt. Diese Verwarnung gilt aber fiir die Mannschaft
und das ganze Spiel. Bei Wiederholung oder ungebiihr-
lichem Verhalten erfolgt die Bestrafung der einzelnen
Spielerin/des einzelnen Spielers (rot, Punkt fir den
Gegner), was auch ein 2. Mal je Satz sein kann. Erst da-
nach greift die tbliche Héherstufung (Hinausstellung,

Satzende).

e Netzhohen:
U-18 (WK 1) Madchen/Mixed 2,24 m
U-18 (WK 1) Jungen 2,35m
U-16 (WK I11) Madchen/Mixed 2,20 m
U-16 (WK ) Jungen 2,24 m
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Wettkampfprogramm - Jugend trainiert -
U-14 (WK IV)

e 2 Spielerinnen und 2 Spieler miissen immer auf
dem Feld stehen. Pro Satz sind 2 Auswechslungen
maglich (1 Madchen, 1 Junge).

e (espielt werden 2 Gewinnsadtze bis 15 oder 21
Punkte (abhdngig auch von der Anzahl der teilnehmen-
den Mannschaften). Der Entscheidungssatz wird bis 15
Punkte gespielt. Jede Mannschaft hat pro Satz 2 Aus-
zeiten. Entsprechend der Anzahl der teilnehmenden
Mannschaften kann in Staffeln oder auch ,Jeder gegen
Jeden" gespielt werden.

® s wird nach Hallenregeln gespielt, die Aufschlag-
spielerin/der Aufschlagspieler ist Hinterspielerin/Hin-
terspieler. (Es sind von ihm keine Zuspiel-, Angriffs-
oder Blockaktionen am Netz erlaubt.) Die Position Il ist
die Zuspielposition. Erzielt eine Mannschaft bei eige-
nem Aufschlag 2 Punkte in Folge, so rotiert die auf-
schlagende Mannschaft. Netzberlihrungen werden wie
in der Halle behandelt. Das Eindringen ins gegnerische
Feld unter dem Netz wird wie beim Beach-Volleyball
gewertet.

e Netzhohe:

U-14 (WKIV)  Mixed 2,10 m

Regeln des Fachverbandes

Gespielt wird - soweit in dieser Ausschreibung nichts
Anderes festgelegt ist - nach den zum Zeitpunkt des
Turniers gliltigen Regeln des SSVB auf der Grundlage
des internationalen Regelwerkes der FIVB.

I



J74 FLOORBALL

Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:

LaSuB, Standort Leipzig und Floorball Sachsen e.V.

Schulsportbeauftragter Ingmar Penzhorn
Sportartbeauftragte der Standorte:

Bautzen

Falko Paul

Lange Gasse 41, 02739 Kottmar, OT Walddorf
Telefon: 03585 80520 (d), 03586 310137 (p)
E-Mail: falko.paul@web.de

Chemnitz

Sascha Franz

HenriettenstraBe 24, 09112 Chemnitz
0173 9714568

X sascha@floorballshop.com

Dresden

Annett Pétschke
Ehrenfried-Walther-von-Tschirnhaus-
Gymnasium Dresden

Leutewitzer Ring 141, 01169 Dresden

0351 20675523 (d), 0176 83406766 (p)
B annett.poetschke@ewvt.lernsax.de

Leipzig

Wolfgang Stof

HerloBsohnstraBe 7, 04155 Leipzig
03419121325 (p), 0174 6246566 (p)
B stowolf@aol.com

Zwickau

UIf Seidel
Alexander-von-Humboldt-Gymnasium
Alexander-von-Humboldt-StraBe 2/4,
08412 Werdau

03761 2117 (d)

28

Landesfinaltermin: 07. Méarz 2025

Landesfinalort: Leipzig, Ernst-Grube-Sporthalle,
Fakultat Sportwissenschaften
der Universitat Leipzig,
Jahnallee 59

Wettkampfbeginn: 10.00 Uhr

Meldetermin (Sportartbeauftragte):
14. Februar 2025

Jahrgange:

U-18 (WKI1) Mixed 2008 - 2011
U-16 (WK HII)  Mixed 2010 - 2013
U-14 (WKIV)  Mixed 2012 - 2015

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
Mannschaftsstarke/Mannschaftsaufstellung

Eine Mannschaft besteht aus maximal 4 Schiilerinnen
und 4 Schilern.

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert

Es missen immer 2 Schiilerinnen und 2 Schiiler auf
dem Spielfeld sein.

Regeln des Fachverbandes
Gespielt wird - soweit in dieser Ausschreibung nichts

Anderes festgelegt ist - nach den Regeln des Floorball-
verbandes Deutschland.



Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:

LaSuB, Standorte Leipzig, Bautzen und Dresden

und Sdchsischer FuBballverband e. V.
Schulsportbeauftragter Oliver Drechsler

Sportartbeauftragte der Standorte:

Bautzen

Steffen Pech

AndritzkistraBe 87, 02625 Bautzen
03591 32680 (d), 03591 602224 (p)
X steffen_pech@hotmail.com

Chemnitz

Danilo Héanel

Hohensteig 4, 09114 Chemnitz
0171 4121149 (p)

X danilohaenel@gmx.de

Dresden

Ralf Metzner

LindenhofstraBe 16f, 01737 Kurort Hartha
0172 3600741 (p)

B m-n-brandschutz@t-online.de

Leipzig

Jens Leukefeld

Max-Klinger-Schule, Gymnasium
Miltitzer Weg 2/4, 04205 Leipzig

0341 910360 (d), 0174 9552659 (p)
X jleuki@gmail.com

Zwickau

Karsten Seidel

Finkenweg 14, 09350 Heinrichsort

Telefon: 037204 81478 (p), 0162 4945723 (p)
03723 411349

X seidel_karsten@web.de
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Landesfinaltermine:

U-18 (WK I1) - Jungen 20. Mai 2025
U-18 (WK I1)/U =16 (WK IIl) - M&dchen 21. Mai 2025
U-16 (WK IlI) - Jungen 05. Juni 2025
U-14 (WK IV) 04. Juni 2025

Landesfinalorte:

U-18 (WK II) - Jungen Leipzig

U-18 (WK 1) - Madchen  Freital, Johannes-May-

Stadion, KirchstraBe 1

Kénigswartha, An den

Sportanlagen 1

U-16 (WK IIl) - Madchen  Freital, Johannes-May-
Stadion, KirchstraBBe 1

U-14 (WK IV) Taucha

U-16 (WK 1) - Jungen

Wettkampfbeginn: 10.00 Uhr
Meldetermin (Sportartbeauftragte +
Sportbetonte Schule):

30. April 2025

Die Sportgymnasien/Sportoberschulen ermitteln Sieger
in allen Wettkampfklassen. Diese Sieger haben (als
6. Mannschaft) Startrecht zum Landesfinale in der ent-
sprechenden Wettkampfklasse.

Jahrgdnge:

U-18 (WK'Il)  Madchen und Jungen 2009 - 2011
U-16 (WK II) Madchen und Jungen 2011 - 2013
U-14 (WK'IV) Méadchen und Jungen 2013 - 2015

Bundesfinalqualifikation:

Die Landessieger der Wettkampfklassen U-18 (WK 1)
und U-16 (WK Ill) - jeweils Jungen und Médchen -
qualifizieren sich fiir das Bundesfinale. Die Landessie-
ger der U-14 (WK IV) - Jungen und Midchen - quali-
fizieren sich fiir den DFB-Schulcup in Bad Blankenburg.




FUSSBALL

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstirke/Mannschaftsaufstellung

Eine Mannschaft besteht in der U-18 (WK II) und U-16
(WK I1) aus maximal 15, in der U-14 (WK IV) aus maximal
10 Schiilern (ausschlieBlich Jungen) bzw. aus maximal
10 Schiilerinnen in der U-18 bis U-14 (WK II - IV).

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert

e Bei den Jungen kdnnen bis zu 4 Spieler, bei den
Méadchen sowie den Jungen U-14 (WK IV) bis zu 3 Spie-
lerinnen/Spieler pro Spiel ausgewechselt werden. Bei
den Jungen und Médchen ist der Riicktausch aus-
gewechselter Spielerinnen/Spieler zulassig.

e Beiden Jungen wird auf GroBfeld (,normales Spiel-
feld") mit 11er-Mannschaften, in der U-14 (WK IV) auf
Kleinfeld mit 7er-Mannschaften sowie bei den Mad-
chen (alle Wettkampfklassen) auf Kleinfeld mit 7er-
Mannschaften gespielt.

® Die normale Spielzeit betrdgt bei den Jungen
U-18 (WK 1): 2 x 35 Minuten
U-16 (WK I11): 2 x 30 Minuten

bei den Madchen
U-18 (WK I):
U-16 (WK I11):

2 x 30 Minuten
2 x 25 Minuten

Beim Bundesfinale kdnnen die Spielzeiten an einzelnen
Tagen auch verkiirzt werden, falls der Spielplan dies
notwendig macht. Bei Turnierbegegnungen darf bei
mehreren Spielen eine Gesamtspielzeit von 90 Minuten
nicht Gberschritten werden.

e Fir die Ermittlung der Rangfolge nach Abschluss
der Gruppenspiele gelten folgende Kriterien in nach-
stehender Reihenfolge:

a) Punktverhiltnis
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Tordifferenz

Hoéhere Zahl der erzielten Tore

Ergebnis der Spiele untereinander
EntscheidungsschieBen (ElfmeterschieBen bei
den Jungen, NeunmeterschieBen bei den Mad-
chen)

e Beim Bundesfinale werden Spiele der Zwischen-
runde und um die Pldtze 3 bis 16 nicht verlangert. Die
Spielentscheidung erfolgt durch ein Entscheidungs-
schieBen. Die Endspiele werden bei unentschiedenem
Ausgang nach Ablauf der requldren Spielzeit um 2 x 5
Minuten verlangert. Féllt in dieser Zeit keine Entschei-
dung, so wird die Siegermannschaft durch ein Ent-
scheidungsschieBen ermittelt.

® Die Mannschaften missen zu jedem Spiel 2 ver-
schiedenfarbige Spielkleidungen mit Riickennummern
bereithalten. ,Thermohosen" diirfen nur getragen wer-
den, wenn sie mit der Farbe der Sporthosen Uberein-
stimmen.

e GemaB den Bestimmungen des DFB ist das Tragen
von Schienbeinschiitzern verbindlich vorgeschrieben
und somit Pflicht!

e Inder U-14 (WK IV) (Jungen/Madchen) wird ein
Vielseitigkeitswettbewerb zum Landesfinale durch-
geflihrt, welcher in die Spielwertung eingeht.

e Alle Wettkampfklassen (Jungen und Médchen)
spielen mit dem Wettspielball der GroBe 5.
Spielregeln des Fachverbandes

Gespielt wird - soweit in dieser Ausschreibung nichts

Anderes festgelegt ist - nach den Regeln des Deut-
schen FuBballbundes.



Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:

LaSuB, Standort Leipzig und

Sachsischer Turnverband e. V.
Schulsportbeauftragter Maximilian Balke

Sportartbeauftragte der Standorte:

Bautzen

Kerstin Jakob

Sauerbruch-Gymnasium
MelanchthonstraBe 21,

01900 GroBrohrsdorf

035201 71593 (p), 035952 28130 (d)
X KuTJakob@t-online.de

Chemnitz

Jirgen Schramm

Oberschule Westerzgebirge

Schulberg 18,

08301 Bad Schlema

03772 371514 (d), 0160 8023070 (p)
D<K  schule@bze-aue.de

B schramml@t-online.de

Dresden

Grit Reimann

0176 30530124 (p)
X post@vsg-pirna.de

Leipzig

Dana Bienias

Max-Klinger-Schule - Gymnasium der Stadt Leipzig,
Miltitzer Weg 4, 04205 Leipzig

0175 5904950

X dana.bienias@freenet.de
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Zwickau

Sylke Esche

Albert-Schweitzer-Gymnasium

PleiBaer StralBe 10, 09212 Limbach-Oberfrohna
03722 93220 (d), 0177 5174037 (p)
03722 83044 (d)

X sylke.esche@gmx.de

Landesfinaltermine:

U-18 (WK11) 13. Médrz 2025
U-16 (WK I11) 13. Mérz 2025
U-14 (WK IV) 14. Mérz 2025
U-12 (WK'V) 14. Médrz 2025

Die Sportgymnasien/Sportoberschulen ermitteln die
Sieger in der U-16 (WK Ill) Madchen und der U-14 (WK IV)
Jungen und Madchen. Diese Sieger haben (als 6. Mann-
schaft) Startrecht zum Landesfinale in der entspre-
chenden Wettkampfklasse.

Lossatal/OT Falkenhain,
Sportanlage Schildauer StraBe

Landesfinalort:

Betreuerbesprechung 9.30 Uhr
Allgemeine Erwdrmung 9.40 Uhr
Wettkampfbeginn: 10.00 Uhr

Meldetermin (Sportartbeauftragte): 14.02.2025
Siegermannschaften der Regionalfinals U-18 (WK I1)
bis U-12 (WK V) mannlich und weiblich und die Zweit-
platzierten Mannschaften der U-12 (WK V).

Meldung mit vollstandigem Protokoll der Regional-
finals.

Die Sportartenbeauftragten melden pro Mannschaft
einen Kampfrichter bzw. eine Kampfrichterin mit Kon-
taktdaten (E-Mail bevorzugt).
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Jahrgange:
U-18 (WK II) Jungen 2011 u. alter
U-18 (WK Il) Madchen 2011 u. lter

(
U-16 (WK IIl) M&dchen und Jungen 2010 u. jinger
U-14 (WK IV) Madchen und Jungen 2012 u. jinger
(ab Klasse 5)
2014 u. jinger
(GS)

U-12 (WKV) Méadchen und Jungen

Bundesfinalqualifikation:

Die Landessieger der Wettkampfklassen U-16 (WK 1)
Méadchen und U-14 (WK IV) - Jungen und Médchen -
qualifizieren sich fir das Bundesfinale.

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstdrke/Mannschaftsaufstellung
Eine Mannschaft besteht aus

U-18 (WK'Il)  Madchen und Jungen 5/4/3
U-16 (WK IIl)  Méadchen und Jungen 5/4/3
U-14 (WK'IV) Médchen und Jungen 5/4*
U-12 (WKV)  Médchen und Jungen 5/4*

In der U-12 (WK V) besteht eine Mannschaft aus 5 Schii-
lerinnen bzw. Schiilern, wobei die 4 héchsten Wertungen
an jedem Gerit (Gerdtebahnen, Sonderpriifungen Stan-
genklettern/Standweitsprung) fir das Mannschaftser-
gebnis zahlen. Hinzu kommt der Staffellauf, bei dem alle
5 Mannschaftsmitglieder eingesetzt werden mussen.

* Tritt eine Mannschaft nur mit 4 Schiilerinnen/Schii-
lern an, wird die Mannschaft an der Geratebahn C und
im Staffellauf auf den letzten Platz gesetzt. Verletzt
sich ein Mannschaftsmitglied wahrend des Wett-
kampfes oder fallt aus, wird an der Gerdtebahn C, an
der Station 1 (Schattenrollen) und 2 (Schattenhock-
Wenden) jeweils 1 Punkt vom Endergebnis abgezogen.
Bei der Staffel wird der 5. Laufer aus den 4 Schilerin-
nen/Schilern gelost. Die in der Ausschreibung ange-
gebenen Mannschaftsstarken sind durch die teilneh-
menden Schulen unbedingt einzuhalten!

Die Wettkdmpfe U-14 (WK IV) und U-12 (WK V) sind
ausgeschrieben fiir Madchen- und Jungenmannschaf-
ten. Startet eine gemischte Mannschaft, so zahlt sie je
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nach Uberzah! des Geschlechtes der Mannschaftsmit-
glieder zur Madchen- oder Jungenmannschaft.

In gemischten Mannschaften muss die Kleidung der
Jungen bzw. die der Mddchen einheitlich sein.

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert -
U-18 (WK 1), U-16 (WK 1) und U-14 (WK IV)

¢ Die Inhalte der Ubungen U-18 (WK 1) bis U-14 (WK
IV) sind angelehnt an das Wettkampfprogramm des
DTB gestaltet.

U-18 (WK I1) und U-16 (WK Ill) = Jungen

e \jerkampf (Boden, Sprung, Barren, Reck) LK 4 70+
It. DTB, Hochgerate méglich

U-18 (WK I1) und U-16 (WK Ill) - Médchen

e Vierkampf Kir LK 4 It. DTB mit Sonderregelung NE
der Senioren (Sprung/Stufenbarren/Balken/Boden)
siehe Hinweise und Materialien

® Gewertet wird entsprechend den Wertungsricht-
linien des DTB fiir P- und Kiir-Ubungen in allen Wett-
kampfklassen.

e |m Landesfinale wird in der U-18 (WK Il) und U-16
(WK 1l) Sprungtisch geturnt. Die Tischhéhe in der U-
18 (WK I1) und U-16 (WK Ill) M&dchen betrdgt wahl-
weise 1,10 m oder 1,25 m. Beide Hohen werden im
Ausgangswert gleichbehandelt, wobei sich die Schiile-
rinnen/Schiler fiir eine Hohe entscheiden missen.

e Die Schwebebalkenhdhe betrdgt in der U-18 (WK 11)
und der U-16 (WK II1) 1,25 m (bei 20 cm Mattenunter-
lage), in der U-14 (WK IV) 1,00 m und in der U-12 (WK
V) 0,20 - 0,30 m.

e |nderU-18 (WKII) und der U-16 (WK Ill) kann ent-
weder eine Bodenflache (12 x 12 m) ohne Federung
oder eine Akrobatik-Bahn mit Federung genutzt wer-
den. Die Aktiven kénnen entscheiden, welche Anlage
sie nutzen wollen.



e Die Bodenmusik ist im MP3-Format auf einem
USB-Stick abgespeichert, mit Name, Vorname, Schule
der Schilerin/des Schilers beschriftet zu Wettkampf-
beginn abzugeben. (Pro Schule ein Stick)

Hinweise zu den Gerdtebahnen (Prizisierungen)

e U-14 (WK IV) und U-12 (WK V) - Sonderprifung
Standweitsprung® ,fortlaufend": Es darf mit den Armen
neu Schwung geholt werden (die FiiBe miissen fest am
Boden stehen bleiben, Beine diirfen nicht versetzt Ab-

springen bzw. Landen).

e U-14 (WK IV) - Gerdtebahn B: Handstand abrollen
mit (anschlieBendem) Strecksprung 1/2 Drehung aus
der Hocke oder dem Stand.

Bei den Sonderpriifungen Staffellauf und Standweit-
sprung mussen feste Turnschuhe getragen werden.

Siegerermittlung

e Inder U-18 (WK II) und der U-16 (WK IlI) siegt bei
gleicher Gesamtpunktzahl, die Mannschaft mit den ge-
ringeren Rangpunkten in der Summe der einzelnen Ge-
raterangplatze. Ergibt sich daraus ebenfalls eine
Punktgleichheit, gewinnt die Mannschaft mit dem bes-
seren 5 : 3 Mannschaftsergebnis in der U-16 (WK 1)
Madchen bzw. 5 : 2 Mannschaftsergebnis in der U-16
(WK 1) Jungen, U-18 (WK II) Madchen und U-18 (WK
1) Jungen.

e Inder U-14 (WK IV) und in der U-12 (WK V) gewinnt
die Mannschaft mit der niedrigsten Rangfolgesumme.
Bei Punktgleichheit entscheidet die bessere Rangfolge
bei den drei Gerdtebahnen. Bei weiterer Punktgleich-
heit entscheidet die bessere Platzierung beim Stangen-
klettern.
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e Das Tragen uneinheitlicher Sportkleidung, das Tra-
gen von Schmuck bzw. das Kauen von Kaugummi wird
mit Punktabzug bestraft. (WK IV und V Ranglisten-
punkt, WK Il und I 1,00 vom Mannschaftsendwert)

Wettkampfklasse U-12 (WK V) - Gerdtebahnen P2

Der Wettkampf ist ausgeschrieben fiir Madchen- und
Jungenmannschaften. Startet eine gemischte Mann-
schaft, so zahlt sie je nach Uberzahl des Geschlechtes
der Mannschaftsmitglieder zur Mddchen- oder Jun-
genmannschaft.

In gemischten Mannschaften muss die Kleidung der
Jungen bzw. die der Mddchen einheitlich sein.

Gerdtebahn A
e Reck (etwa schulterhoch)

AuBenseitstand vorlings mit Ristgriff: Beidbeiniger
Sprung in den Stiitz; Huft-Abzug zum Stand vorlings;
(Wenn nétig Schritt riickwérts in den Stand) beidbei-
niger Sprung in den Stitz; Vorschwung, Riickschwung
mit Niedersprung in den Stand vorlings; (Zwischen-
federn erlaubt) Felgunterschwung mit Schwungbein-
einsatz (auch beidbeinig) in den Stand.

e Boden

Nachstellsprung links (rechts) Nachstellsprung rechts
(links): Schritt, SchlieBen der Beine in die Schlussstel-
lung; Senken in den Hockstand, Aufstiitzen der Hande,
Ricksetzen der Beine zum Liegestiitz vorlings; lang-
sames Senken in die Bauchlage, anschlieBendes Stre-
cken der Arme in Verlangerung des Oberkdrpers; /2 LAD
in die Rickenlage (Arme bleiben in Verlingerung),
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Heben in die ,Schiffchenhaltung”; Riickenschaukel zu-
rick und vor mit dynamischen Aufrichten beidbeinig
oder Uber die Schrittstellung in den Stand.

e Sprung (Kasten seit 80 cm, + 5 cm)

Anlauf; Sprungaufhocken mit sofortigem Strecksprung
vom Kasten in den Stand mit Landung beidbeinig.

Geratebahn B
¢ Balken (Ubungsbalken 20-30 cm)

Aus dem Querstand vorlings; Aufsteigen mit Rlick-
spreizen eines Beines, 1 bis 2 Schritte; Heben in den
einbeinigen Ballenstand, 3 bis 4 Schritte im Ballen-
gang; Nachstellsprung; SchlieBen der Beine, Streck-
sprung, Schritte bis zum Ende des Gerates, Abgang:
Beidbeiniger Absprung zum Hocksprung in den
Querstand riicklings.

e Boden

VERBINDUNG: Rolle vorwérts - Strecksprung; 2 bis
3 Schritte, Absprung zum Pferdchensprung; Aus-
klang freigestellt.

e Parallelbarren (etwa brusthoch)

Aus dem Stand am Barrenende: Absprung in den
Stiitz, Sttzeln bis Barrenmitte; Heben der Beine in
den Gratschsitz (2 s) (Hande am Holm erlaubt), Ein-
schwingen vorwarts, Riickschwung, Vorschwung in
den AuBenquersitz (2 s), Niedersprung in den Au-
Benquerstand seitlings mit Halten der gerdtnahen
Hand am Barrenholm.

Geratebahn C

e Gruppeniibung 1 - Schattenrollen (Bodenlaufer 12 m)
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Alle 5 Mannschaftsmitglieder turnen hintereinan-
der, synchron, nacheinander einsetzend jeweils 4
Rollen vorwérts mit direkt anschlieBendem Streck-
sprung. Der Nachfolgende beginnt synchron mit
dem Strecksprung nach der 1. Rolle des/r Voraus-
turnenden. (Die Ersatzturnerin/Der Ersatzturner
turnt als letztes ohne in die Wertung einzuflieBen.)

Gruppentibung 2 - Schattenhockwenden
(2 Turnbinke a 4 m, breite Seite oben, hintereinan-
dergestellt)

Alle 5 Mannschaftsmitglieder turnen nacheinander
jeweils 8 fortlaufende Hockwenden in rhythmischer
Folge mit oder ohne Zwischenfedern, wobei die
Nachfolgenden mit der 2. Hockwende der Vortur-
nerin/des Vorturners einsetzen.

Gruppentbung 3 - Synchroniibung
(Bodenlaufer 12 m)

Die Paare turnen jeweils parallel und synchron 3 bis
5 verschiedene Ubungsteile (darunter mindestens
ein akrobatisches Element) als flieBende Bewe-
gungsverbindung. (die 5 Mannschaftsturnerin-
nen/Mannschafts- turner und die Ersatzturnerin/
der Ersatzturner turnen als 3. Paar ohne Wertung.)

Sonderpriifungen

e Standweitsprung

(es wird auf Hallenboden ohne Mattenunterlage
mit festen Hallenturnschuhen gesprungen, Aus-
nahme - RF Leipzig: auf Matten ohne festes Schuh-
werk). Alle Schilerinnen/Schiiler fiihren jeweils 3
fortlaufende Standweitspriinge mit beidbeiniger
Landung aus. Die jeweiligen Weiten der 4 besten
Mannschaftsmitglieder werden addiert.



e Stangenklettern

Die Schiilerin bzw. der Schiler steht vor der Stange
(Arme in Tiefhalte). Auf das Startkommando ,Fertig
- Los" erfolgt das Klettern (mit den FiBen an der
Stange oder Hangeln = ohne FiiBe an der Stange)
bis zu einer festgelegten Markierung (4 Meter vom
Boden gemessen). Die Zeiten der 4 besten Mann-
schaftsmitglieder werden addiert.

e  Staffellauf
(2 x 18 m mit festen Hallenturnschuhen, Ausnahme RF

Leipzig: auf Matten ca. 2 x 12 m ohne festes Schuh-
werk)
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Sprint-Umkehrstaffel mit Ubergabe eines Tennisrings;
es starten alle 5 Mannschaftmitglieder. Der Lauf erfolgt
aus dem Hochstart an der Startlinie. (Die Ersatzturne-
rin/der Ersatzturner luft als letztes ohne in die Wer-
tung einzuflieBen.)

Regeln des Fachverbandes

Die Aktualisierungen auf der Jugend trainiert-Seite des
DTB (https://www.dtb.de/geraetturnen/themen/jugend-
trainiert-fuer-olympia-paralympics/informationen-
downloads) sind bitte regelmaBig zu priifen.




GOLF

Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Chemnitz und
Golfverband Sachsen und Thiringen e. V.
Schulsportbeauftragter Frank J. Seidel

Landesfinaltermine:

U-18 (WK 11), U-16 (WK 1) 16.06.2025
U-14 (WK IV) 23.06.2025
Landesfinalort:

Chemnitz, Golfclub Chemnitze. V.,
Wasserschlossweg 6

Er6ffnung: 09.30 Uhr
Wettkampfbeginn: 10.00 Uhr

Meldung der Schulen an:

Golfverband Sachsen und Thiiringen (GVST)
Schulsportbeauftragter Frank J. Seidel

Marienberger Strae 6, 09125 Chemnitz

0151 15309454 (p);

X schulsport@mygvst.de

sowie parallel an den zustdndigen Referenten fir
Schulsport des LaSuB

Meldetermine:

U-18 (WK 1) und U-16 (WK 'IIl) ~ 02.06.2025

Je Wettkampfklasse/je Schule kann eine Mannschaft
gemeldet werden.
U-14 (WK IV) 10.06.2025

Je Schule kénnen bis zu 2 Mannschaften gemeldet
werden.
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Jahrgange:

U-18 (WK11) Mixed 2008 - 2010
U-16 (WK III)  Mixed 2010 - 2012
U-14 (WKIV)  Mixed 2012 - 2015

Bundesfinalqualifikation:
Die Landessiegermannschaft der Wettkampfklasse
U-16 (WK 1) qualifizieren sich fiir das Bundesfinale.

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstirke/Mannschaftsaufstellung

Eine Mannschaft besteht in der U-18 (WK Il) und U-16
(WK I11) aus maximal 4 Schiilerinnen/Schiilern mit dem
Kindergolfabzeichen, PR; in der U-14 (WK IV) aus ma-
ximal je 3 Schiilerinnen und 3 Schiilern (Teilnahme am
Projekt Abschlag Schule, Vorgabenklasse offen).

Gespielt wird mit einem Zahler einer anderen Schule.
Jede Schule muss einen Zahler zur Verfligung stellen.
Steht kein Zadhler zur Verfligung, kann der Flight der
Schule nicht antreten.

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert -
U-18 (WK II) und U-16 (WK 1II)

e Spielmodus - Zahlspiel nach Stableford tber 9 L6-
cher

Es werden 4 Einzel Gber 9 Locher - Zahlspiel nach Stab-
leford gespielt. Die Summe der 3 besten Einzelergeb-
nisse einer Mannschaft in einer Brutto-Wertung ergibt
das Mannschaftsergebnis, d.h. es gibt ein Streichergeb-
nis. Die Netto-Wertung kann als Information fiir die
Schulen aufgefiihrt werden. Bei Gleichheit wird die
Summe der besten 3 Einzelergebnisse gewertet. Bei
weiterer Gleichheit wird das Verfahren fortgesetzt (die
besten 2 Einzelergebnisse, dann bestes Einzelergebnis).

® Gespielt wird nach den aktuellen Wettspielbedin-
gungen des Deutschen Golf Verbandes e. V. und den



Platzregeln des gastgebenden Golfclubs. Einsicht-
nahme in diese Verbandsordnungen ist im Sekretariat
des gastgebenden Golfclubs mdglich.

e Das Wettspiel ist Handicap-relevant.

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert —
U-14 (WK IV)

e Spielmodus - Texasscramble tiber 9 Loch mit hdchs-
tens 4 Schldgern: ein Holz, Eisen 7, Eisen 9 und Putter.

Nach den Abschldgen aller Spieler hat der Flight die
Mdglichkeit, den Ball weiterzuspielen, der fir ihn an
der glinstigsten Stelle liegt. Von dieser Stelle darf jeder
Spieler einen Ball weiterspielen. Hierzu wird die Stelle
markiert und die Balle dirfen an der Markierung nicht
naher zur Fahne auf dem Boden gelegt werden. Die
Reihenfolge ist beliebig. In dieser Weise wird das Loch
zu Ende gespielt. Gewonnen hat der Flight, der die
meisten Stableford-Punkte netto erspielt hat.

® Gespielt wird nach den aktuellen Wettspielbedin-
gungen des Deutschen Golf Verbandes e.V. und den
Platzregeln des gastgebenden Golfclubs. Einsicht-
nahme in diese Verbandsordnungen ist im Sekretariat
des gastgebenden Golfclubs mdglich.

e Das Wettspiel ist nicht Handicap-relevant.
e Wertung: Es wird das Durchschnittshandicap be-
rechnet (Gesamtsumme geteilt durch 3) 50 % des
Durchschnittshandicap ergeben die Spielvorgabe.
® Beispiel: Drei Spieler mit Handicap -50/-48/-46:
Berechnung: 50 + 48 + 46 = 144

144 :3 =48

50 % von 48 = 24

Spielvorgabe des Flights: Handicap 24
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e Schilerinnen/Schiiler mit einem Kindergolfabzei-
chen in Silber oder Gold werden mit Handicap -54 be-
wertet. Gewertet wird nach Stableford. Fir die
Gesamtwertung werden die Spielergebnisse verdoppelt
und das Mannschaftsergebnis der Vielseitigkeitsauf-
gabe addiert. Bei Gleichstand entscheiden die Ergeb-
nisse der Locher 1, 3, 7, 9 der Mannschaft.

Vielseitigkeitsaufgabe:

Im Golf spielen Gleichgewichts-, Differenzierungs-
und die Rhythmusféhigkeit eine wichtige Rolle. An
jeder Station der Vielseitigkeitsaufgabe soll die Schi-
lerin/der Schiiler maglichst viele Punkte sammeln. Die
Einzelergebnisse werden zu einem Mannschaftsergeb-
nis addiert.

Die einzelnen Aufgaben der Vielseitigkeitsaufgabe wer-
den an den Abschlagen durchgefiihrt, die in Klammern
angegeben sind. Die Durchfiihrung erfolgt jeweils vor
dem Abschlag.

Station 1: Gleichgewichtsfidhigkeit; Reaktions-
fahigkeit (Abschlag 1)

Die Schilerin/der Schiler soll 5mal hintereinander
einen Golfball mit inrem/seinem Schléger hochspielen,
ohne dass der Ball den Boden beriihrt. Sie/Er bekommt
pro Kontakt mit der Schlagflache einen Punkt. Es wer-
den maximal 5 Wertungspunkte vergeben. Die Schiile-
rin/der Schiiler hat 2 Versuche; der beste Versuch wird
gewertet.

Station 2: Differenzierungsfihigkeit (Abschlag 3)

Aus dem Strecksprung in die Hocke; von der Hocke in
den Liegestitz; zurlck zur Hocke in den Strecksprung.
In 30 Sekunden soll die Schiilerin/der Schiler so viele
Versuche wie méglich absolvieren. Fiir mehr als 10 Ver-
suche erhalt die Schilerin/der Schiiler 2 Punkte fir
mehr als 15 Versuche 3 Punkte und fiir mehr als 20

7
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Versuche bekommt der die Schilerin/der Schiler 4
Punkte.

Station 3: Rhythmusfahigkeit, Orientierungsfahig-
keit (Abschlag 7)

In 30 Sekunden soll die Schilerin/der Schiler mit
einem Golfschlager ihrer/seiner Wahl einen Tennisball
um so viele Pylonen (Parcours: 5 Pylonen im Abstand
von 2 Metern) wie maglich spielen. Pro 5 umspielte Py-
lonen erhilt die Schiilerin/der Schiiler einen Punkt.
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Regeln des Fachverbandes

Bis zum ersten Start hat die Spielleitung in begriinde-
ten Fallen das Recht, die Ausschreibung zu dndern.
Nach dem ersten Start sind Anderungen der Ausschrei-
bung nur bei Vorliegen sehr auBergewdhnlicher Um-
stande zulassig.



Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:

LaSuB, Standorte Bautzen, Leipzig und Zwickau
und Handballverband Sachsen e. V.
Schulsportbeauftragte Jana Preussler

Sportartbeauftragte der Standorte:

Bautzen

Thomas Haufe

Sauerbruch-Gymnasium GroBréhrsdorf
MelanchthonstraBBe 21, 01900 GroBrohrsdorf
035951 28130 (d)

035952 42451 (p), 0172 3669767 (p)

XX BorstelHA@web.de

Chemnitz

Lisa-Marie GroBe
Lessing-Gymnasium Débeln

Str. des Friedens 9, 04720 Dobeln
0174 8999658 (p)

B} laclisa@web.de

Dresden

Carola Hengst

36. Oberschule

0351 4121476 (d)

X hengst.sportkoordinatorin@gmx.de

Leipzig

André Hein

LaSuB, Standort Leipzig

NonnenstraB3e 17 a, 04229 Leipzig

0341 4945881 (d), 0173 3702885 (p)
0341 4945885

X andre_hein2@web.de
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Zwickau

Ina Kohler
Julius-Motteler-Gymnasium
LindenstraBBe 6, 08451 Crimmitschau
03762 7650010 (d)

0173 9531998 (p)

X InaMeer@gmx.de

Sportgymnasien/Sportoberschulen
Max Berthold

Landesgymnasium fiir Sport Leipzig,
MarschnerstraBBe 30, 04109 Leipzig
03419857511 (d)

0178 8632967 (p)

B max_berthold@gmx.de

Landesfinaltermine:

U-18 (WKIl)  01.04.2025
U-16 (WK I1I)  11.03.2025
U-14 (WKIV)  18.03.2025

Landesfinalorte:

U-18 (WK 1l)  Jungen Delitzsch
U-18 (WK II)  Mé&dchen  Zwickau
U-16 (WK ) - Jungen Delitzsch
U-16 (WK IIl)  Madchen  Zwickau
U-14 (WK'IV)  Jungen Sohland

)
U-14 (WK IV)  Mé&dchen  Pulsnitz
Wettkampfbeginn: 10.00 Uhr

Meldetermine (Sportartbeauftragte):
U-18 (WK'Il)  05.03.2025
U-16 (WK III)  13.02.2025
U-14 (WKIV)  13.02.2025

Jahrgange:

U-18 (WKIl)  Madchen und Jungen 2008 - 2010
U-16 (WK III)  Médchen und Jungen 2010 - 2012
U-14 (WK IV)  Médchen und Jungen 2012 - 2015
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Bundesfinalqualifikation:

Die Landessieger der Wettkampfklassen U-16 (WK I11)
und U-14 (WK IV) - jeweils Jungen und Méadchen -
qualifizieren sich fir das Bundesfinale.

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstdrke/Mannschaftsaufstellung

Eine Mannschaft besteht aus maximal 10 Schilerin-
nen/10 Schilern (6 Feldspielerinnen/Feldspielern; ein
Torwart/eine Torfrau; 3 Auswechselspielerinnen/Aus-
wechselspieler).

Die Mannschaft muss in jedem Fall mit einem Torwart
spielen. Auf der Spielfldche dirfen sich gleichzeitig

hochstens 7 Spieler einschlieBlich Torwart befinden.
Die Mannschaftsaufstellung darf wahrend des Turniers
nicht verandert werden.

Gemischte Mannschaften sind nicht zulassig.
Wettkampfprogramm - Jugend trainiert

e Die Spielzeit betrdgt beim Landesfinale in allen
U-Klassen bei den Vorrundenspielen und Endspielen 2
x 10 Minuten. Auf Kreis- und Regionalebene werden
Spielmodus und Spielzeit nach Anzahl der teilnehmen-
den Mannschaften festgelegt. Die Spielzeit sollte min-
destens 2 x 7,5 Minuten betragen.

U-14 (WK IV)

U-16 (WK1 | U-18 (WKII)

Wechsel
Torhiiter

Abwehrsystem 1. HZ

Abwehrsystem 2. HZ

Auffiillen bei
Strafzeit

Sonstiges

Einzelmanndeckung

nur bei Ballbesitz (Ausnahme: Torhiter bei Strafwurf)

nicht tber Mittellinie

Manndeckung
ab Mittellinie

offensive 2-Linien-Abwehr

1. HZ: ja
2. HZ: nein

2. HZ beginnt immer
mit voller Spielerzahl
(ohne den hinausge-
stellten Spieler)

nein

nicht tber Mittellinie

offensive 2-Linien-Abwehr
offensive 2-Linien-Abwehr
nein

in Unterzahl

defensive Abwehr
mdglich

nein

nicht Uber Mittellinie

nicht vorgeschrieben

nicht vorgeschrieben

nein

nein
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Die Halbzeitpause ist auf 2 Minuten festgelegt.

Jede Mannschaft hat pro Spiel eine Auszeit.

Die Strafzeit wird auf eine Minute verkirzt.

Bitte folgende Anpassungen/Anderungen beachten:

e  Fir die Ermittlung der Rangfolge nach Abschluss
der Gruppenspiele gelten folgende Kriterien in nach-
stehender Reihenfolge:

a) nach Punkten

b) bei Punktgleichheit nach dem Ergebnis der
direkt beteiligten Mannschaften untereinan-
der nach Punkten

¢) bei Punktgleichheit und Unentschieden im di-
rekten Vergleich zahlt die Tordifferenz der direkt
beteiligten Mannschaften untereinander

d) die hohere Plus-Tor Zahl der direkt beteiligten
Mannschaften untereinander

e) die Tordifferenz aller Spiele

f) die héhere Plus-Torzahl aller Spiele

g) Siebenmeterwerfen entsprechend der Regeln
des DHB.
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e  Bei Entscheidungsspielen/Endspielen mit unent-
schiedenem Ausgang wird nach einer Pause von 5 Mi-
nuten nochmals um die Seitenwahl bzw. den Anwurf
gelost. Die Spielverldngerung dauert 2 x 5 Minuten
(Seitenwechsel ohne Pause). Fillt dabei keine Entschei-
dung, wird der Sieger durch ein Siebenmeterwerfen
nach den Bestimmungen des DHB ermittelt.

e  Es besteht generell Haftmittelverbot (Ausnahme:
Landesfinale U-18 (WK 1), sofern in der jeweiligen
Sporthalle erlaubt).

e Der Ballumfang richtet sich nach den Festlegun-
gen fur die jeweilige Wettkampfklasse: U-14 (WK IV)
Jungen und Médchen; U-16 (WK I1l) M3dchen - GroBe I;
alle anderen Wettkampfklassen - GroBe 1.

Regeln des Fachverbandes

Gespielt wird - soweit in dieser Ausschreibung nichts
Anderes festgelegt ist - nach den Spielregeln des Deut-
schen Handball-Bundes. Erganzend wird die ,Umset-
zung einer einheitlichen Wettkampfstruktur® des
Handballverbandes Sachsen (aktuelle Fassung) hin-
zugezogen.
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Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standorte Chemnitz und Leipzig
sowie Sachsischer Hockeyverband e. V.
Schulsportbeauftragter Sebastian Miatke

Sportartbeauftragte der Standorte:

Bautzen
n. n.

Chemnitz

Grit von Wolfersdorf

Cotta-Gymnasium Brand-Erbisdorf

03732 28770 (d), 03731 697541 (p)

B info.gymmasium-bed@landkreismittelsachsen.de (d)
B VonWolfersdorf@fhtc.de (p)

Dresden
n.n.

Leipzig

Sebastian Miatke
Paul-Heyse-StraBe 8, 04347 Leipzig
0176 32387905

X Sebastian.Miatke@yahoo.de

Zwickau

Carolin Gerhardt

Grundschule Lindenschule Meerane
OststraBe 51, 08393 Meerane
03764 76202 (d)

X CarolinGerhardt@gmx.de

42

Landesfinaltermine:

U-16 (WK III), U 14 (WKIV)  11.06.2025
U-14 (WKIV)  Mixed GS 21.01.2025
U-14 (WK V) Mixed GY/OS 06.05.2025

Landesfinalorte:
U-16 (WK I1I) , U-14 (WK IV)
U-14 (WK IV) Mixed GS

Leipzig

Freiberg, Rilein-Halle,
MeiBner Ring 20 ¢
Freiberg,

Freiberger HTC e. V,
Hainichener Str. 79

U-14 (WK IV) Mixded 0S/GY

Wettkampfbeginn: 10.00 Uhr

Meldetermine (Sportartbeauftragte):
U-16 (WK III), U-14 (WK IV)  12.05.2025
(an den Schulsportbeauftragten Hockey)

U-14 (WK IV)  Mixed GS 17.12.2024
(an Grit von Wolfersdorf)
U-14 (WK IV)  Mixed OS/GY 01.04.2025

(an Grit von Wolfersdorf)

Jahrgange:

U-16 (WK I11)
U-14 (WK IV)
U-14 (WK IV)

Madchen und Jungen 2010 - 2013
Madchen und Jungen 2012 - 2015
Mixed - Minihockey 2012 - 2015

Bundesfinalqualifikation:

Die Landessieger der Wettkampfklasse U-16 (WK I1I) -
jeweils Jungen und Madchen - qualifizieren sich fir
das Bundesfinale.



ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstirke/Mannschaftsaufstellung
Eine Mannschaft der U-16 (WK II1) und der U-14 (WK
IV) besteht aus maximal 9 Schilerinnen/Schiilern
(5 Feldspielerinnen/Feldspieler, 1 Torwart/Torfrau,
3 Auswechselspielerinnen/Auswechselspieler).

Eine Mannschaft der U-14 (WK IV) Mixed - Minihockey
besteht aus maximal 4 Schilerinnen und Schiilern,
wobei mindestens ein Spieler dem anderen Geschlecht
angehdren muss. In der U-14 (WK IV) Mixed der
Grundschulen kann eine Mannschaft aus Schilerin-
nen/Schilern von 2 Schulen gebildet werden. In diesem
Fall, ist der Meldebogen von beiden Schulleitungen zu
unterzeichnen.

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert

e Bei Turnieren richtet sich die Spielzeit nach der An-
zahl der teilnehmenden Mannschaften. Der Modus
wird im Vorfeld bekannt gegeben. Die maximale Spiel-
zeit ware wie beim Bundesfinale 2 x 15 Minuten.

e Fir die Ermittlung der Rangfolge nach Abschluss
der Gruppenspiele gelten folgende Kriterien in nach-
stehender Reihenfolge:

a) Punkte

b) Tordifferenz

¢ hohere Anzahl der erzielten Tore

d) Direktvergleich der punkt- und torgleichen

Mannschaften
e) SiebenmeterschieBen (5 Schilerinnen/Schii-
ler jeder Mannschaft).

® Bei Entscheidungsspielen/Endspielen mit unent-
schiedenem Ausgang, bei dem keine Entscheidung ge-
fallen ist, entscheidet ein Shoot-out-Wettbewerb. Beim
Mixed-Minihockey Entscheidung durch ,Golden Goal”.
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e FEine Spielerin/ein Spieler kann verwarnt, mit einer
Zeitstrafe von 2 bis 5 Minuten belegt oder auf Dauer
vom Spiel ausgeschlossen werden. Die zweite Zeitstrafe
innerhalb eines Spieles fir die gleiche Spielerin/den
gleichen Spieler bedeutet den Ausschluss fir die Dauer
des Spieles. Spielstrafen auf Dauer ziehen eine auto-
matische Sperre fiir das ndchste Spiel nach sich, sofern
das Schiedsgericht keine hohere Strafe verhdngt. Jede
zweite Zeitstrafe bzw. weitere Hinausstellung auf
Dauer zieht den Ausschluss vom Turnier nach sich.

o Fir die U-14 (WK IV) kann das Schiedsgericht fest-
legen, dass anstatt einer Strafecke ein Penalty aus-
gefthrt wird. Alle nicht beteiligten Spielerinnen/Spieler
befinden sich hinter der Mittellinie. Das Spiel wird mit
Abschlag oder Anspiel von der Mittellinie fortgesetzt.

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert -
Mixed - Minihockey

Der Wettkampf der U-14 (WK IV) Mixed - Minihockey
besteht aus Minihockeyturnier (3 gegen 3) mit max. 2
Schilern oder Schilerinnen pro Team sowie einem
Vielseitigkeitswettbewerb (3 Disziplinen). Es erfolgt eine
getrennte Wertung der Grundschulen sowie der Ober-
schulen/Gymnasien in dieser Wettkampfklasse.

Die Platzierung ergibt sich aus der Addition der Platz-
ziffern des Turniers mit doppelter Wertung und des
Vielseitigkeitswettbewerbs mit einfacher Wertung. Sie-
ger ist die Mannschaft mit der niedrigsten Ziffer. Bei
Gleichstand entscheidet die Platzierung beim Mini-
hockey.

Die 3 Disziplinen des Vielseitigkeitswettbewerbes wer-
den als Staffel (3 Spielerinnen/ Spieler + 1 Ersatz) ge-
laufen. Ein Auswechseln mit der Ersatzspielerin/dem
Ersatzspieler ist moglich. Die Platzziffer ergibt sich aus
der Addition der 3 Staffelzeiten.
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Spielfeld (GS):
20 m (Viertellinie - Grundlinie GroBfeld) x 15-25 m
(mit Kegeln oder anders markieren) ca. 1/8 Feld

Spielfeld (OS/GY):
Mittellinie - Seitenlinie - Grundlinie (1/4 Feld)

Tore:

Jede Mannschaft hat 2 benachbarte Tore. Entsprechend
der SpielfeldgroBe sind diese 1 - 1,5 m breit, 6 - 8 m
voneinander entfernt und stehen ca. 3 m bzw. 6 m vor
der Grundauslinie.

Spielzeit: 1 x 10 Minuten, 1 Schiedsrichter pro Feld

Spielbeginn: Die Mannschaften stehen zwischen ihren
Toren, der Ball liegt in der Mitte des Spielfeldes und das
Spiel wird durch Pfiff freigegeben. Der Schiedsrichter
soll sehr groBzugig pfeifen und nur absichtliche Fehler
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und durch Fehler erzielte Tore verhindern. Tore kdnnen
nur in der Torschuss-Zone erzielt werden. Hinter den
Toren geht es nicht weiter. Ein Freischlag, Abschlag
oder Seiteneinschlag muss hinter der Torschuss-Zone
ausgefiihrt werden und darf nicht direkt ins Tor ge-
spielt werden (nach Empfehlung des DHB zum Mini-
hockey vom 31.03.2017). Nach Torerfolg geht es mit
Abschlag weiter. Ein Spielerwechsel ist an den eigenen
Seitenlinien jederzeit mit einem Handabschlag még-
lich.

Regeln des Fachverbandes

Gespielt wird - soweit in dieser Ausschreibung nichts
Anderes festgelegt ist - nach den Regeln des Deut-
schen Hockey-Bundes bzw. dem aktuellen Regelkom-
mentar fir Kleinfeldhockey. Ergdnzend gibt es fir
Jugend trainiert einen Regelkommentar fir Kleinfeld-
hockey (Ausgabe 9 vom 25.04.17).



Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standorte Leipzig und
Judo-Verband Sachsen e. V.
Schulsportbeauftragter Bernd Pissoke

Sportartbeauftragte der Standorte:

Bautzen

Heiko Lolies

Nesthakenweg 44, 01936 Schwepnitz
03579 7776003 (p), 0173 4302661 (p)
03578 31311025 (d - SSZ)

035205 53817 (d - Schule)

X h.lolies@gmx.de

Chemnitz

Martin Unger

GeorgstraBe 52, 09111 Chemnitz
0371281570 (d), 0176 23298827 (p)
B ungerschule@gmx.de

Dresden

Mirko Weichert

Gymnasium St. Afra

0176 21437291 (p)

X mirko.weichert@sankt-afra.de

Leipzig

Olaf Schmidt

HildegardstralBe 24, 04315 Leipzig

0341 9857500 (d), 0341 6897046 (p)
0341 4945885 (d)

X olaf_schmidt_leipzig@hotmail.com
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Zwickau

Dirk Vogel

SiedlungsstraBe 13, 08538 Weischlitz
037436 84475 (p), 0172 8830697 (p)
B skiracer32322@aol.com

Landesfinaltermin:  19.06.2025
Landesfinalort: Leipzig
Wettkampfbeginn:  10.00 Uhr

Meldetermin (Sportartbeauftragte):
05.06.2025

Die Sportgymnasien/Sportoberschulen ermitteln Sieger
in allen Wettkampfklassen. Diese Sieger haben (als 6.
Mannschaft) Startrecht zum Landesfinale in der ent-
sprechenden Wettkampfklasse.

Jahrgdnge:

U-18 (WK Il) Mé&dchen und Jungen 2008 - 2011
U-16 (WK IIl) Méadchen und Jungen 2010 - 2013
U-14 (WK IV) Méidchen und Jungen 2012 - 2015

Bundesfinalqualifikation:

Die Landessieger der Wettkampfklassen U-16 (WK 1)
- jeweils Jungen und Madchen - qualifizieren sich fur
das Bundesfinale.

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstirke/Mannschaftsaufstellung
Eine Mannschaft besteht aus maximal 8 Schiilerin-
nen/Schilern.




JUubDO

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert

Gewichtsklassen:

Jungen:

U-18 (WKIl)  -55/-60/-66/-73 [ Gber 73 kg
U-16 (WKIIl)  -35/-40/-46 [ -55 [ Gber 55 kg
U-14 (WKIV)  -35/-40/-45/-50 [ Gber 50 kg
Mddchen:

U-18 (WKIl)  -48/-52/-57[-63 [ Gber 63 kg
U-16 (WK IIl)  -35/-40/-48 [ -57 [ Gber 57 kg
U-14 (WKIV)  -35/-40/-44 [ -48 | Gber 48 kg

Die Schilerin/der Schiiler kann héchstens eine Ge-
wichtsklasse héher eingesetzt werden. Finden an einem
Tag mehrere Wettkdmpfe statt, ist nach einer Begeg-
nung der Wechsel in die eigentliche Gewichtsklasse
maglich.

Alle teilnehmenden Schiilerinnen/Schiler miissen min-
destens Trager des 8. Kyu (weiB-gelber Giirtel) nach
alter PVO sein. Dies ist mit dem Judo-Pass oder einer
Prifungsurkunde zu belegen, sonst 7. Kyu (gelber Giir-
tel) nach neuer PVO.

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert -
Mixed-Vielseitigkeitswettbewerb

e Der Wettkampf besteht aus einem Judo-Einzeltur-
nier in gewichtsnahen Gruppen und aus einem Zusatz-
programm:

Judowettkampf: Die Wettkampfbestimmungen mit den
Sonderregelungen des Altersbereiches U-13 finden An-
wendung. Gewertet werden die 4 bestplatzierten Schii-
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lerinnen/Schiiler einer Mannschaft, wobei dabei min-
destens ein Madchen sein muss.

Die Summe der Platzierungen der 4 zu bewertenden
Schiilerinnen/Schiiler ergibt eine Platzziffer, die fir den
Rangplatz im Judowettkampf entscheidend ist.

Zusatzprogramm:

1. Klimmziehen

(bzw. Klimmziehen im Schrigliegehang)
2. Schlussweitsprung
3. Kastenbumeranglauf

Die erreichten Leistungen im Zusatzprogramm ergeben
in jedem Test eine Reihenfolge in den Gewichtsgrup-
pen, die dann in der Summe der 4 Ergebnisse fir jede
Schiilerinfjeden Schiler eine Platzziffer ergeben. Fir
die Gesamtwertung werden die Platzziffern der besten
4 Schilerinnen/Schiler einer Mannschaft herangezo-
gen, wobei auch hier eine Schiilerin dabei sein muss.

® Die Rangplatze aus dem Judowettkampf und dem
Zusatzprogramm werden zusammengefasst und erge-
ben eine Gesamtrangzahl, aus der sich das Gesamt-
ergebnis der Mannschaft ablesen Idsst. Bei gleicher
Gesamtrangzahl entscheidet das Ergebnis des Judo-
wettkampfes.

Regeln des Fachverbandes
Soweit in dieser Ausschreibung nichts Anderes fest-

gelegt ist, finden die Wettkampfbestimmungen des
Deutschen Judo-Bundes (DJB) Anwendung.



Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Chemnitz

und Leichtathletik-Verband Sachsen e. V.
Schulsportbeauftragter Ronny Kempe

Sportartbeauftragte der Standorte:

Bautzen

Mino Spiwek

Oberland-Gymnasium Seifhennersdorf
Albertstr. 2, 02782 Seifhennersdorf
03586 350640 (d)

X minospiwek@onlinehome.de

Chemnitz

Thomas Seifert

Sportoberschule Chemnitz

0371 4884640 (d)

0176 43563203 (p)

X tseifert@lacerdgas-chemnitz.de

Dresden
Maren Senske
X m-senske@gs-schoenfeld.lernsax.de

Leipzig

Beatrice Kubelt

0151 51727051 (p)
B beakubelt@gmx.net

Zwickau

Michael Sandmann

Ernst-Beyer-StraBe 12 b

08141 Reinsdorf, OT Vielau

0375 287170 (d), 03761 888666138 (p)
0375 679667 (d)

B sandmannmichael@web.de

47

LEICHTATHLETIK

Landesfinaltermin: 17.06.2025
Landesfinalort: Freiberg
Wettkampfbeginn: 10.00 Uhr

Meldetermin (Sportartbeauftragte): 27.05.2025

Die Sportgymnasien/Sportoberschulen ermitteln Sieger
in der U 18 (WK 1) und U-16 (WK IlI). Diese Sieger
haben (als 6. Mannschaft) Startrecht zum Landesfinale
in der entsprechenden Wettkampfklassen.

Meldetermin (Schulen): 09.06.2025

Meldung der Mannschaften mit Meldeliste oder Sel-
tec-Meldeprogramm an den Leichtathletik Verband
Sachsen e.V., BCC-Geschaftshaus - Europark
SchulstraBe 38, 09125 Chemnitz,

0371 5614446,

> |vsachsen@t-online.de, Internet: www.lvsachsen.de

Jahrgange:

U-18 (WK'Il)  M&dchen und Jungen 2008 - 2010
U-16 (WK 1II)  Mixed 2010 - 2012
U-14 (WK V) Mixed 2012 - 2015

Bundesfinalqualifikation:

Sportbetonte Schulen und Regelschulen werden in der
U-18 (WK II) und U-16 (WK Ill) getrennt gewertet. Die
punktbesten Mannschaften (Sportbetonte Schulen und
Regelschulen) der Wettkampfklasse U-18 (WK 1) - je-
weils Jungen und Madchen - und die punktbeste
Mannschaft der Wettkampfklasse U-16 (WK IIl) -
Mixed - qualifizieren sich fiir das Bundesfinale.

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstarke/Mannschaftsaufstellung

Eine Mannschaft besteht in der U-18 (WK 1), U-16 (WK
M) und U-14 (WK IV) aus maximal 12 Schi-
lerinnen/Schiilern.
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Wettkampfprogramm - Jugend trainiert -
U-18 (WK II)

100 m; 800 m; 4 x 100 m-Staffel:
Hochsprung; Weitsprung;
KugelstoBen (5 kg); Speerwurf (700 g)

Jungen:

Méadchen: 100 m; 800 m; 4 x 100 m-Staffel;
Hochsprung; Weitsprung;
KugelstoBen (3 kg); Speerwurf (500 g)

e Fiir jede Mannschaft werden 3 Schiilerinnen/Schiler
pro Disziplin sowie 2 Staffeln zugelassen, von denen 2
Schiilerinnen/Schiiler und eine Staffel gewertet werden.
Eine Schilerinfein Schiiler darf nur in 3 Disziplinen ein-
schlieBlich der Staffel eingesetzt werden. Bei Punktgleich-
stand hat die Mannschaft gewonnen, die in der Mehrzahl
der Disziplinen eine héhere Punktzahl erreicht hat (Ma-
joritat der besseren Platzierung). Bei erneutem Gleich-
stand entscheidet die hohere Punktzahl im Staffellauf.

e Bei Wurf, Sto und Weitsprung sind jeweils 4 Ver-
suche scheidet die
Schilerin/der Schiler nach 3 aufeinander folgenden
Fehlversuchen aus. Auf allen Wettkampfebenen ist ent-
sprechend der IWR der neue Speer einzusetzen.

erlaubt. Im  Hochsprung

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert —
U-16 (WK II1)

75 m; 800 m; 4 x 75 m-Staffel;
Hochsprung; Weitsprung;

KugelstoBen (4 kg);

Ballwurf (200 g Durchmesser 75 - 85 mm)
Madchen: 75 m; 800 m; 4 x 75 m-Staffel;
Hochsprung, Weitsprung;

KugelstoBen (3 kg); Ballwurf (200 g Durch-
messer 75 - 85 mm)

Jungen:

e Gestartet wird in Mixed-Teams. Fir ein Mixed-Team
mussen mindestens 3 Schilerinnen und 3 Schiler be-
nannt werden.

48

e Fir jedes Mixed-Team werden 4 Schiilerinnen/Schi-
ler pro Disziplin zugelassen, von denen die Leistung je
einer Schiilerin und eines Schilers gewertet werden.
Eine Schiilerin/ ein Schiler darf nur in 3 Disziplinen
einschlieBlich der Staffel eingesetzt werden.

e Bei Punktegleichheit werden die Mixed-Teams auf
den gleichen Rang gesetzt. Es werden zwei 4 x 75 m-
Mixed-Staffeln zugelassen. Eine Mixed-Staffel besteht
aus 2 Schilerinnen und 2 Schiilern. Die erreichten
Punktzahlen bei der 4 x 75 m -Mixed-Staffel werden
auf Grundlage der Tabelle der ,Wertung méannlich” der
nationalen Punktetabelle ermittelt.

e Bei Wurf, StoB und Weitsprung sind jeweils 4 Ver-
suche erlaubt. Im Hochsprung scheidet die Schiile-
rin/der Schiiler nach 3 aufeinander folgenden Fehl-
versuchen aus.

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert -
U-14 (WK IV)

50 m; 800 m; 4 x 50 m-Staffel;
Hochsprung; Weitsprung; Ballwurf (200 g)

Jungen:

Madchen: 50 m; 800 m; 4 x 50 m-Staffel;
Hochsprung; Weitsprung; Ballwurf (200 g)

Gestartet wird in Mixed-Teams. Fiir ein Mixed-Team
mussen mindestens 3 Schiilerinnen und 3 Schiler
benannt werden.

e Firjedes Mixed-Team werden 4 Schiilerinnen/Schii-
ler pro Disziplin zugelassen, von denen die Leistung je
einer Schilerin und eines Schiilers gewertet werden.
Eine Schilerin/ein Schiler darf nur in 3 Disziplinen ein-
schlieBlich der Staffel eingesetzt werden.

® Bei Punktegleichheit werden die Mixed-Teams auf
den gleichen Rang gesetzt. Es werden zwei 4 x 50 m-
Mixed-Staffeln zugelassen. Eine Mixed-Staffel besteht
aus 2 Schilerinnen und 2 Schiilern. Die erreichten



Punktzahlen bei der 4 x 50m-Mixed-Staffel werden auf
Grundlage der Tabelle der ,Wertung mannlich" der na-
tionalen Punktetabelle ermittelt.

® Bei Wurf, StoB und Weitsprung sind jeweils 4 Ver-
suche erlaubt. Im Hochsprung scheidet die Schiilerin/
der Schiler nach 3 aufeinander folgenden Fehlver-
suchen aus.

Regeln des Fachverbandes
Die Wettkdmpfe werden - soweit in dieser Ausschrei-

bung nichts Anderes festgelegt ist - nach den aktuel-
len internationalen Wettkampfregeln ausgetragen.
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Eine Bewertung der Leistungen nach Punkten erfolgt
in allen Wettkdmpfen nach der Leichtathletik-Punkt-
wertung: (http://www.deutscher-leichtathletik-ver-
band.de/Dokumente/images_original/2938_orig_natio
nale_punktwertung.pdf)

Seltec-Meldeprogramm unter:
www.ahasite.de/L\/SKari/stadion-_software.html

Die Einzelleistungen bei Ausscheidungswettkampfen

in den Landern konnen in die Verbands-Bestenlisten
aufgenommen werden.

Wettkampfklasse V - Wettkampfprogramm
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Vielseitigkeitswettkampf U-12 (WK V) — Wettkampfprogramm fiir Grundschulen

flir Grundschulen
Die WKV in der Sportart Leichtathletik ist ein Vielsei-
tigkeitswettbewerb der Grundschulen.

Veranstalter:
Séchsisches Staatsministerium fiir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Dresden und
Wettkampfleitung - Katja Fritsch

03.04.2025
Dresden, DSC-Halle,
Magdeburger Strale 12

Landesfinaltermin:
Landesfinalort:

Meldetermin (Sportartbeauftragte): 12.03.2025
Startberechtigt sind die beiden Erstplatzierten des
Regionalfinals.

Meldung an:

Katja Fritsch

X fritsch-moritzburg@t-online.de
0176 21505616

035207 99535

Mannschaftsstirke/Mannschaftszusammenstellung:
Zu einer Schulmannschaft gehoren 14 Schilerinnen/
Schiiler:

je 3 Schilerinnen und 3 Schiiler aus Klassenstufe 2%,
davon je eine Schilerin und ein Schiler als einzige
Ersatzstarter

je 2 Schiilerinnen und 2 Schiler aus Klassenstufe 3*
je 2 Schiilerinnen und 2 Schiiler aus Klassenstufe 4*

(* Uberalterte Schiilerinnen/Schiler aus den Klassen 1
bis 3 kdnnen altersentsprechend starten, uberalterte
Schilerinnen/Schiiler der Klasse 4 sind nicht start-
berechtigt, Stichtag ist jeweils der 30.06. eines Jahr-
ganges)
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Wettkampfprogramm

Analog zu den anderen Wettkampfklassen in der
Sportart Leichtathletik werden auf Qualifikationsbasis
die Stadt- bzw. Kreisfinals sowie die Regionalfinals in
Verantwortung der Schulsportreferenten des LaSuB
bzw. Schulsportkoordinatoren in den Standorten aus-
getragen.

Die Inhalte des in Staffelform (6 bis 8 Einzelstaffeln und
ein Wissensquiz) durchzufiinrenden Wettbewerbs sind
unter Beachtung des Lehrplans fiir Grundschulen den
regionalen Bedingungen anzupassen.

Vorschldge fir Staffeln konnen beim Wettkampfleiter
des Landesfinales oder den Regionalbeauftragten an-
gefordert werden. Empfohlen wird eine Zeitnahme je
Einzelstaffel und Platz-Punkt-Wertung.

Die Ausschreibung zum Landesfinale enthalt keine ge-
naue Beschreibung der Staffelinhalte. Vielseitiges
Springen, Laufen, Rollen, Dribbeln, Zielen, Werfen, Fan-
gen, Balancieren usw. wird in unterschiedlichen Kom-
binationen von den Teilnehmern gefordert. Alle
Wettbewerbe werden vor jedem Staffeldurchgang al-
tersgerecht erldutert und demonstriert.

Vor jeder Veranstaltung wird ein Schiedsgericht (3 Per-
sonen) gebildet. Proteste missen unmittelbar nach
einem Staffeldurchgang vom Mannschaftsleiter an die-
ses gerichtet werden. Spatere Proteste sind nicht mehr
moglich.

Mit freundlicher Unterstlitzung

AOKPLUS @&

Die Gesundheitskasse
fuir Sachsen und Thiiringen.

W UK Sachsen

Unfallkasse Sachsen



Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Dresden und
Landesruderverband Sachsen e. V.

Die Durchfiihrung eines Landesfinales erfolgt bei Be-
darf nach Absprache zwischen dem Landesruderver-
band Sachsen e. V. und dem Sachsischen Staatsminis-
terium fur Kultus.

Jahrgange:
U-18 (WK'Il)  Mé&dchen und Jungen 2008 - 2010
U-16 (WK ) Madchen und Jungen 2010 - 2013

Steuerleute missen Jahrgang 2012 oder alter sein, je-
doch nicht alter als der dlteste Jahrgang der Wett-
kampfklasse.

Bundesfinalqualifikation:

Schulen mit Teilnahmeabsicht am Bundesfinale melden
sich bis zum 05.06.2025 beim Landesruderverband
Sachsen. Danach erfolgt die Festlequng der Bundes-
finalteilnahme oder die Austragung eines Landesfina-
les, dann qualifizieren sich die Landessieger der
Wettkampfklassen U-18 (WK II) und U-16 (WK 11I) - je-
weils Jungen und Madchen - qualifizieren sich fiir das
Bundesfinale.

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstarke/Mannschaftsaufstellung

Eine Mannschaft in der Wettkampfklasse U-18 (WK I1)
besteht aus mindestens 5 bis maximal 9 Schilerin-
nen/Schilern inkl. Steuerperson, so dass sie in mindes-
tens einem bis zu allen 3 der folgenden 3 Rennen
antreten kann:
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- Doppelvierer mit Steuermann/-frau (4x+)
- Gig Doppelvierer mit Steuermann-/frau (Gig 4x+)
- Achter mit Steuermann/-frau (8+)

Eingesetzte Steuerleute mussen nicht dem Geschlecht
der rudernden Mannschaft angehdéren. Doppelstarts
sind maglich. Eine Schiilerin/ein Schiler darf in allen 3
Bootsklassen an den Start gehen. Die Bootsbesetzungen
missen zum Meldeschluss bekannt gegeben werden.

Es werden nur Vorldufe und Finals ausgetragen.

Eine Mannschaft in der Wettkampfklasse U-16 (WK II1)
besteht aus mindestens 2 und maximal 7 Schilerin-
nen/Schilern inkl. Steuerperson, so dass sie in mindes-
tens einem bis allen 3 der folgenden 3 Rennen antreten
kann:

- Doppelvierer mit Steuermann/-frau (4x+)
- Gig Doppelvierer mit Steuermann/-frau (Gig 4x+)
- Doppelzweier (2x).

Eingesetzte Steuerleute missen nicht dem Geschlecht
der rudernden Mannschaft angehdren. Dabei darf jedes
Mannschaftsmitglied in maximal zwei Bootsklassen an
den Start gehen.

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert -
U 18 (WK II) und U 16 (WK III)

e FEine Schilerin/ein Schiler ist nur startberechtigt,
wenn ein Dokument (mit Namen, Vornamen, Geburts-
datum) vorliegt, aus dem hervorgeht, dass gegen einen
Start bei einer Ruderregatta keine drztlichen Bedenken
bestehen. Anstelle des Dokuments der Schule wird
auch der Aktivenpass (Ziffer 2.2.6. RWR) des DRV aner-
kannt. Die arztliche Untersuchung muss nach dem
1. Oktober des dem laufenden Regattajahr vorher-
gehenden Jahres erfolgt sein. Fir Steuerleute ist die
arztliche Unbedenklichkeitsbescheinigung ggf. nicht
erforderlich.



RUDERN

e Ummeldungen gemaB RWR bzw. Best JuM in der je-
weils giiltigen Fassung - bis zur Halfte der Mannschaft
- sind spatestens eine Stunde vor Beginn des Rennens
(Vorlauf) unter Nachweis der Schulzugehérigkeit und
Vorlage des aufgeflihrten arztlichen Unbedenklich-
keitszeugnisses bzw. des Aktivenpasses (entfallt, sofern
die Ruderer in der Liste des DRV veréffentlicht sind) der
bisher nicht gemeldeten Ruderer im Regattabiiro vor-
zunehmen.

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert -
Ergometer-Rudern

e Ergometer-Rudern ist in das Jugend trainiert-Er-
gdnzungsprogramm Sachsen aufgenommen worden.
Dabei rudern Achter-Mannschaften (4 M&dchen und 4
Jungen) bzw. Vierer-Mannschaften (2 Madchen und 2
Jungen) auf Ergometern eine Distanz von 2.000 m (flie-
gender Wechsel aller 250 m) gegeneinander. Nheres
regelt die jeweilige Regionalausschreibung.
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e Die Ergometer, Visualisierungstechnik sowie Wett-
kampfrichter werden vom Landesfachverband gestellt, die
Fahrtkostenregulierung erfolgt gemaB der Verwaltungs-
vorschrift ,Finanzielle Regelungen und Abrechnungsver-
fahren" Uber den zustdndigen Standort des LaSuB.

e Fir das Schuljahr 2024/2025 werden vom Landes-
ruderverband Sachsen 3 Regionalfinaltermine angebo-
ten, an denen Schulmannschaften in der U-14 (WK V)
- Méadchen und Jungen (5. und 6. Klasse) nach Mel-
dung bei den zustandigen Schulsportkoordinatoren
starten konnen.

Regeln des Fachverbandes

Die Wettkampfe werden - soweit in dieser Ausschrei-
bung nichts Anderes festgelegt ist - nach den Ruder-
wettkampfregeln (RWR) des Deutschen Ruderver-
bandes und den Bestimmungen fir das Jungen- und
Madchenrudern (Best JuM) der Deutschen Ruder-
jugend ausgetragen.



Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standorte Leipzig und Bautzen
und Séchsischer Schwimm-Verband e. V.
Schulsportbeauftragter: Ralph Jandt

Sportartbeauftragte der Standorte:

Bautzen

Heiko Zschiesche

WeiBbacher StraBe 5

01896 Pulsnitz

Telefon: 03578 315515 (d)

03578 315016 (d)

035955 71656 (p)

X h.zschiesche@gs-pulsnitz.de

Chemnitz

René Wunderlich

Dreihansner Strale 23

08294 LoBnitz

0173 8813013 (p)

X rene.sportkoo@t-online.de

Dresden

Marina Rasenberger

Ringweg 33 g, 01814 Bad Schandau
0176 44526207 (p)

X marina.rasenberger@web.de

Leipzig
n. n.

Zwickau

Ute KeBler

TeichstraBe 4, 08141 Reinsdorf

0152 33895719 (p), 0375 671005 (d)
B ute_sesselmann@web.de
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Landesfinaltermine:
U-18 (WK I1), U-16 (WK IIl)  20.03.2025
U-14 (WK IV), U-12 (WKV) 19.06.2025

Landesfinalorte:
U-18 (WK I1), U-16 (WK II)  Universitatsschwimm-
halle Leipzig, Mainzer Str. 2

U-14 (WK IV) Schwimmhalle Kamengz,
Friedensstral3e 1
U-12 (WK V) Schwimmhalle Kamengz,

FriedensstraBBe 1

Wettkampfbeginn:
U-18 (WK 1), U-16 (WK III) - 10.00 Uhr

U-14 (WK IV)
U-12 (WKV)

13.30 Uhr
10.00 Uhr

Meldetermine (Sportartbeauftragte):
U-18 (WKII), U-16 (WK I} 10.03.2025

X ralphjandt@arcor.de und jtfo2025@egd-tb.info
Meldelisten mit den Meldungen fir die Einzeldiszipli-
nen und Staffeln

U-14 (WK IV) 23.05.2025

U-12 (WK V) 23.05.2025

Am Landesfinale (U-12) nehmen aus jedem Standort
die beiden Erstplatzierten des Regionalfinales teil.

Jahrgange:
U-18 (WK'Il)  Madchen und Jungen 2008 - 2010
U-16 (WK IIl) Mé&dchen und Jungen 2010 u. jiinger
U-14 (WK IV) Médchen und Jungen 2012 u. jinger
U-12 (WKV)  Mixed 30. Juni 2016
u. jiinger
Bundesfinalqualifikation:
Die punktbesten Schulmannschaften (Sportschulen
und Nicht-Sportschulen) der Wettkampfklassen U-16
(WK 1) und U-14 (WK IV) - jeweils Jungen und Mad-
chen - qualifizieren sich fiir das Bundesfinale.
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ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstirke/Mannschaftsaufstellung

Eine Mannschaft besteht in den U-18 (WK Il) und U-
16 (WK I11) aus maximal 6 Schiilerinnen/Schiilern sowie
in der U-16 (WK I1l) - (Bundesfinalqualifikation) - aus
maximal 9 Schiilerinnen/Schilern.

In der U-14 (WK IV) besteht eine Mannschaft aus ma-
ximal 8 Schiilerinnen/Schilern.

In der U-15 (WK V) besteht eine Mannschaft aus ma-
ximal 6 Schilerinnen/Schilern (3 Jungen, 3 Méadchen).

Fir alle Wettkdmpfe gilt die ,2-Start-Regel".

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert -
U-18 (WK II) und U-16 (WK II1)

® |nden Einzeldisziplinen missen in die Mannschafts-
wertung kommen:

e Freistil 3 Schiilerinnen/Schiiler
e Brust 3 Schiilerinnen/Schiler
e Riicken 2 Schiilerinnen/Schiiler

Startberechtigt ist in jeder Einzeldisziplin ein
Schiiler/eine Schiilerin mehr als gewertet werden. Nur
fur die Bundesfinalqualifikation U-16 (WK Il1) gilt: eine
Schiilerin/ein Schiiler darf hochstens 3 Starts (ein-
schlieBlich Staffel) absolvieren.

Die Ldufe werden gemaB § 123 WB gesetzt.

® |njeder Staffeldisziplin kann nur jeweils eine Staffel
starten. Eine disqualifizierte Staffel einer Mannschaft
kann in verdnderter Besetzung nachschwimmen (Be-
achtung Punkt 1 zur Bundesfinalqualifikation WK I11).

e Das Wettkampfergebnis wird durch Addition der
Wertungszeiten ermittelt.
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® Die Einzelleistungen bei Ausscheidungswettkdmp-
fen in den Landern kénnen in die Verbandsbestenlisten
aufgenommen werden.

Es kénnen nur solche Wettkampfergebnisse gewertet
werden, die in direktem Vergleich mit mindestens einer
Mannschaft einer anderen Schule bzw. im Alleingang
vor einem Kampfgericht, in dem die teilnehmende
Schule nicht vertreten sein darf, erzielt wurden.

e Das Landesfinale wird in der U-16 (WK Ill) in 2 ge-
trennten Wertungen (Bundesfinalqualifikation der
Sportgymnasien/Sportoberschulen bzw. Sieger der Re-
gionalfinals) durchgefiihrt. Regelschulen haben Start-
recht in der Wertung Bundesfinalqualifikation.

® Die Wettkampffolge wird mit der Ausschreibung
bekanntgegeben.

® Ummeldungen fir die einzelnen Wettkampfe kdn-
nen bis max. 45 Minuten vor Wettkampfbeginn beim
Schiedsgericht vorgenommen werden.

e Fir die Schrankbenutzung bitte eine 2-€-Miinze
mitbringen.

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert -
U-14 (WK IV)

Der Talentwettbewerb U-14 (WK V) im Schwimmen
soll die Schilerinnen und Schiler dazu fuhren, ihr
sportliches Talent in der Sportart Schwimmen zu er-
kennen, um sie zu motivieren, einen sportlich orientier-
ten Schwimmsport zu betreiben.

® Zugelassen sind nur Madchen- oder Jungenmann-
schaften.

e Essind nur 4 Starts pro Schiilerin/Schiiler zugelassen.



e Eine disqualifizierte Staffel einer Mannschaft kann
in geanderter Besetzung und unter Beachtung der Re-
gelungen in Punkt 1 Nachschwimmen. Das Nach-
schwimmen erfolgt im Anschluss an den letzten
Wettkampf. Wird die nachschwimmende oder eine
weitere Staffelmannschaft der gleichen Schulmann-
schaft disqualifiziert, scheidet die Mannschaft aus.

e Eswird die Zweistartregel angewandt.

Wettkampf 1: 6 x 25 m Freistilstaffel,
im Wechsel 3 x in Bauchlage und 3 x in Riickenlage

Der Start erfolgt vom Startblock oder vom Beckenrand.
Erst wenn der Schwimmer in Bauchlage die Wand be-
riihrt hat, kann der nichste Schwimmer im Wasser
vom Beckenrand aus (Hinde am Beckenrand) oder
Hande an den Griffen des Startblockes (falls vorhan-
den) in der Rickenlage starten. Der nachfolgende
Schwimmer in Bauchlage startet erst vom Startblock
(falls vorhanden) oder vom Beckenrand, wenn der
Schwimmer in der Riickenlage die Wand beriihrt hat.

Wettkampf 2: 6 x 25 m Beinschlagstaffel, im
Wechsel 3 x Wechselbeinschlag in Bauchlage mit
Brett und 3 x Riickenwechselbeinschlag mit Brett,
Wechselschlag in Bauchlage/Riickenlage

Es wird 25 m Wechselschlag in Bauchlage/Riickenlage
im Wechsel geschwommen. Der Schwimmer startet im
Wasser vom Beckenrand mit dem Schwimmbrett in
einer Hand und mit der anderen Hand am Beckenrand.
Der ndchste Schwimmer startet im Wasser mit seinem
eigenen Brett und einer Hand am Beckenrand erst
dann, wenn der Schwimmende die Wand mit dem Brett
beriihrt hat. Der AbstoB vom Beckenrand erfolgt mit
dem Brett in beiden Handen. Auf der ganzen 25-m-
Strecke wird das Brett mit beiden Handen festgehalten.
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Wettkampf 3: 4 x 25 m - Brustschwimmstaffel

Sportgerechtes Brustschwimmen wird gefordert. Der
Start erfolgt vom Startblock oder vom Beckenrand.

Wettkampf 4: 6 x 25 m Koordinationsstaffel: im
Wechsel 3 x in Bauchlage Brustschwimmarmbewe-
gung mit kontinuierlichem Wechselbeinschlag und
3 x in Riickenlage seitengleiche Riickenschwimm-
armbewegung mit kontinuierlichem Brustschwimm-
beinschlag.

Der Start erfolgt vom Startblock (falls vorhanden) oder
vom Beckenrand. Nach dem Start kann die Schwim-
merin/der Schwimmer gleiten (kein Brusttauchzug,
kein Delphinkick und keine Kraulbeine erlaubt) und
muss dann sofort die Koordinationsiibung (Brustarme
mit Kraulbeinen) ausfiihren. Erst wenn der Schwim-
mende die Wand berihrt hat, kann der nichste
Schwimmer im Wasser vom Beckenrand (Hande am
Beckenrand oder Hiande an den Griffen des Startblo-
ckes (falls vorhanden)) in der Riickenlage die Koordina-
tionsiibung (Rickengleichschlag mit Brustbeinen)
starten. Danach startet die Schwimmerin/der Schwim-
mer vom Startblock (falls vorhanden) oder vom Be-
ckenrand und schwimmt in Bauchlage. Bei VerstoBen
gegen die zu schwimmende Koordination werden
gegen die betroffene Schwimmerin/den betroffenen
Schwimmer 3 Strafsekunden verhangt, die zur Endzeit
der geschwommenen Staffelzeit addiert werden.

Wettkampf 5: 10 Minuten Mannschaftsdauer-
schwimmen (6 Schiilerinnen/Schiiler pro Mann-
schaft auf einer Bahn (Schwimmtechnik beliebig,
kann auch gewechselt werden).

Jede Mannschaft schwimmt auf einer Bahn mit 6
Schwimmerinnen/Schwimmern. Es werden aus orga-
nisatorischen Griinden nur vollstdndig geschwommene
25 m gezahlt. Bei Abpfiff der letzten Minute zéhlen die
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Schwimmerinnen/Schwimmer auf der Strecke nicht
mehr. Die Schwimmzeit von 10 Minuten kann je nach
Meldeaufkommen und der organisatorischen Struktur
vor Ort von den Verantwortlichen verkiirzt werden.

Die Wertung erfolgt durch Addition der in den einzel-
nen Teilwettkdmpfen (Wettkampf 1 - 4) erreichten Zei-
ten. Im Wettkampf 5 gibt es flr jede vollstdndig
geschwommene 25 m eine Bonussekunde, die von der
Gesamtzeit (Addition von Wettkampf 1 - 4) abgezogen
wird (Empfehlung: Strichliste fihren). Sieger ist die
Mannschaft mit der niedrigsten Zeit (bei Beachtung
von evtl. Strafsekunden in der Koordinationsstaffel).
Bei Zeitgleichheit entscheidet die bessere Platzierung
in der Koordinationsstaffel.

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert -
U-12 (WKV)

e Alle Wettbewerbe werden auf Querbahnen (ca.
12,50 m) oder 25-m-Bahnen durchgefiihrt.

e Die Zeiten werden nur gestoppt, um die Platzziffern
zu ermitteln. Fir jede Wettkampflbung wird im Ver-
gleich der Mannschaften die Platzziffer ermittelt. Der
Sieger erhéalt einen Rangpunkt, der 2. Platz 2 Rang-
punkte usw.

e Sieger ist die Mannschaft, die in der Summe der
Rangplatze die geringste Zahl erzielt hat. Bei Gleich-
stand entscheidet die bessere Platzierung im Wett-
bewerb 4.

e Esstarten immer 2 Méadchen/2 Jungen.
Startreihenfolge: 1. Mddchen beginnt, anschlieBend
1. Junge, 2. Madchen usw.

e Firjeden Fehlstart innerhalb des Staffelwettbewer-
bes werden 3 Strafsekunden vergeben.
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Wettkampf 1: 4 x 25 m (mit Streckentauchen)

Start vom Beckenrand mit Sprung ins Wasser - Brust-
schwimmen bis zur Mitte, danach Streckentauchen (2
gespannte Binder/Leinen von 1 m Abstand - Tauch-
breite mindestens 1 m) und anschlieBend auf dem Rii-
cken liegend mit Riicken/Brust - Beine (ohne
Armeinsatz) weiter bis zur Wand schwimmen (Wer-
tung: wird Streckentauchen nicht geschafft, werden 3
Strafsekunden gegeben).

Wettkampf 2: 4 x 25 m Brust

Pendelstaffel, Start vom Beckenrand mit Sprung. Bei
einem groben RegelverstoB der Schwimmtechnik er-
folgt eine Strafzeit vom + 3 Sekunden.

Wettkampf 3: 4 x 25 m

Schwimmer 1 und 2 schwimmen Brust - Beine (mit
Brett ohne Wechselanschlag). Schwimmer 3 und 4
schwimmen Riicken - Beine-Wechselschlag (mit Brett
uber dem Kopf). Start immer von unten. Brett wird
beidhdndig gehalten, Anschlag - Brett an die Wand,
keine Ubergabe des Brettes.

Wettkampf 4: 4 x 50 m

Brust oder Riicken, Start bei Brust immer vom Becken-
rand mit Sprung, Start bei Riicken immer von unten.
Ein Wechsel der Schwimmart ist nach 25 m maglich.

Regeln des Fachverbandes

Die Wettkdmpfe werden - soweit in dieser Ausschrei-
bung nichts Anderes festgelegt ist - nach den Wett-
kampfbestimmungen (WB), Antidopingbestimmungen
(ADB) und die Rechtsordnung (RQ) des Deutschen
Schwimmverbandes e. V. (DSV) ausgetragen.



Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:

LaSuB, Standort Dresden und Skiverband Sachsen e. V.

in Zusammenarbeit mit dem WSC Oberwiesenthal
Schulsportbeauftragter Mario Kiihne

Sportartbeauftragte der Standorte:

Bautzen

Winfried Franke
Augustum-Annen-Gymnasium Gorlitz
Annengasse 4, 02826 Gorlitz

03581 75007931 (d), 03581 318796 (p)
B winni_franke@web.de

Chemnitz

Veikko Winter

0S Rechenberg-Bienenmiihle,

Am Schulberg 9, 09623 Rechenberg-Bienenmiihle
037327 1328 (d); 7916 (p)

X jtfo.skilanglauf@web.de

Dresden

Daniela Urbank

,Gliickauf"-Gymnasium Dippoldiswalde/Altenberg
Schellerhauer Weg 10, 01773 Altenberg

035056 229996 (p); 035056 35032 (d)
035056 32543 (d)

X daniela.urbank@gmx.de

Leipzig

Wolfgang Stof

LaSuB, Standort Leipzig

NonnenstraBBe 17a, 04229 Leipzig

0341 4945881

0341 4945659

X sportkoordinatoren@sbal.smk.sachsen.de
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Zwickau

Stefan Albrecht

OS Falkenstein

PestalozzistraBe 31, 08223 Falkenstein/V.
03745 5541 (d); 037467 21699 (p)
> esalb@t-online.de

Landesfinaltermine:

U-16 (WK I11), U-14 (WK IV)  16.01.2025
U-12 (WK V) 15.01.2025
Landesfinalort: Sparkassenarena

Oberwiesenthal

Wettkampfbeginn: 10.00 Uhr
Meldetermine:

Die Schulen melden ihre Startabsicht bis 02. Dezember
2024 an den Schulsportbeauftragten Skilanglauf und
den Referenten fiir Schulsport des zustandigen LaSuB-
Standortes.

Fir die namentliche Meldung bekommen alle voran-
gemeldeten Schulen eine spezielle Excel-Datei zuge-
schickt. Diese muss bis zum 09. Januar 2025 ausgefullt
an den Sportartbeauftragten zurlickgeschickt werden.
Am Wettkampftag ist der vollstdandig ausgefillte Mel-
debogen inkl. kurzfristiger Ummeldungen, unterzeich-
net von der Schulleitung, vorzulegen.

Jahrgange:

U-16 (WK II) Madchen und Jungen 2010 - 2013
U-14 (WKIV)  Mixed 2012 - 2015
U-12 (WKV)  Mixed 2014 u. jlinger

Bundesfinalqualifikation:

Die Platze 1 und 2 der Wettkampfklassen U-16 (WK I11)
- Jungen und Midchen - und U-14 (WK IV) - Mixed -
qualifizieren sich flir das Bundesfinale.




SKILANGLAUF

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstirke/Mannschaftsaufstellung:

Die U-16 (WK IIl) wird in 2 Wertungskategorien aus-
getragen. In der Wertungskategorie Bundesfinalquali-
fikation besteht eine Mannschaft aus maximal 7, aber
mindestens 5 Schilerinnen/Schilern. In der Wertungs-
kategorie Allgemeinbildende Schulen besteht eine
Mannschaft aus maximal 4, aber mindestens 3 Schii-
lerinnen/Schilern. Jede Schule kann eine Jungen- und
eine Mddchenmannschaft in der jeweiligen Kategorie
melden.

In der U-14 (WK IV) besteht eine Mannschaft aus ma-
ximal 3 Schilerinnen und 3 Schiilern (aber mindestens
je 2). In dieser Wettkampfklasse wird nicht zwischen
Sportbetonten und Allgemeinbildenden Schulen unter-
schieden. Jede Schule kann eine Mannschaft melden.

Beim Vielseitigkeitswettkampf der U-12 (WK V) der
Grundschulen bzw. des Grundschulteils der Forder-
schulen besteht eine Mannschaft aus maximal 3 Schi-
lerinnen und 3 Schilern. Jede Schule kann 2 Mann-
schaften melden.

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert -
U-16 (WK 1)

e Wertung Sportbetonte Schulen (einschlieBlich ko-
operierende Oberschulen): Der Wettkampf beginnt mit
einem Freistil-Sprint Gber 200 m, danach folgt ein
Technikparcours mit Hindernisstationen tber 2 km in
der Freien Technik. Fiir die Gesamtmannschaftswer-
tung zdhlen jeweils die Summe der Zeiten der 5 besten
Einzelliuferinnen/Einzellaufer aus Sprint und Technik-
parcours. Die Sportbetonten Schulen (einschlieBlich
kooperierender Oberschulen) sind nur in dieser Wer-
tung startberechtigt! Die Ergebnisse des Sprints wer-
den vor Beginn des Technikparcours bekannt gegeben.

58

e Wertungskategorie Allgemeinbildende Schulen: Der
Wettkampf beginnt mit einem Freistil-Sprint tiber 200
m, danach folgt ein Technikparcours mit Hindernissta-
tionen Uber 2 km in der Freien Technik. Fiir die Gesamt-
mannschaftswertung zahlen jeweils die Summe der
Zeiten der 3 besten Einzellduferinnen/Einzelldufer aus
Sprint und Technikparcours.

e Das Endergebnis wird mit der Siegerehrung ver-
6ffentlicht.

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert -
U-14 (WK IV)

e Der Wettkampf beginnt mit einem Freistil-Sprint
uber 200 m, danach folgt ein Technikparcours mit Hin-
dernisstationen Uber 1,5 km in der Freien Technik.

e Fir die Gesamtmannschaftswertung zéhlen jeweils
die Summe der Zeiten der 2 besten Schilerinnen und
Schiiler aus Sprint und Technikparcours. Das gilt auch,
wenn die 3. Schilerin schneller ist, als der zweit-
schnellste Schiiler.

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert -
U-12 (WKV)

e Der Wettkampf wird als Vielseitigkeitslauf mit Tech-
nik-Stationen (Klassik) durchgefthrt. Der Wettkampf
beginnt mit einem Sprint Gber 200 m, danach folgt ein
Techniksprint Gber 1 km. Es besteht die Mdglichkeit
Klassik oder Freistil zu laufen.

e Fir die Gesamtmannschaftswertung zéhlen jeweils
die Summe der Zeiten der 2 besten Schiilerinnen und
Schiiler aus Sprint und Technikparcours.

Regeln des Fachverbandes

Die Wettkdmpfe werden - soweit in dieser Ausschrei-
bung nichts Anderes festgelegt ist - nach der Deut-
schen Wettkampfordnung fir Ski (DWO, aktuelle
Ausgabe) ausgetragen.



Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Chemnitz und
Sachsischer Tennis Verband e. V.
Schulsportbeauftragter Stefan Thammig

Sportartbeauftragte der Standorte:

Bautzen

Steffen Hohne

CzornebohstraBBe 23, 02733 Cunewalde
035877 24378 (d),

035877 885022 (p)

X hoehne.steffen66@googlemail.com

Chemnitz

Ralf Pfeiffer

Am Kiichwald 7, 09114 Chemnitz
0371 4012239 (p)

0174 6185293 (p)

X ssr1981@t-online.de

Dresden
n. n.

Leipzig

Henry Vol

Immanuel-Kant-Schule - Gymnasium Leipzig
ScharnhorststraBBe 15, 04275 Leipzig

0341 303480 (d)

0176 72205082 (p)

X voll@kantgym-leipzig.de
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Zwickau

Julia Fenk

Gymnasium ,Am Sandberg"
Albert-Schweitzer-Ring 77
08112 Wilkau-HaBlau

0375 671005 (d)

0176 30532851 (p)

B julia.fenk@hotmail.com

Landesfinaltermin:
U-16 (WK I11), U-14 (WK IV) 19.06.2025

Landesfinalort:
U-16 (WK I11), U-14 (WK IV) Chemnitz,
CTC Kuchwald e. V.

Wettkampfbeginn: 10.00 Uhr

Meldetermin (Sportartbeauftragte):
U-16 (WK I1I), U-14 (WK IV) 05.06.2025

Jahrgange:
U-16 (WK IIl)  Mé&dchen und Jungen 2010 - 2013
U-14 (WKIV)  Mixed 2012 - 2015

Bundesfinalqualifikation:

Die Landessieger der Wettkampfklasse U-16 (WK I11) -
jeweils Jungen und Madchen - qualifizieren sich fir
das Bundesfinale.

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstirke/Mannschaftsaufstellung

Eine Mannschaft besteht aus 4 bis 5 Schilerinnen/
Schilern, die alle wahrend einer Begegnung eingesetzt
werden missen. Diese Regelung gilt nur bis zum Lan-
desfinale - zum Bundesfinale sind zwingend 5 Schi-
lerinnen/Schiiler einzusetzen!
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Wettkampfprogramm - Jugend trainiert

® In einer Mannschaft sind die 5 Spielerinnen/Spieler
der Spielstarke nach aufzustellen und erhalten die
Platzziffern 1 bis 5. Diese ergeben sich aus der Reihen-
folge der Spielerinnen/Spieler in der Mannschaftsmel-
dung. Der/Die auf Platzziffer 1 aufgestellte Spieler/in
muss im ersten Doppel eingesetzt werden. Die Aufstel-
lung erfolgt nach der Arbeitsrangliste (JTFO&P) des
Deutschen Tennis Bundes e. V., sofern die Schilerin-
nen/Schiiler in Ranglisten gefiihrt werden. Falls keine
Ranglistenposition vorliegt, gilt die Leistungsklasse (LK)
als Einstufungskriterium. Nicht in einer Rangliste auf-
gefiihrte Spielerinnen/Spieler erhalten bei der Berech-
nung der Team-Setzliste den hdchst vermerkten
Ranglistenplatz einer Spielerin/eines Spielers plus 1.

e Folgende Konstellationen sind in der U-14 (WK IV)
denkbar:

4 Madchen [ kein Junge;
3 Méadchen [ 1 Junge;

2 Midchen [ 2 Jungen;

1 Médchen [ 3 Jungen;
kein Madchen [ 4 Jungen

Sollte ein Madchen die gleiche Ranglistenposition
haben wie ein Junge, wird der Junge hoher (besser) po-
sitioniert.

® |n einer Begegnung werden 2 Einzel- und 2 Dop-
pelspiele ausgetragen.

Mann- Mann-
Spiel Form schaft 1 schaft 2
1. Spiel  Einzel A1 B1
2. Spiel  Einzel A2 B2
3.Spiel  Doppel A1 B1
4. Spiel  Doppel A2 B2
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Die Doppel werden gleichzeitig spatestens 15 Minuten
nach Beendigung des letzten Einzelspiels ausgetragen.
Flr eine Begegnung miissen mindestens 2 Tennisplatze
zur Verfligung stehen.

Jedes gewonnene Einzel und Doppel wird mit einem
Punkt fiir das Gesamtergebnis gewertet. Hat jede
Mannschaft nach Abschluss der Begegnung gleich
viele Punkte gewonnen - 2 : 2 -, so wird die Entschei-
dung nachfolgenden Kriterien in nachstehender Rei-
henfolge herbeigeflihrt:

a) Anzahl der gewonnenen Sitze

b) bei gleicher Anzah! der gewonnenen Satze gilt
die Anzahl der gewonnenen Spiele in allen Satzen

¢) sofern auch diese Anzahl fiir beide Mannschaf-
ten gleich ist, entscheidet der Sieg im 2. Doppel.

Werden Wettkdmpfe durch den Gewinn eines langen
Satzes (bis 8 Spiele) entschieden, ist das Match gewon-
nen mit wenigstens 8 Spielen und 2 Spielen Vorsprung.
Beim Stand von 8 : 7 erfolgt ein weiteres Spiel bis
9 : 7. Beim Stand 8 : 8 entscheidet der Tie-Break. Bei
Gleichstand 2:2 Matches: Siegerteam ist die Mann-
schaft, die mehr Spiele gewonnen hat. Bei Spielegleich-
stand gewinnt die Mannschaft, die das zweite Doppel
gewonnen hat.

e \erletzungen/Krankheit: Falls durch eine Verletzung
oder Krankheit eine Spielerin oder ein Spieler zeitweise
oder gar nicht mehr eingesetzt werden kann, wird es
der Mannschaft ermdglicht, nach Vorlage eines arzt-
lichen Attestes mit 4 Spielerinnen bzw. vier Spielern
das Turnier fortzusetzen. Hier gilt die besondere Fir-
sorgepflicht der betreuenden Personen.

e Es wird im KO-System gespielt. Bei weniger als
4 Meldungen kann ein abweichender Modus durch die
Turnierleitung festgelegt werden.



e Zum Landes- und Bundesfinale missen die Spiele-
rinnen/Spieler zusatzliches Schuhwerk (profillos) fiir
die eventuell wetterbedingte Austragung der Spiele in
der Halle bereithalten.

Regeln des Fachverbandes

Die Wettkdmpfe werden - soweit in dieser Ausschrei-
bung nichts Anderes festgelegt ist - nach den Regeln
der ITF und der Wettspielordnung des Sachsischen Ten-
nis Verbandes e.V. (STV) ausgetragen. Der Verhaltens-
kodex des STV wird angewendet.
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Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Chemnitz und
Sachsischer Tischtennis-Verband e. V.
Schulsportbeauftragter Thomas Neubert

Sportartbeauftragte der Standorte:

Bautzen

Cornelius Tittel
WallstraBe 9

02625 Bautzen

03591 621366 (d)
0178 6774511 (p)
X connytittel@aol.com

Chemnitz

Thomas Neubert
Reineckerstrale 40

09126 Chemnitz

0171 6441416 [p)

X tt.neubert@gmail.com

Dresden

Peter Kraetsch

0172 9343767

B} sportspezial@email.de

Leipzig

Michael Wehner
LaSuB, Standort Leipzig
NonnenstraBe 17 a
04229 Leipzig

0341 4945881
0341 4945885
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Zwickau

Tom Wolfram

MittelstraBe 1 a

08115 Lichtentanne
037600 5872 (p)
0375 671005 (d)

< tomwolfram@aol.com

Landesfinaltermin:
U-18 (WK I1), U-16 (WK II1),
U-14 (WK IV) 21.03.2025

Landesfinalort:
Débeln, Sporthalle BurgstraBe 8

Wettkampfbeginn: 10.00 Uhr

Meldetermin (Sportartbeauftragte):
07.02.2025

Jahrgdnge:

U-18 (WK Il) Madchen und Jungen 2008 u. jinger
U-16 (WK 1) Madchen und Jungen 2010 u. jlinger
U-14 (WK IV) Madchen und Jungen 2012 - 2015

Bundesfinalqualifikation:

Die Landessieger der Wettkampfklassen U-18 (WK II)
und U-16 (WK Ill) - jeweils Jungen und Madchen -
qualifizieren sich fiir das Bundesfinale.

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstirke/Mannschaftsaufstellung

In der U-18 (WK II) und U-16 (WK IIl) besteht eine
Mannschaft aus maximal 7 Schiilerinnen/Schiilern ein-
schlieBlich einer Ersatzspielerin/eines Ersatzspielers. In
der U-18 (WK I1) sind maximal 2 Bundeskaderangehd-
rige (A-; B-; C-; D/C-Kader) innerhalb einer Schul-
mannschaft startberechtigt.



Eine durch den Wettkampfleiter des Regional- bzw.
Landesfinales bestatigte Kopie der Einzelaufstellung ist
Voraussetzung fiir die Startberechtigung zum Landes-
bzw. Bundesfinale.. Vor einer Begegnung gibt die
Mannschaftsbetreuerin/ der Mannschaftsbetreuer be-
kannt, welche 6 Spielerinnen/Spieler die Einzelspiele
bestreiten (Eintragung auf dem Spielbogen).

Die Doppelaufstellung kann unter Beachtung der
nachfolgenden Bestimmungen von Spiel zu Spiel ge-
andert werden. Die in einem Spiel auf den Platzen 1 bis
4 eingesetzten Spielerinnen/Spieler missen in den
Doppel 1 oder 2 eingesetzt werden. Im Doppel 3 dirfen
nur Spielerinnen/Spieler eingesetzt werden, die im je-
weiligen Wettkampf ab Platz 5 der Einzelaufstellung
benannt sind. Jede Spielerin/Jeder Spieler darf nur ein-
mal im Doppel eingesetzt werden.

In der U-14 (WK IV) besteht eine Mannschaft aus ma-
ximal 5 Schillerinnen/Schiilern einschlieBlich eines Er-
satzspielers/einer Ersatzspielerin.

Die Spielerinnen/Spieler fiir das Doppel 1 und fiir das
Doppel 2 sind frei wahlbar (z. B. Spieler 1 kann auch
im Doppel 2 aufgestellt werden).

Die Spielstarke ermittelt sich bei aktiven Spielerinnen/
Spielern aus den LivePZ-Werten vom Stand am
11.08.2024 des Sachsischen Tischtennis-Verbandes. Fiir
die Aufstellung nach Spielstarke gilt ein max. Toleranz-
wert von 35 LivePZ-Punkten. (Auszug WSO-STTV H 2.3:
JInnerhalb einer Mannschaft darf kein Spieler hinter
einem anderen gemeldet werden, dessen LivePZ-Wert
um mehr als 35 LivePZ-Punkte kleiner ist.") Diese Liste
kann unter www.sttv.de - Punktwertungen - LiveP-
ZWerte eingesehen werden. Die Einzelaufstellung gilt
fir das gesamte Turnier (vom Regionalfinale bis zum
Bundesfinale).
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Eine durch den Wettkampfleiter des Regional- bzw.
Landesfinales bestatigte Kopie der Einzelaufstellung ist
Voraussetzung fiir die Startberechtigung zum Landes-
bzw. Bundesfinale. Vor einer Begegnung gibt die Mann-
schaftsbetreuerin/der Mannschaftsbetreuer bekannt,
welche 6 Spielerinnen/Spieler die Einzelspiele bestreiten
(Eintragung auf dem Spielbogen). Die Doppelaufstel-
lung kann unter Beachtung der nachfolgenden Bestim-
mungen von Spiel zu Spiel gedndert werden. Die in
einem Spiel auf den Platzen 1 bis 4 eingesetzten Spie-
lerinnen/Spieler missen in den Doppel 1 oder 2 ein-
gesetzt werden. Im Doppel 3 dirfen nur Spielerinnen/
Spieler eingesetzt werden, die im jeweiligen Wettkampf
ab Platz 5 der Einzelaufstellung benannt sind. Jede
Spielerin/Jeder Spieler darf nur einmal im Doppel ein-
gesetzt werden.

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert
® FEin Satz endet bei 11 Gewinnpunkten.

e Beim Stand von 10 : 10 geht der Satz in die Verldn-
gerung, in der man zum Sieg 2 Punkte Vorsprung be-
notigt.

e Das Aufschlagsrecht wechselt alle 2 Punkte, in der
Verldngerung wechselt es nach jedem Punkt.

® |m Entscheidungssatz werden beim Erreichen des 5.
Punktes die Seiten gewechselt, wobei dann auch im
Doppel der Riickschldger gewechselt wird.

® Die Zeitspielregel tritt in Kraft, wenn ein Satz nach
10 Minuten noch nicht beendet ist, es sei denn beide
Spieler haben 9 Punkte oder mehr erreicht.

® Nach jedem Satz werden die Seiten gewechselt, die
Spieler kdnnen dabei jeweils eine Pause von bis zu einer
Minute einlegen.
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e Die Handtuchpause kann in jedem Satz nach 6
Punkten genommen werden, zusatzlich beim Seiten-
wechsel im Entscheidungssatz.

e Die Regelungen zum Time-Out bleiben bestehen wie
bisher (einmal eine Minute pro Spiel).

e Anzahl Gewinnsatze: Mannschaftswettkdmpfe: alle
Spiele 3 Gewinnsatze

e Hinweis zum Sportgeréat (Schldger): Die Oberfliche
der einen Schldgerseite muss rot, griin, blau, pink oder
violett die der anderen schwarz sein, und zwar unab-
hangig davon, ob beide Seiten zum Schlagen benutzt
werden oder nicht.

e Die Spielkleidung darf nicht weiB sein! Die Turnhalle
darf nur in Turnschuhen mit hellen, abriebfesten Soh-
len ,Non Marking" betreten werden.

e |nderU-18 (WK II) und U-16 (WK IIl) werden 6 Ein-
zel- und 3 Doppelspiele ausgetragen.

Spielfolge: Mann- Mann-
schaft A schaft B

1. Spiel Doppel D1 (A) D1 (B)
2. Spiel Doppel D2 (A) D2 (B)
3. Spiel Einzel A5 : B5

4. Spiel Einzel A6 : B6

5. Spiel Einzel A1 : B1

6. Spiel Einzel A2 : B2

7. Spiel Einzel A3 : B3

8. Spiel Einzel A4 : B4

9. Spiel Doppel D3 (A) D3 (B)

Bei Bedarf kann gleichzeitig an 3 Tischen gespielt wer-
den!

e Inder U-14 (WK IV) Es werden 4 Einzel- und 3 Dop-
pelspiele ausgetragen. Die Zusammenstellung der bei-
den Doppel sind aus den 4 (5) Spielerinnen/Spieler frei
wahlbar.
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Spielfolge: Mann- Mann-
schaft A schaft B
1. Spiel Doppel D1 : D2
2. Spiel Doppel D2 : D1
3. Spiel Einzel A3 : B3
4, Spiel Einzel A4 : B4
5. Spiel Einzel A1 : B1
6. Spiel Einzel A2 : B2
7. Spiel Doppel D2 : D2

Beim Erreichen des 4. Mannschaftspunktes hat die
Mannschaft gewonnen.

e Es werden 3 Gewinnsétze gespielt. Alle Gruppen-
spiele beim Bundesfinale werden durchgespielt. In der
Zwischenrunde und bei den Platzierungsspielen wer-
den die Spiele nach Erreichen des Siegpunktes abge-
brochen.

e Fir die Ermittlung der Rangfolge entscheidet/ent-
scheiden bei Punktgleichheit mehrerer Mannschaften:

a) die Differenz zwischen gewonnenen und
verlorenen Spielen,

b) ist diese gleich, die Differenz zwischen gewon-
nenen und verlorenen Satzen,

c) ist diese ebenfalls gleich, die Ergebnisse der be-
troffenen Mannschaften untereinander nach
vorstehender Festlegung.

Regeln des Fachverbandes

Gespielt wird - soweit in dieser Ausschreibung nichts
Anderes festgelegt ist - nach den Regeln des Interna-
tionalen Tischtennis-Verbandes und der Wettspielord-
nung des Deutschen Tischtennis-Bundes.
www.tischtennis.de oder www.sttv.de.



Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Zwickau
und Sachsischer Triathlon Verband e. V.

Sportartbeauftragte der Standorte:

Bautzen

Mino Spiwek

Oberland-Gymnasium

AlbertstraBBe 2, 02782 Seifhennersdorf
03586 350640

X minospiwek@onlinehome.de

Chemnitz
n. n.

Dresden
n. n.

Leipzig

Andreas Beudt

StieglitzstraBe 76, 04229 Leipzig

0341 4417494 (p); 0151 24121206 (p)
X a.beudt@gmx.de

Zwickau

Ronny Enke

SV Sachsen 90 Werdau e.V.

An den Teichen 1A, 08412 Werdau
03761 8870310

B info@koberbachtal-triathlon.de

Jahrgange:
U-16 (WK I11) Mixed

2010 - 2012
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TRIATHLON

Bundesfinalqualifikation:

Schulen mit Teilnahmeabsicht am Bundesfinale melden
sich bis zum 31.01.2025 beim Sachsischen Staatsminis-
terium fur Kultus (Frau Kiihn). Danach erfolgt die Fest-
legung der Bundesfinalteilnahme oder die Austragung
eines Landesfinales, bei dem sich der Landesieger fiir
das Bundesfinale qualifiziert.

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstarke/Mannschaftsaufstellung
Eine Mannschaft besteht aus maximal 4 Schiilerinnen
und 4 Schilern.

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert

Im Landesfinale wird zuerst ein Einzelwettkampf ge-
startet, in dem die 3 zeitschnellsten Schilerinnen/
Schiler gewertet werden, die dann in 2 Mixed-Mann-
schaften als Staffel starten:

Team | = 2 Jungen + 1 Médchen
Team Il = 2 Mddchen + 1 Jungen

Regeln des Fachverbandes

Die Wettkampfe werden - soweit in dieser Ausschrei-
bung nichts Andres festgelegt ist - nach Wettkampf-
bestimmungen der Deutschen Triathlon Union e. V.
(DTU) ausgetragen.

l -



Schulsportkalender 2024/2025
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Jugend trainiert
fiir Olympia & Paralympics

Landesfinale

Badminton
Basketball
Beach-Volleyball
Floorball

FuBball
Gerdtturnen
Golf

Handball
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Hockey

Judo

Leichtathletik
Rudern
Schwimmen
Skilanglauf

Tennis

Tischtennis
Triathlon
Volleyball

FuBball (Para)
Goalball
Leichtathletik (Para)
Schwimmen (Para)
Sitzball
Skilanglauf (Para)

Tischtennis (Para)
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VOLLEYBALL

Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standorte Dresden und Leipzig und
Sachsischer Sportverband Volleyball e. V.
Schulsportbeauftragter Jeppe Reinsch

Sportartbeauftragte der Standorte:

Bautzen

Andre Reichelt

Brunnenweg1, 02739 Kottmar/TO Walddorf
0173 4764090 (p)

& andre_reichelt@gmx.net

Chemnitz

Udo HauBmann

Kunnersteinweg 5, 09573 Hennersdorf
037291 68374 (p), 037293 530 (d)
0152 26676461 (p)

B udoanett.haussmann@web.de

Dresden

Susanne Pelz

WeiBeritzgymnasium Freital
KronertstraBe 25, 01705 Freital
03516491824 (d), 0162 1338201 (p)
X pelz-schule@web.de

Leipzig

Jens RoBberg

EigenheimstraBe 9, 04279 Leipzig

0341 52018540 (d), 0176 53955034 (p)
X jensrossi@gmx.de

Zwickau

Matthias Mocker

Schafhauser 20, 08606 Oelsnitz/V.
037421 22572 (d), 037421 28990 (p)
X matthias_mocker@web.de
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Landesfinaltermine:

U-18 (WK11) 19.03.2025
U-16 (WK I11) 20.03.2025
U-14 (WK IV) 16.04.2025

Landesfinalorte:
U-18 (WK II), U-16 (WK IIl) - Dippoldiswalde, Sportpark
U-14 (WK IV) Grimma, Muldentalhalle

Wettkampfbeginn: 09.30 Uhr

Meldetermine (Sportartbeauftragte):
U-18 (WK I1), U-16 (WK Ill) 05.02.2025

U-14 (WK IV) 14.02.2025
Jahrgange:
U-18 (WK'Il)  Madchen und Jungen 2008 - 2010

U-16 (WK III)  Mé&dchen und Jungen 2010 - 2012
U-14 (WK IV)  Méadchen und Jungen 2012 - 2015

Bundesfinalqualifikation:

Die Landessieger der Wettkampfklassen U-18 (WK 1)
und U-16 (WK Ill) - jeweils Jungen und Madchen -
qualifizieren sich flir das Bundesfinale.

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstarke/Mannschaftsaufstellung

In der U-18 (WK II) betrdgt die Mannschaftsstarke 10
Schilerinnen/Schiiler. Eine Mannschaft besteht aus
maximal 6 Schiilerinnen/Schiler und bis zu 2 Aus-
wechselspielern. Es besteht die Mdglichkeit, 2 Liberos
zu benennen (Wettspielordnung SSVB/JTFO).

In der U-16 (WK I1l) besteht eine Mannschaft aus ma-
ximal 8 Schilerinnen/Schilern, 3 Vorderspielerinnen/
Vorderspieler und einer Hinterspielerin/einem Hinter-
spieler sowie bis zu 4 Auswechselspielerinnen/Aus-
wechselspielern.



In der U-14 (WK IV) besteht eine Mannschaft aus ma-
ximal 6 Schilerinnen/Schilern, 3 Feldspielerinnen/
Feldspieler sowie bis zu 3 Auswechselspielern.

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert

® Die ,Rally-Point-Zahlweise" gilt fir das gesamte
Spiel. In allen Wettkampfklassen gehen alle Spiele tiber
2 Gewinnsatze. Die ersten 2 Sdtze werden bis 25
Punkte, ein eventueller 3. Satz wird bis 15 Punkte bei
2 Punkten Unterschied gespielt. In diesem Entschei-
dungssatz wird ein Seitenwechsel vollzogen, sobald
eine Mannschaft 8 Punkte erzielt hat.

e Die in den Wettkampfbestimmungen festgelegte
Freizone entfallt.

e Netzhdhe: Jungen  Médchen
U-20 (WK'I) 243m  224m
U-18 (WKII)  235m  224m
U-16 (WKHI)  220m  2,15m
U-14 (WKIV)  210m  2,10m

e Fir die Ermittlung der Rangfolge nach Abschluss
der Gruppenspiele gelten folgende Kriterien in nach-
stehender Reihenfolge:

a) Flr einen Sieg erhalt die Mannschaft 2 Punkte.

b) Bei einer Niederlage erhdlt die Mannschaft
0 Punkte.

¢) Bei Punktgleichheit, von 2 oder mehreren Mann-
schaften entscheidet Uber die Platzierung zu-
nachst das Satzverhaltnis (Subtraktionsverfahren).

d) Bei gleicher Satzdifferenz zihlt die Anzahl der
gewonnenen Satze.

e) Bei Punktgleichheit und gleichem Satzverhiltnis
von 2 oder mehreren Mannschaften entscheidet
das Ballverhaltnis tber die Platzierung (Subtrak-
tionsverfahren).

f) Bei gleicher Balldifferenz entscheidet die Anzahl
der gewonnenen Bélle.

69

VOLLEYBALL

g) Bei Punktgleichheit, gleichem Satz- und Ballver-
haltnis von 2 oder mehreren Mannschaften
missen diese Mannschaften noch einmal ge-
geneinander spielen.

e Der mit der Durchfliihrung der Wettkdmpfe beauf-
tragte (Ausrichter) stellt jeweils 9 -12 lizenzierte Sport-
lehrerinnen/Sportlehrer/Sportfreundinnen/Sportfreunde
als Schiedsrichterin/Schiedsrichter und lost die Spiel-
folge vorher aus.

e Bei allen Spielen haben die Mannschaften in ein-
heitlicher Spielkleidung mit Rlickennummern anzutre-
ten.

® |n allen Wettkampfklassen wird mit einheitlichen
Spielprotokollen (Jugend trainiert Sachsen) und Auf-
stellungsblattern gespielt.

Wettkampfprogramm - Jugend trainiert -
U-16 (WK IlI)

e Das Spielfeld der U-16 (WK I1I) ist 7 m breit und 14 m
lang. Der Antennenabstand betragt 7 m.

e Die Aufgabespielerin/der Aufgabespieler ist die Hin-
terfeldspielerin/der Hinterfeldspieler, alle anderen Spie-
lerinnen/Spieler sind Vorderspielererinnen/Vorder-
spieler. Es gibt keinen Hinterfeldangriff oberhalb der
oberen Netzkante. Die Rotationsordnung ist einzuhal-
ten. Das Zuspiel hat wahrend des ganzen Spieles durch
die Spielerin/den Spieler auf der Position Il zu erfolgen.
Bei offensichtlicher Nichtbeachtung wird vom Schieds-
gericht auf Fehler entschieden. Ein Zuspiel durch eine
andere Spielerin/einen anderen Spieler bei missgltickter
Annahme/Abwehr bleibt hiervon unberiihrt. Erzielt eine
Mannschaft bei eigenem Aufschlag 2 Punkte in Folge,
so rotiert die aufschlagende Mannschaft um eine Po-
sition weiter und behlt das Aufschlagrecht (Portugal-
regel).

B
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Wettkampfprogramm - Jugend trainiert -
U-14 (WK IV)

e Das Spielfeld der WK IV ist 6 m breit und 12 m lang.
Der Antennenabstand betrdgt 6 m.

® |n einer Jungenmannschaft darf sich wahrend des
Spiels ein Mddchen auf dem Spielfeld befinden. Einer
Mannschaft sind bis zu 6 Auswechslungen je Satz er-
laubt. Die Spielerin/der Spieler auf der rechten Feld-
halfte ist Aufschlagspieler, die Spielerin/der Spieler in
der Mitte ist der zentrale Spieler. Es gibt keine takti-
schen Positionswechsel. Es besteht kein Pflichtabspiel.
Das Zuspiel hat wahrend des ganzen Spieles durch die
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Spielerin/den Spieler auf der Position Ill zu erfolgen.
Bei offensichtlicher Nichtbeachtung wird vom Schieds-
gericht auf Fehler entschieden. Erzielt eine Mannschaft
bei eigenem Aufschlag 2 Punkte in Folge, so rotiert die
aufschlagende Mannschaft um eine Position weiter
und behélt das Aufschlagrecht (Portugalregel). Ge-
mischte Mannschaften sind beim mannlichen Wett-
bewerb zugelassen.

Regeln des Fachverbandes
Gespielt wird - soweit diese Ausschreibung nichts An-

deres bestimmt - nach den aktuellen Bestimmungen
des SSVB/JTFQ.
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Jugend trainiert fiir Olympia & Paralympics -
Wettkampfprogramm (Para)

Altersbegrenzung fiir die im Schuljahr 2024/2025 zur Austragung kommenden Sportarten

FuBball (Forderschwerpunkt ESE)
FuBball (Forderschwerpunkt LER)
FuBball (Forderschwerpunkt GEl)
FuBballFREUNDE

Goalball (Férderschwerpunkt SEH)
Leichtathletik (Forderschwerpunkt LER)

Leichtathletik (Férderschwerpunkt HOR)

Leichtathletik (Forderschwerpunkt KME)

Leichtathletik (Vielseitigkeitswettbewerb)
Rollstuhlbasketball

Schwimmen (Férderschwerpunkt KME)

Schwimmen (Férderschwerpunkt GEI)
Sitzball (Férderschwerpunkt KME)

Skilanglauf (Férderschwerpunkt GEl)
Tischtennis (Férderschwerpunkt KME)
Zweifelderball (Forderschwerpunkt LER)

Mixed
Mixed
Mixed
Mixed
Mixed
Mixed

Mixed

Mixed

Mixed
Mixed
Mixed

Mixed
Mixed

Mixed
Mixed
Mixed
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Jahrgange
2011 u. jinger
2008 u. jiinger
2008 u. jiinger
2010 - 2015
2008 u. jiinger
WKl 2009 - 2011
WK Il 2012 u. jinger
2008 - 2009
2010 - 20M
2012 - 2013
WKl 2008
WK Il 2009 - 2011
WK Il 2012 u. jinger
2014 u. jlinger
2008 u. jiinger
WK Il 2008 -2010
WK Il 2009 u. jinger
2008 u. jiinger
WK'| 2007 - 2009
WK Il 2010 u. jinger
2009 u. jiinger
2008 u. jinger
2012 u. jlinger

U-18
U-18
u-17

U-18
U-18
U-14



FuBball

Gerd Langner

Grethener StraBe 42,

04668 Parthenstein

034293 34968 (p), 03437 945023 (d)
03437 701962 (d)

X GerdlLangner@t-online.de

Goalball

Tino Thomas
Wiladimir-Filatow-Schule
Forderzentrum fiir Blinde und
Sehbehinderte der Stadt Leipzig
Am Kirschberg 49

04209 Leipzig

0341 4153960 (d)

0341 4153976 (d)

X lehrerthomas@yahoo.de

Leichtathletik

Andy Breitriick

Rudolf-WeiB-Schule Zwickau -

Schule mit dem FS Lernen

Marienthaler Stral3e 164A, 08060 Zwickau
3 0375/523524 (d)

015120283679 (p)
sekretariat@rws-zwickau.de (d)
breitrueck@gmx.de (p)
03752119288 (d)

XX GG

Rollstuhlbasketball
n.n.

Schwimmen

Anke Tanz

KohlgartenstraBe 24,

04315 Leipzig

0179 4442112 [p)
034124817338 (p)

X anketanz@rosenweg.lernsax.de
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Sportartbeauftragte (Para)

Sitzball

Séren Stenger

Terra Nova Campus, Die Entdeckerschule,
Forderzentrum mit den Férderschwerpunkten
geistige Entwicklung, korperliche und motorische
Entwicklung und Lernen

0371 39893001 (d)

X stengersoeren@entdeckerschule.lernsax.de

Tischtennis

Ines Hahn

Schule ,An der Nassau" MeiBen
H.-Grafe-StraB3e 36,

01662 MeiBen

03521 727663 (d)

0174 3392337 (p)

X swimines@gmx.de

Zweifelderball/Skilanglauf
Andreas Busch
Forderzentrum Annaberg
Adam-Ries-StraBe 18,
09456 Annaberg-Buchholz
03733 22323 (d)

@ 03733 4197741(p)
03733 426585 (d)

X a.busch-sport@web.de



FUSSBALL Férderschwerpunkt ESE

Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Leipzig und
Sportartbeauftragter (Para) Gerd Langner in
Zusammenarbeit mit dem

Sachsischen FuBball-Verband (SFV)

Landesfinaltermin: 14.05.2025

Landesfinalort: Grimma, Hussaren-Sportpark,
Lausicker StraBe

Anreise: 09.30 Uhr

Wettkampfbeginn: 10.00 Uhr

Meldetermin (Referenten fiir Schulsport):
30.04.2025

Je LaSuB-Standort kann eine Mannschaft gemeldet
werden. Zusatzlich hat der Pokalverteidiger des Jahres
2024 Startrecht.

Mixed

Jahrgdnge: 2011 u. junger
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ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
Mannschaftsstirke/Mannschaftsaufstellung
Startberechtigt sind Schulmannschaften in der Spiel-
starke 1: 6 mit maximal 11 Schilerinnen/Schilern
(d. h. mit 4 Ersatzspielern) und 2 offiziellen Betreuern.
Madchen sind spielberechtigt.

Wettkampfprogramm

e Gespielt wird auf Kleinfeld 70 m x 50 m nach den
SFV-Kleinfeld-Richtlinien fiir Senioren bzw. A-C Junio-
ren/Juniorinnen.

e Das Tragen von Schienbeinschitzern ist Pflicht!

e Die Spielzeit betrdgt 2 x 7 min.

e Gespielt wird in Turnierform.



FUSSBALL Férderschwerpunkt LER

Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Leipzig und
Sportartbeauftragter (Para) Gerd Langner
in Zusammenarbeit mit dem

Sachsischen FuBball-Verband (SFV)

Landesfinaltermin:  05.06.2025

Landesfinalort: Grimma, Husaren-Sportpark,

Lausicker StraBe

bis 09.30 Uhr
10.00 Uhr

Anreise:
Wettkampfbeginn:

Meldetermin (Referenten fiir Schulsport):
23.05.2025

Je LaSuB-Standort kdnnen maximal 2 Mannschaften
gemeldet werden.
Mixed

Jahrgange: 2008 u. jiinger
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ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
Mannschaftsstirke/Mannschaftsaufstellung
Startberechtigt sind Schulmannschaften in der Spiel-
starke 1 : 6 mit maximal 11 Schilerinnen/Schilern
(d. h. mit 4 Ersatzspielern) und 2 offiziellen Betreuern.
Madchen sind spielberechtigt.

Wettkampfprogramm

e Gespielt wird auf Kleinfeld 70 m x 50 m nach den
SFV-Kleinfeld-Richtlinien fiir Senioren bzw. A-C Junio-
ren/Juniorinnen.

® Die Spielzeit betrdgt 2 x 7 min.

e Das Tragen von Schienbeinschitzern ist Pflicht!

e Gespielt wird in Turnierform.




FUSSBALL Férderschwerpunkt GEI

Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Leipzg und
Sportartbeauftragter (Para) Gerd Langner
in Zusammenarbeit mit dem

Sachsischen FuBball-Verband (SFV)

Landesfinaltermin:  04.06.2025

Landesfinalort: Grimma, Husaren-Sportpark,
Lausicker StraBe

Anreise: bis 09.30 Uhr

Wettkampfbeginn: 10.00 Uhr
Meldetermin (Referenten fiir Schulsport):
23.05.2025

Je LaSuB-Standort kann eine Mannschaft gemeldet
werden. Zusatzlich hat der Pokalverteidiger des Jahres
2024 Startrecht.

Médchen sind spielberechtigt.
Jahrgange: U18 Mixed 2008 u. jlinger
Bundesfinalqualifikation:

Die Landessieger qualifizieren sich fir das Bundes-
finale.
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ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
Mannschaftsstirke/Mannschaftsaufstellung
Startberechtigt sind Schulmannschaften in der Spiel-
starke 1: 6 mit maximal 11 Schilerinnen/Schilern
(d. h. mit 4 Ersatzspielern) und 2 offiziellen Betreuern.
Wettkampfprogramm

® Gespielt wird auf Kleinfeld 70 x 50 m nach den SFV-
Kleinfeld-Richtlinien fiir Senioren bzw. A-C Junioren/
Juniorinnen.

e Das Tragen von Schienbeinschitzern ist Pflicht!

® Die Spielzeit betrdgt 2 x 7 min.

e Gespielt wird in Turnierform.



FUSSBALL Projekt ,,FuBballFREUNDE"

Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Leipzig und
Sportartbeauftragter (Para) Gerd Langner
in Zusammenwirken mit dem
Sachsischen FuBball-Verband (SFV)

Landesfinaltermin: 16.05.2025

Landesfinalort: Grimma, Husaren-Sportpark,
Lausicker StraBBe

Anreise: bis 09.30 Uhr

Wettkampfbeginn: 10.00 Uhr

Meldetermin (Referenten fiir Schulsport):
30.04.2025

Je LaSuB-Standort kénnen maximal 2 Mannschaften
gemeldet werden.

Jahrgange: Mixed 2010 - 2015

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstirke/Mannschaftsaufstellung
Startberechtigt sind Mannschaften mit maximal 12
Schilerinnen/Schiilern (6 Athleten und 6 Partner) der
kooperierenden Schulen, 1 Torwart; 7 Schilerinnen/
Schiilern, wobei immer mindestens 4 Schiilerinnen/
Schiiler (Forderschiiler) auf dem Platz stehen miissen.
Zu jeder Mannschaft gehdren mindestens 2 offizielle
Betreuer.

Wettkampfprogramm

e Gespielt wird auf Kleinfeld 70 m x 50 m nach den
SFV-Kleinfeld-Richtlinien fiir Senioren bzw. A-C Junio-
ren/Juniorinnen.

e Das Tragen von Schienbeinschitzern ist Pflicht!

® Die Spielzeit betrdgt 2 x 7 Minuten.

® Gespielt wird in Turnierform.

FUSSBALL

FREUNDE

UNSERE FUSSBALLANGEBOTE FUR
MENSCHEN MIT BEHINDERUNG
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Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Leipzig und
Sportartbeauftragter (Para) Tino Thomas
Landesfinaltermin:  18.12.2024
Landesfinalort:

Landesschule fiir Blinde und Sehbehinderte
Chemnitz, Flemmingstr. 8, 09116 Chemnitz
Wettkampfbeginn: ~ 10.30 Uhr
Meldetermin (Referenten fiir Schulsport):
04.12.2024
Jahrgange: U-18 Mixed 2008 u. jinger
Bundesfinalqualifikation:

Die Landessieger qualifizieren sich fir das Bundes-
finale.

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstarke/Mannschaftsaufstellung

Eine Schulmannschaft besteht aus 5 Schilerinnen/
Schiilern. Mddchen- oder Jungenteams, aber auch
Mixed-Teams sind zugelassen.
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_"}1' GOALBALL Férderschwerpunkt SEH

Wettkampfprogramm

e Gespielt wird nach Regeln der IBSA (Internationa-
ler Blindensportverband):

- Spielerwechsel: max. 3 x in der gesamten
Spielzeit

- Wechsel in der Halbzeit missen ,nur" bekannt
gegeben werden.

- Time-out flr Trainerhinweise: 3 x 45 Sekunden
in der gesamten Spielzeit

- Alle Aktiven auf dem Spielfeld missen eine
lichtundurchlassige Brille tragen.

- Jede Mannschaft spielt in einheitlichen Trikots.
- Esgilt die 10-Sekunden-Wurfregel.

e Die Spielzeit betrdgt 2 x 10 Minuten. Gespielt wird
in Turnierform. Es spielt jede Mannschaft gegen jede.
Fir die Platzierung in der Abschlusstabelle gelten fol-
gende Kriterien: Punkte, Tordifferenz, mehr erzielte
Tore.

e Bei Unentschieden im Finalmodus kommt es zur Ver-
langerung, 2 x 2 Minuten je Halbzeit. Es gilt nicht die
.Golden-Goal"-Regel. Bei Unentschieden nach einer Ver-
langerung fallt die Entscheidung im Penalty-SchieBen.



LEICHTATHLETIK Férderschwerpunkt LER

Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Dresden und
Sportartbeauftragter (Para) Andy Breitriick
Landesfinaltermin: 12.06.2025
Landesfinalort:

Dresden, Philipp-Mdller-Stadion,
Bodenbacher StraBe 154

Anreise: bis 09.30 Uhr
Wettkampfbeginn:  10.00 Uhr
Wettkampfende: ca. 14.30 Uhr

Meldetermin (Referenten fiir Schulsport):
22.05.2025

Startberechtigt ist der Erst- und Zweitplatzierte der
LaSuB-Regionalfinals.

Meldung an:

Andy Breitriick

X sekretariat@rws-zwickau.de oder
X breitrueck@gmx.de

27.05.2025
(namentlich durch die Schulen an Andy Breitriick)

Termin Meldung:

WK I
WK

Mixed
Mixed

2009 - 201
2012 u. jlinger

Jahrgange:
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ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstirke/Mannschaftsaufstellung

Eine Mannschaft besteht aus maximal 16 Schilerinnen
und Schilern, aufgeteilt zu je 4 Madchen und 4 Jungen
in den vorgenannten Wettkampfklassen.

Wettkampfprogramm
* Wettbewerbe:

WK II: 100 m, Weitsprung, KugelstoBen

(w: 3 kg, m: 4 kg), 800 m
WK III: 75 m, Weitsprung, Ballwurf 200 g, 800 m

Je 2 Schiilerinnen/Schiiler pro Disziplin und Schule
(Wertung: ein Streichwert), wobei ein Starter in
2 Disziplinen + Staffel eingesetzt werden darf.

Schulstaffeln 4 x 100 m (w und m) - beide Wett-
kampfklassen kdnnen in der Staffel starten.

e Die Mannschaftswertung erfolgt durch Addition der
Platzziffern in den Einzeldisziplinen + Schulstaffeln. Bei
Punktgleichheit entscheiden die Staffeln.

e Alle teilnehmenden Schulmannschaften sind nur
mit 2 offiziellen Betreuern startberechtigt - davon ein
Kampfrichter.



Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Dresden und
Sportartbeauftragter (Para) Andy Breitriick

Landesfinaltermin: 12.06.2025

Landesfinalort: Dresden, Philipp-Mller-Stadion,

Bodenbacher StraBBe 154

Anreise: bis 09.30 Uhr
Wettkampfbeginn: 10.00 Uhr
Wettkampfende:  ca. 14.30 Uhr

Meldetermin (Referenten fiir Schulsport):
22.05.2025

Meldung an:

Andy Breitriick

< sekretariat@rws-zwickau.de oder
X breitrueck@gmx.de

27.05.2025
(namentlich durch die Schulen an Andy Breitriick):

Termin Meldung:

Jahrginge: Mixed 2008/2009, 2010/2011, 2012/2013
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)5% LEICHTATHLETIK Forderschwerpunkt HOR

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstirke/Mannschaftsaufstellung

Eine Mannschaft besteht aus 12 Schiilerinnen/Schiilern
der 3 FOS (H) aufgeteilt zu je 2 Madchen und Jungen
in den 3 o. g. Doppeljahrgangen.

Wettkampfprogramm
® Wettbewerbe:

Doppeljahrgang 2008/2009:
100 m, Weitsprung,
KugelstoBen, 800 m

Doppeljahrgang 2010/2011:
50 m, Weitsprung,
Ballweitwurf, 800 m

Doppeljahrgang 2012/2013:
50 m, Weitsprung (Zone),
Ballweitwurf, 800 m

Schulstaffeln 4 x 100 m (m und w)

e Die Mannschaftswertung erfolgt durch Addition der
Platzziffern der 12 Disziplinen + Schulstaffeln. Bei
Punktgleichheit entscheiden die Staffeln; pro Disziplin
und Geschlecht ergibt das beste Ergebnis der beiden
Schulstarter die Einzeldisziplin-Platzziffer.

e Alle teilnehmenden Schulmannschaften sind nur
mit 2 offiziellen Betreuern startberechtigt - davon ein
Kampfrichter.



LEICHTATHLETIK Férderschwerpunkt KME

Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Dresden und
Sportartbeauftragter (Para) Andy Breitriick
Landesfinaltermin: 12.06.2025
Landesfinalort:

Dresden, Philipp-Mdller-Stadion,
Bodenbacher StraBe 154

Anreise: bis 09.30 Uhr
Wettkampfbeginn: ~ 10.00 Uhr
Wettkampfende: ca. 14.30 Uhr

Meldetermin (Referenten fiir Schulsport):
22.05.2025

Meldung an:

Andy Breitriick

X sekretariat@rws-zwickau.de oder
X breitrueck@gmx.de

Termin Meldung: 27.05.2025
(namentlich durch die Schulen an Andy Breitriick):

Jahrgange:

U-20 (WK1I) Mixed 2008

U-17 (WK 111) Mixed 2009 - 201
U-14 (WK 1) Mixed 2012 u. jlinger

jeweils mit entsprechender Startgruppeneinteilung

Bundesfinalqualifikation:
Die Landessieger qualifizieren sich flr das Bundes-
finale.
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ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstirke/Mannschaftsaufstellung
Eine Mannschaft besteht aus maximal 10 Schlerin-
nen/Schilern, die der WK U-20 (WK I1), U-17 (WK I11)
und U-14 (WK Ill) angehéren missen. Es gibt keine
zahlenmaBige Vorgabe der Zusammensetzung.

Jede Schilerin/jeder Schiiler kann in 4 Disziplinen an
den Start gehen.

Startgruppen/Startklassen/Klassifizierung: Startberech-
tigt sind Schilerinnen und Schiiler mit kdrperlich-mo-
torischen Beeintrachtigungen.

Wettkampfprogramm

* Wettbewerbe:
U-20 (WK 11): 100 m, 800 m, Kugel, Weit, Ball
(nur fur Rollis)

U-17 (WK 111): 100 m, 800 m, Kugel, Weit, Ball
(nur fur Rollis)

U-14 (WK IIl): 75 m, 800 m, Weit (Zone) Ball, 400 m
(nur fur Rollis)

e Es erfolgt eine Wertung in U-20 (WK 1) und
U-17/U-14 (WK IIl) nach den giiltigen Startklassen von
WPA (World Para Athletics).

e Jede Schule klassifiziert ihre Schiilerinnen/Schiiler
entsprechend der Startklassen selbsténdig.

e Handbikes und Rennrollstiihle sind nicht erlaubt.

e Wertung: Es wird getrennt nach WK, Disziplinen
und Geschlecht gewertet. Je nach Geschlecht/Start-
klasse/Disziplin wird die erbrachte Leistung in einen
Punktwert umgewandelt. Berechnungsgrundlage hier-
fur ist die Faktorentabelle der Leichtathletik.



)5% LEICHTATHLETIK Férderschwerpunkt KME

Alle so ermittelten Punktwerte einer Mannschaft wer-
den zur Gesamtsumme addiert. Gesamtsieger ist die
Mannschaft mit den meisten Punkten insgesamt.

Entsprechend der dadurch ermittelten Reihenfolge er-
geben sich folgende Platzierungspunkte, die in die
Wertung eingehen

1. Platz 30 Punkte
2. Platz 29 Punkte
3. Platz = 28 Punkte

30. Platz 1 Punkt

Fir jede Disziplin erfolgt eine Einzelwertung in jeder
Startgruppe. Gesamtsieger ist die Mannschaft mit den
meisten Punkten.

e \Weitere Informationen unter:
www.jugendtrainiert.com -

Anderungen vorbehalten!
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LEICHTATHLETIK Vielseitigkeitswettkampf U-12 (WK V)

Wettkampfprogramm fiir Schulen mit Forderschwerpunkt

Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Chemnitz und
Sportartbeauftragter (Para) Andreas Busch

Landesfinaltermin: 13.05.2025
Landesfinalort: Annaberg-Buchholz,

Silberlandhalle
TalstraBe 8 - 10

Meldetermin (Sportartbeauftragte): 29.04.2025
Startberechtigt sind die beiden Erstplatzierten
des Regionalfinals.

Meldung an:

Andreas Busch

0152 21777 921

X a.busch-sport@web.de

Mannschaftsstdrke/Mannschaftsaufstellung
Zu einer Schulmannschaft gehéren maximal 14 Schii-
lerinnen/Schiler:

2 Jungen/2 Médchen
2 Jungen/2 Médchen
2 Jungen/2 Midchen

Jahrgang 2016 u. jiinger
Jahrgang 2015 u. jiinger
Jahrgang 2014 u. jinger

plus maximal 2 Ersatzsportler/innen, Jahrgang 2016.

Zwischen den einzelnen Staffelrunden darf eingewech-
selt werden, wobei zu beachten ist, dass ein Junge nur
gegen einen Jungen und ein Mddchen nur gegen ein
Madchen eingewechselt werden darf!
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Wettkampfprogramm

e Beim Wettkampf Leichtathletik der U-12 (WK V)
missen Bewegungsabldufe aus dem Sportunterricht
im Staffelwettkampf gezeigt werden.

e Die Schilerinnen und Schiiler absolvieren zwischen
10 bis 15 Spielrunden, bei denen die verschiedensten
Sport- und Spielgerdte zum Einsatz kommen und un-
terschiedlich gestaltete Parcours zu durchlaufen sind.
Alle Spielrunden beinhalten Elemente aus dem Schul-
sport, die von jedem Kind dieser Altersgruppe ausfihr-
bar sind. Vor jeder Spielrunde bekommen die Kinder
den zu bewdltigenden Parcours erklart, bevor ihn ein
Teilnehmer nochmal demonstriert. Erst danach erfolgt
das jeweilige Startsignal.

e Die Mannschaft, deren Schlussldufer als erster die
Ziellinie Uberquert, erhalt die meisten Punkte, die da-
nach einkommenden Teams jeweils einen Punkt weni-
ger. Die Mannschaft, deren Schlussldufer in der
Spielrunde als letzter die Ziellinie tberquert, erhalt
noch einen Punkt.

e Nach Beendigung der Abschlussstaffel erfolgt die
Siegerehrung, bei der Sieger und Platzierte Medaillen
und die Mannschaften Urkunden erhalten.

Mit Unterstlitzung von:

AOKPLUS

Die Gesundheitskasse
fiir Sachsen und Thiiringen.

W UK Sachsen

Unfallkasse Sachsen



ROLLSTUHLBASKETBALL

Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
Séchsisches Staatsministerium fiir Kultus

Meldung:
Interessierte Schulen melden ihre Startabsicht fiir das
Bundesfinale bis zum 31. Januar 2025 an das
Sachsische Staatsministerium fir Kultus,

Referat 46, Frau Kihn.
Mixed

Jahrgange: 2008 u. jinger

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstdrke/Mannschaftsaufstellung

Eine Mannschaft besteht aus maximal 3 Schiilerin-
nen/Schiilern und 2 Auswechselspielerinnen/Auswech-
selspielern. Es gibt keine zahlenmé&Bige Vorgabe der
Zusammensetzung. Es kann beliebig ein- und aus-
gewechselt werden.

Startberechtigt sind Schulmannschaften mit dem For-
derschwerpunkt ,kérperliche und motorische Entwick-
lung” einer oder mehrerer Schulen. Es diirfen auch
Schilerinnen/Schiler mitspielen, die nicht standig auf
die Benutzung eines Rollstuhls angewiesen sind. Schi-
lerinnen/ Schiiler ohne jegliche Behinderung sind nicht
startberechtigt.

Schiilerinnen/Schiiler mit einer Kérperbehinderung, die
an Regelschulen beschult werden, kénnen in die Schul-
mannschaften integriert werden. Auch die Meldung
einer Mannschaft mit Schilerinnen und Schilern nur
aus Regelschulen ist mdglich, sofern alle Schiiler eine
nachgewiesene Korperbehinderung haben.
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Wettkampfprogramm

e Jede Mannschaft muss mit 2 verschiedenfarbigen,
einheitlichen nummerierten Trikotssdtzen antreten.

e Das Spielfeld entspricht einem normalen Basketball-
feld. Es werden die offiziellen Korbanlagen benutzt.

e Seit 2018 kommt eine
Spieler/innen entsprechend der Regeln des DRS Fach-
bereich Rollstuhlbasketball fiir den Wettbewerb in der
Sportart Rollstuhlbasketball zur Anwendung.

Klassifizierung der

Regeln des Fachverbandes

Gespielt wird - soweit in der Ausschreibung nichts An-
deres festgelegt ist - auf der Grundlage des Regelwer-
kes des Deutschen Rollstuhl-Sportverbandes (DRS;
www.drs-rollstuhlbasketball.de).



SCHWIMMEN Férderschwerpunkt KME

Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Bautzen
und Sportartbeauftragte (Para) Anke Tanz

Landesfinaltermin: 08.05.2025

Landesfinalort: Bautzen,
Réhrscheidt-Schwimmbhalle,

Gesundbrunnenring 55

10.00 Uhr
ca. 12.45 Uhr

Wettkampfbeginn:
Wettkampfende:

Meldetermin (Referenten fiir Schulsport):
16.04.2025

Jahrgange:
U-18 (WK 1) Mixed 2008 - 2010
U-17 (WK I1) Mixed 2009 u. jlinger

Bundesfinalqualifikation:
Die Landessieger qualifizieren sich flr das Bundes-
finale.

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstidrke/Mannschaftsaufstellung
Eine Mannschaft besteht aus maximal 8 Schilerin-
nen/Schiilern.

Jede Starterin/jeder Starter muss einer Startklasse zu-
geordnet werden. Dies bedeutet, dass fiir jede Schiile-
rin und jeden Schiler ein Klassifizierungsbogen
ausgeflllt werden muss. Die Klassifzierungsbdgen wer-
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den von den teilnehmenden Schulen bei der Sportart-
beauftragten Schwimmen (Para) angefordert. Fiir die
Einholung der Einverstandniserklarung bei den Per-
sonensorgeberechtigten ist die teilnehmende Schule
eigenverantwortlich. Die vollstandigen Meldeunterla-
gen einschlieBlich der Klassifizierungsbégen mussen
zum Meldetermin vorliegen.

Wettkampfprogramm

® Die Wettkampfregeln und die Wettkampffolge kdn-
nen von den teilnehmenden Schulen bei der Sportart-
beauftragten Schwimmen (Para) mit der Meldung
angefordert werden.

® Disziplinen:
U-18 (WK Il)  Starts Giber 25 m Brust,
Ricken u. Freistil
U-19 (WK II)  Starts Gber 25 m Brust,

Freistil u. Riicken

® Die Wertung erfolgt innerhalb jeden Wettkampfes
anhand der 1000-Punkte-Tabelle der Abteilung
Schwimmen im DBS. Es wird in der jeweiligen Alters-
klasse getrennt nach Disziplin und Geschlecht gewer-
tet, in dem eine Rangfolge der Platzierten ermittelt
wird. Die Punkte werden nach folgenden Kriterien ver-
geben: 1. Platz = 20 Punkte bis 20. Platz = 1 Punkt, ab
Platz 21 werden keine Punkte vergeben. Bei einer Dis-
qualifikation erhalt die Schwimmerin/der Schwimmer
in diesem Wettkampf keine Punkte. Bei Disqualifikation
wird die Schwimmerin/der Schwimmer aus der Wer-
tung genommen.



Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Bautzen und
Sportartbeauftragte (Para) Anke Tanz

Landesfinaltermin:  08.05.2025

Landesfinalort: Bautzen,
Réhrscheidt-Schwimmhalle,
Gesundbrunnenring 55

10.00 Uhr
ca. 12.45 Uhr

Wettkampfbeginn:
Wettkampfende:

Meldetermin (Referenten fiir Schulsport):
16.04.2025

Startberechtigt sind die Erst- und Zweitplatzierten der
Regionalfinals des LaSuB.
Mixed

Jahrgénge: 2008 u. jinger

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstarke/Mannschaftsaufstellung

Eine Mannschaft besteht aus maximal 6 Schiilerin-
nen/Schiler (weibl./ménnl., Mixed ist giinstig, aber
keine Bedingung). Die 2 Ersatzschwimmerinnen/Ersatz-
schwimmer kénnen beliebig eingewechselt werden.
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=3 SCHWIMMEN Forderschwerpunkt GEI

Wettkampfprogramm

Fir jeden Wettbewerb wird an Hand der gestoppten
Zeiten die Platzziffer ermittelt. Gewonnen hat die
Mannschaft, die in der Summe der Rangpunkte die ge-
ringste Zahl erreicht hat. Bei Gleichstand entscheidet
die bessere Platzierung im Wettbewerb 4.

Alle Wettbewerbe werden als Staffeln durchgefiihrt.
Wettbewerb 1: 4 x 25 m Brust

Vom  Startblock darflkann nur die erste
Schwimmerin/der erste Schwimmer der Staffel starten.
Alle anderen Schwimmerinnen/Schwimmer starten aus
dem Wasser. Der Wechsel erfolgt nach Anschlag mit
der Hand am Beckenrand.

Wettbewerb 2: 4 x 25 m mit Schwimmbrett
Schwimmart ist freigestellt; Brett muss mit beiden
Handen festgehalten werden; Start erfolgt jeweils aus
dem Sitzen, Ubergabe des Brettes beim Wechsel.

Wettbewerb 3: 4 x 25 m Riicken

Start und Wechsel erfolgen aus dem Wasser. Die Ri-
ckenlage muss wahrend der gesamten Schwimm-
strecke beibehalten werden.

Wettbewerb 4: 4 x 50 m beliebige Schwimmart
Vom Startblock darf nur die erste Schwimmerin/der
erste Schwimmer starten. Alle anderen Schwimmerin-
nen/ Schwimmer starten aus dem Wasser. Der Wechsel
erfolgt nach Anschlag mit der Hand am Beckenrand



SITZBALL Férderschwerpunkt KME

Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Chemnitz und
Sportartbeauftragter (Para) Séren Stenger

Landesfinaltermin:  15.04.2025

Landesfinalort:

Terra Nova Campus, Die Entdeckerschule,
Forderzentrum mit den Forderschwerpunkten
geistige Entwicklung, korperliche und motorische
Entwicklung und Lernen, Heinrich-Schiitz-StraBe 61

Wettkampfbeginn:  10.00 Uhr

Meldetermin (Referenten fiir Schulsport):
01.04.2025

Jahrgange: WK Mixed 2007 - 2009
WK I Mixed 2010 u. jlinger

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
Mannschaftsstdrke/Mannschaftsaufstellung

Eine Mannschaft besteht aus maximal 7 Schilerin-
nen/Schiilern, 5 Spielerinnen/Spieler sowie 2 Ersatz-
spielerinnen/Ersatzspieler.

Wettkampfprogramm

e Gespielt wird in Turnierform ,Jeder gegen Jeden"
auf einem Volleyballfeld 10 m x 8 m.

e Die Spielzeit betrdgt 2 x 7 Minuten.

e Alle Schulmannschaften sind nur mit 2 offiziellen
Betreuern startberechtigt - davon ein Schiedsrichter.

Spielregeln:

- Spielerwechsel sind nur bei eigener Angabe oder
in der Halbzeit mdglich, Riickwechsel zwischen
Spielern und Ersatzspielern ist erlaubt.

- Jeder Spielgang beginnt mit der Angabe und endet
mit dem ersten darauffolgenden Fehler. Nach
jedem Fehler wird der Ball von der Mannschaft, die
den Fehler gemacht hat, neu angegeben.

- Der Ball muss bei der Angabe von 3 Spielerin-
nen/Spielern gespielt werden, ehe er ins Gegen-
feld gelangt. Er muss zwischen den 3 Spielerin-
nen/Spielern mindestens einmal auf dem Boden
aufspringen.

- Der vom Gegner kommende Ball kann nach
Uberfliegen des Bandes frei aus der Luft ange-
nommen und zugespielt oder zum Gegner zu-
rlickgeschlagen oder nach dem Aufspringen im
eigenen Feld zu- oder zurlickgespielt werden.
Der Ball muss spatestens nach der dritten Be-
rihrung Uber das Band in das Gegenfeld gelan-
gen.

- Nur der wahrend eines Spielganges gemachte
Fehler zdhlt. Der Spielgang endet mit diesem
Fehler.

- Das Band innerhalb der Seitenlinien und die
Markierungsstreifen dirfen wéhrend eines
Spielganges weder von einer Spielerin/einem
Spieler noch vom Ball berlihrt werden. Beriih-
rung der Befestigung/ Verankerung oder eines
auBerhalb des Schnittpunktes stehenden Pfos-
tens durch die Spielerin/den Spieler gelten nicht
als Fehler.



SITZBALL Férderschwerpunkt KME

- Jeder Ball, der wahrend des Spielganges auBer-
halb des Spielfeldes auf den Boden fallt, bringt
der Mannschaft einen Fehler, die den Ball zuletzt
beriihrt hat.

- Die Fortbewegung wéhrend des Spielganges darf
nicht auf den FiBen oder den Knien erfolgen.
Der Spieler darf den Ball weder im Knien noch
im Stehen erwarten und dann berlhren.

- Die Spielerin/der Spieler darf sich beim Zuspiel
des Balles mit dem gesamten Kérper vom Boden
l6sen. Grundloses verweilen von Spielern wah-
rend eines Spielganges im Gegenfeld ist ein Fehler.

- Gewonnen hat die Mannschaft, die in der requ-
laren Spielzeit die meisten Punkte erzielt hat.
Punktgleichheit bedeutet unentschiedenes Spiel.
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SKILANGLAUF Férderschwerpunkt GEI

Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Chemnitz und
Sportartbeauftragter (Para) Andreas Busch
Landesfinaltermin:  31.01.2025 - 02.02.2025
Landesfinalort:

Breitenbrunn, Sportpark Rabenberg
Wettkampfbeginn:  10.00 Uhr

Meldetermin (Referenten fiir Schulsport):
22.11.2024

Je LaSuB-Standort kann entsprechend der im Septem-
ber 2024 festzulegenden Quotierung gemeldet werden.
Jahrgange: U18 Mixed 2009 u.jlnger
Wettkampfe : WK
WK I
WK I

Jahrgénge 2009 - 2011
Jahrgdnge 2012 - 2013
Jahrgdnge 2014 u. jlinger

Bundesfinalqualifikation:
Die Landessieger qualifizieren sich fiir das Bundesfinale
2026.
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ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstirke/Mannschaftsaufstellung
Eine Schulmannschaft besteht aus maximal
4 Schilerinnen/Schilern.

Wettkampfprogramm

e Der Wettbewerb findet in Anlehnung an das Bun-
desfinale in der Klassischen Technik als Vielseitigkeits-
wettkampf statt. Die Schilerinnen und Schiiler sind
nur mit No Wax Ski (Schuppenski) startberechtigt.

e Disziplinen:

- Einzellauf/Vielseitigkeit in Anlehnung an das-
Bundesfinale in Klassischer Technik (ca. 1 km)
mit Einzelwertung ménnlich/weiblich in den Al-
tersklassen

- Staffellauf in Klassischer Technik je nach Wet-
terlage als Wechselstaffel (3 x 1 km) oder Vier-
er-Teamstaffel mit Zeitaddition der 3 besten Starter

e \Wertung:

- Einzelwertung nach Alter und Geschlecht

- Schulwertung mit Gesamtaddition der 3 besten
Einzelzeiten und der Staffelzeit




TISCHTENNIS Forderschwerpunkt KME

Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Dresden und

- Schwerstbehinderte diirfen sich am Tisch fest-
halten bzw. anlehnen.

- Das Tragen von weiBer oder stark gemusterter
Spielkleidung ist nicht gestattet.

Sportartbeauftragte (Para) Ines Hahn
- Jede Schulmannschaft stellt einen Schiedsrich-
Landesfinaltermin:  05.12.2024 ter.
Landesfinalort: MeiBen, Schule ,An der
Nassau" MeiB3en

Hermann-Grafe-StraBe 36

® Spielmodus:

Es spielt jede Mannschaft gegen jede in folgender
Spielreihenfolge:

Wettkampfbeginn:  10.00 Uhr
- Spiel Einzel A 1 Einzel B 1
Meldetermin (Referenten fiir Schulsport): - Spiel Einzel A 2 Einzel B 2
25.11.2024 - Spiel Einzel A 3 Einzel B 3

- Spiel Einzel A 4 Einzel B 4
Mixed 2008 u. jlinger - Spiel Doppel A 1 Doppel B 1

- Spiel Doppel A 2 Doppel B 2

Jahrgange: U-18

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
e Gespielt werden 2 Gewinnsatze bis 11 Punkte.
Mannschaftsstdrke/Mannschaftsaufstellung Die Wertung erfolgt in nachstehender Reihenfolge:
Eine Schulmannschaft besteht aus maximal 4 Schiilerin-
nen/Schilern. Gemischte Mannschaften sind maglich. - Punktdifferenz
- Spieldifferenz
Wettkampfprogramm -

- Balldifferenz

Satzdifferenz

e Die Schulen melden ihre Mannschaft in der Reihen-
folge der Spielstdrke der Einzelspieler.

e Es gelten grundsatzlich die Regeln des WTCV
(www.tischtennis.de) mit folgenden Ausnahmen:

- Bei ein-/oeidseitiger Armbehinderung kann die
Art des Aufschlages frei gewahlt werden. Der
Aufschlag darf jedoch nicht geschmettert und
nicht zuerst auf die gegnerische Tischhalfte ge-
spielt werden.
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ZWEIFELDERBALL Férderschwerpunkt LER

Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Chemnitz und
Sportartbeauftragter (Para) Andreas Busch

Landesfinaltermin: 08.04.2025

Landesfinalort: Annaberg-Buchholz,
Silberlandhalle
TalstraBBe 8-10
Wettkampfbeginn: 10.00 Uhr

Meldetermin (Referenten fiir Schulsport):
04.03.2025

Je LaSuB-Standort kénnen 2 Mannschaften gemeldet
werden.
U-14  Mixed

Jahrgdnge: 2012 u. jlinger

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
Mannschaftsstdrke/Mannschaftsaufstellung

Zu einer Schulmannschaft gehéren je 4 Schilerinnen
und 6 Schiler, davon eine Schiilerin und ein Schiiler
als Ersatzspieler.

Wettkampfprogramm

e Gespielt wird in Turnierform. Zeitspiele von 7 Minu-
ten (2 Staffeln).

e Jede teilnehmende Schule stellt neben den Betreu-
ern einen Schiedsrichter.

® Spielregeln:
- Auf dem Spielfeld befinden sich 3 Spielerinnen

und 5 Spieler inkl. Strohmann. Das Verhaltnis
kann zu Gunsten der Madchen verdndert werden.
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- Abwurf ist von allen Seiten moglich.

- Schleuderwurf ist nicht erlaubt

- Werden bei einem Abwurf eventuell 2 Spieler ge-
troffen, so verldsst nur der zuerst getroffene das
Spielfeld.

- Wird ein Spieler getroffen und ein Spieler fangt
den Ball, ohne dass dieser zwischenzeitlich den
Boden berihrt, gilt dieser als ,gerettet”.

- Es zdhlen nur direkte Treffer. Kopftreffer zahlen
nicht. NEU!!!

- Das Betreten der Linien beim Abspielen des Balles
ist nicht erlaubt (Ballverlust). Die Linie gehort
zum Spielfeld.

- Das Durchlaufen des gegnerischen Feldes nach
dem Abwurf ist nicht erlaubt.

- Wenn der Strohmann ins Spielfeld wechselt (alle
Spieler sind abgeworfen), ist das Freiwerfen sei-
ner Mitspieler nicht mehr méglich. Der Stroh-
mann hat 3 Leben.

- Der Strohmann hat Abwurfrecht, darf aber keinen
Spieler delegieren. Spieler miissen sich selbst frei
werfen.

- Zeitspiel aus taktischen Griinden ist nicht erlaubt.
Hier gilt die Schiedsrichterentscheidung.

- Nach Ablauf der Spielzeit werden die auf dem
Spielfeld stehenden Spieler bzw. die noch vorhan-
denen Punkte des Strohmanns gezahlt.

- Ein Unentschieden ist in der Vorrunde mdglich.
NEU!!

- Wertung Sieg 2 Punkte; Unentschieden in der
Vorrunde 1 Punkt. NEU!!!

- Bei einem Unentschieden in den Uber-Kreuz-Ver-
gleichen und den Platzierungsspielen wird die
Spielzeit um jeweils eine Minute verldngert, bis
der Sieger feststeht. NEU!!!

e Gespielt wird mit einem Volleyball (Ele-Ball mit PU-
Beschichtung) 300 g.






Schulsport
macht

Laune!

Weitere
schulsportliche
Wettbewerbe

s ot
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26. SCHULCUP KLETTERN

Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:

LaSuB, Standort Leipzig

Wettkampfleitung - Herr Danz; Herr Redenyi
X peterdanz@rahn.education
Landesfinaltermin: 06.12.2024

Kletterhalle No Limit
Dessauer Str. 2, 04129 Leipzig

Landesfinalort:

Wettkampfbeginn: 09.00 Uhr
Wettkampfende: ca. 16.00 Uhr
Meldetermin: 01.10.2024

Meldung der Schulen an:

B anmeldung-klettercup@gmx.de (Peter Danz)
sowie parallel an den zustdndigen Referenten fir
Schulsport des LaSuB. Jede Schule kann je Wettkampf-
klasse nur eine Mannschaft (maximal 4 Mannschaften)
melden.

Eine Meldebestatigung erfolgt nach Eingang aller Mel-
dungen. Jeder LaSuB-Standort erhalt 8 Startplatze (In-
formation zur Startplatzvergabe ab 15. November
2024). Der Ablaufplan mit den Startzeiten wird eine
Woche vor dem Wettkampf bekannt gegeben.

Jahrgange:

WK Mixed 2003 - 2006
WK Mixed 2008 - 2009
WK Mixed 2010 - 2011
WKV Mixed 2012 - 2014
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ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstirke/Mannschaftsaufstellung

Eine Mixed-Mannschaft besteht aus 4 Schiilerinnen/
Schiilern, davon mindestens eine Schilerin bzw. ein
Schiiler. Die Ergebnisse aller 4 Schilerinnen/Schiler
kommen in die Mannschaftswertung. Einzelstarter sind
nicht moglich.

Wettkampfprogramm

e Esfindet ein Schwierigkeitsklettern an 2 verschiede-
nen Routen statt, welche von der ganzen Mannschaft
geklettert werden. Der beste Starter und die beste Star-
terin nehmen danach an einer Finalrunde teil. Bei
Gleichstand klettert ein anderes Mannschaftsmitglied
eine weitere Finalrunde bis eine Entscheidung erfolgt.

e Erstmals werden 2 Leistungskategorien (Neuling &
Pro) angeboten. Teams die mit Schilerinnen und Schii-
lern kommen mdchten, die den Klettersport kennen-
lernen wollen und wenig Erfahrung haben, kénnen sich
sich in der Kategorie Neuling anmelden, Teams mit
Klettererfahrung in der Kategorie Pro.

Es werden erstmals flachere Wandbereiche genutzt, um
dort fur die Beginner schone, leichtere Wege zu
schrauben. Die Wege fiir die Kategorie Pro werden ver-
gleichbar zu den letzten Jahren sein und tendenziell
nach oben hin noch etwas schwerer geschraubt.

® Die Sicherung der Kletterer wird durch den Ausrich-
ter organisiert. Eigene Kletterausrlstung kann mit-
gebracht werden.

e Die Siegerehrung wird am Ende des Wettkampfes
durchgefihrt.

Reisekosten
Die Abrechnung erfolgt gemaB der Verwaltungsvor-
schrift FinanzReg-JTFO.



r. & 18. SCHULCUP IM CROSSLAUF

Veranstalter: ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
Séchsisches Staatsministerium fiir Kultus
Mannschaftsstirke/Mannschaftsaufstellung

Mit der Durchfiihrung beauftragt: Eine Mannschaft besteht aus maximal je 3 Schilerin-
LaSuB, Standort Dresden nen und 3 Schilern.

Wettkampfleitung - Michael Gréscho

Landesfinaltermin:  26.09.2024 Wettkampfprogramm:

Landesfinalort: Freital, Freibad ,Zacke" e Streckenldngen:

Wettkampfbeginn:  10.00 Uhr WK1 Méadchen 2.000 m
WK1 Jungen 2.500 m

Meldetermin: 16.09.2024 WK I Madchen 1.500 m
WK I Jungen 2.000 m

Fir das Landesfinale qualifizieren sich die 3 erstplat- WK IV Méadchen/Jungen ~ 1.500 m

zierten Mannschaften in den jeweiligen Wettkampf- WKV M3dchen/Jungen  1.000 m

klassen der Regionalfinals.
® Die Gesamtmannschaftszeit wird durch Addition

Meldung der Schulen an https://oaer-service.de/ver- der je 2 besten Einzelzeiten ermittelt.

anstaltung/SSC sowie parallel an den zustindigen Re-

ferenten flir Schulsport des LaSuB e Schiilerinnen und Schiiler der vertieften sport-
lichen Ausbildung sind fiir diesen gleichgestellten

Jahrgange: Wettkampf nicht startberechtigt.

WK I Mixed 2008 - 20M

WK I Mixed 2010 - 2013

WK IV Mixed 2012 - 2015

WKV Mixed 2014 u. junger (GS und
Primarbereich der Schulen
mit FSP)
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22. HallenfuBBballfest der Berufsbildenden Schulen

Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Dresden
Wettkampfleitung - Ines Hahn
Landesfinaltermin: 28.11.2024

Soccer Arena Dresden,
SiemensstraBe 1

Landesfinalort:

Wettkampfbeginn: 10.00 Uhr
Wettkampfende: 13.00 Uhr
Meldetermin: 18.11.2024

Meldung der Schulen an

Ines Hahn

Schule ,An der Nassau" MeiBen
Hermann-Grafe-StraBBe 36, 01662 Meilen

03521 727663 (d)

0174 3392337 (p)

X swimines@gmx.de

sowie parallel an den zustdndigen Referenten fir
Schulsport des LaSuB.

Startberechtigt sind Mannschaften mit Schilerinnen
und Schilern der Berufsbildenden Schulen und des Be-
rufsvorbereitungsjahres (BVJ) mit Forderbedarf bis zu
einem Alter von 20 Jahren. Schiilerinnen und Schiler
ohne Forderbedarf sind nicht startberechtigt!

97

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstirke/Mannschaftsaufstellung

Eine Mannschaft besteht aus maximal 8 Schiilerin-
nen/Schilern - 4 Feldspielerinnen/Feldspielern und
einer Torfrau/einem Torwart und 3 Wechselspielerin-
nen/ Wechselspielern.

Wettkampfprogramm
e Das Turnier wird in Staffeln mit Platzierungsspielen
oder ,Jeden gegen Jeden" - in Abhangigkeit von der

Anzahl der teilnehmenden Mannschaften ausgetragen.

e Es stehen 2 Kunstrasenspielfelder in den MaBen
40 m x 20 m zur Verfligung.

e Es besteht Schienbeinschonerpflicht, es sind nur
Hallen- bzw. Multinocken-FuBballschuhe erlaubt!




14. Sachsischer AZUBI-Schulcup Volleyball
der Berufsbildenden Schulen

Veranstalter:
Sachsisches Staatsministerium fir Kultus

Mit der Durchfiihrung beauftragt:
LaSuB, Standort Leipzig und
Sachsischer Sportverband Volleyball e.V.
Schulsportbeauftragter Jeppe Reinsch
Landesfinaltermin: 05.03.2025
Ernst-Gruber-Halle,

Sportwissenschaftliche
Fakultat der Universitat

Landesfinalort:

Leipzig, Jahnallee

Wettkampfbeginn: 09.45 Uhr
Siegerehrung: 15.00 Uhr
Meldetermin: 10.01.2025

Startberechtigt sind alle gemeldeten Berufsbildenden
Schulen des LaSuB-Standortes Leipzig und die Sieger
der LaSuB-Standorte Dresden, Chemnitz, Bautzen und
Zwickau.

Meldung der Schulen an den Schulsportbeauftragten
Volleyball BRI jeppereinsch@gmail.com sowie parallel
an den zustandigen Referenten flr Schulsport des
LaSuB .

Startberechtigt sind Schulmannschaften aller Berufs-
bildenden Schulen. Es gibt keine Altersbegrenzung. Die
Sportlerinnen und Sportler diirfen nicht in der 1. oder
2. Bundesliga spielen.
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Mannschaftsstirke/Mannschaftsaufstellung

Eine Mannschaft besteht aus 6 Spielerinnen/Spielern
und bis zu 4 Auswechselspielern. Es besteht die Mog-
lichkeit, 2 Libero zu benennen, wobei beide Libero ein-
gesetzt werden konnen.

Wettkampfprogramm:

e Bejallen Spielen treten die Mannschaften in einheit-
licher Spielkleidung mit Brust- und Rlickennummern an.

e Der Meldebogen (S. 116) ist ausgefillt am WK-Tag
vorzulegen. Absagen zum Schulcup missen spatestens
14 Tage vor dem Wettkampftermin erfolgen.

e Spielfeld: Netzhohe Frauen: 2,24 m
Netzhohe Ménner: 2,43 m

® Die ,Rally-Point-Zahlweise" gilt fur das gesamte
Spiel. Bei Punktgleichstand wird der Sieg-Punkt aus-
gespielt.

® Die Spielwertung wird wie folgt gewertet:

- Sieg 2 Punkte

- Niederlage O Punkte.

- Es werden Zeitspiele gespielt. Alle Platze werden
ausgespielt

e Es wird mit einheitlichen Spielprotokollen (JTFO-
Sachsen) und Aufstellungskarten gespielt.

e Fine Rechtskommission entscheidet alle Proteste
sofort vor Ort endgdiltig.

e Der detaillierte Spielplan wird den Mannschaften
durch den Schulsportbeauftragten zugesandt.



SCHULWETTBEWERB REITEN

Veranstalter:
Landesverband Pferdesport Sachsen e.V.

Wettkampfort: Seelitz
Wettkampftermin: 14.06.2025
Meldeschluss: 16.05.2025
Teilnehmer: Schiilermannschaften mit
3 bzw. 4 Schilerinnen/Schiilern

Die Teilnehmerinnen/Teilnehmer einer Mannschaft
missen zum Zeitpunkt der Veranstaltung Schiler/
Schiilerinnen derselben Schule in Sachsen sein. Die
Schiilerinnen/Schiler diirfen mit den Leistungsklassen
0", 7" in der Kategorie E und A und mit den Leistungs-
klassen ,0", ,7" und ,6" in der Kategorie F teilnehmen.
Die Kategorie H ist leistungsklassenoffen. Es sollten vor
allem Mannschaften aus Ganztagsangeboten, Arbeits-
gemeinschaften, Interessengemeinschaften u. d. daran
teilnehmen. Jeder Schiiler kann nur an einer Wett-
bewerbsart teilnehmen. Ausriistung von Pferd und Rei-
ter nach WBO.

Wettbewerbe

Teilnehmen kdnnen Schiilerinnen/Schiiler der auf-
geflihrten Klassenstufen in 4 Kategorien. Dabei sind
folgende Wettbewerbe zu absolvieren:

H. Wettbewerbe fiir Schiiler/innen mit
Handicap (4 Schiilerinnen/Schiiler)

H. 1. Theorie (alle Schilerinnen/Schiiler)

H. 2. Das Pferd fihren (2 Schilerinnen/Schiiler)
Das Pferd wird vom Teilnehmer durch einen Par-
cours gefuihrt, der verschiedene
Stationen umfasst (z. B. Putzen des Pferdes, Le-
ckerli geben, Kérperteile benennen u. A).

H.3. Staffel-Geschicklichkeit zu Fu3
(2 Schiilerinnen/Schiiler)
Die Teilnehmer absolvieren einen Parcours zu
FuB mit verschiedenen Hindernissen.

Diese 3 Wettbewerbe gehdren zur Mannschaftswertung.

E. Wettbewerbe fiir Einsteiger
(kein Reiten erforderlich)
E. 1. Klassen 1 -4 (3 Schiilerinnen/Schiiler)
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E. 2. Klassen 5 - 10 (3 Schiilerinnen/Schiiler)
Jeweils: 1. Geschicklichkeitswettbewerb zu Ful3 -
Staffelwettbewerb (gemaB Skizze)
(alle Schiilerinnen/Schiiler)
2. Wissenstest mit praktischen Ubungen am
Pferd, eigenes Pferd kann mitgebracht wer-
den. (anlehnend an Reitabzeichen 9)
(alle Schiilerinnen/Schiiler).
Diese 2 Wettbewerbe gehdren zur Mannschaftswer-
tung.

A.  Wettbewerbe fiir Anfanger
A.1. Klassen 1 - 4 (3 Schilerinnen/Schiiler)
1. Longenwettbewerb Schritt-Trab
(alle Schiilerinnen/Schiiler)
2. Fiihren des Pferdes und Theoriefragen am
Pferd (alle Schiilerinnen/Schiiler)
3. Wissenstest (anlehnend an Reitabzeichen 9)
(alle Schiilerinnen/Schiiler)
Diese 3 Wettbewerbe gehdren zur Mannschaftswer-
tung.
A. 2. Klassen 5 — 10 (3 Schiilerinnen/Schiiler)
1. Vormustern eines Pferdes (gemaB WBO Nr.
103) und Theoriefragen am Pferd
(alle Schiilerinnen/Schiiler)
2. Longenwettbewerb (gemiB WB-Beschrei-
bung) (alle Schiilerinnen/Schiiler)
3. Wissenstest (gemiB Reitabzeichen 7)
(alle Schilerinnen/Schiler)
Diese 3 Wettbewerbe gehdren zur Mannschaftswer-
tung.

F. Wettbewerb fiir Fortgeschrittene (selbstdn-
diges Reiten erforderlich)

F. 1. Klassen 1 - 4 (3 Schilerinnen/Schiiler)
1. Einfacher Reiterwettbewerb Schritt-Trab
(alle Schiilerinnen/Schiiler)
2. Sicher in der Bodenarbeit (gemaB Skizze)
(alle Schiilerinnen/Schiiler)
3. Wissenstest (anlehnend an Reitabzeichen 7)
(alle Schilerinnen/Schiler)

Diese 3 Wettbewerbe gehdren zur Mannschaftswer-

tung.



F. 2. Klassen 5 - 10 (3 Schiilerinnen/Schiiler)

1. Einfacher Reiterwettbewerb mit Galopp

(alle Schiilerinnen/Schiiler)

2. Geschicklichkeitswettbewerb

(alle Schilerinnen/Schiiler)

3. Wissenstest (anlehnend an Basispass)

(alle Schiilerinnen/Schiiler)
Diese 3 Wettbewerbe gehdren zur Mannschaftswer-
tung.

Fir das am besten herausgebrachte und aufeinander
abgestimmte Team wird, liber alle Kategorien hinweg,
ein Sonderehrenpreis vergeben.

Wertung

Siegerschulen bzw. -mannschaften werden jeweils in
der Kategorie H, E1 bzw. 2, A 1 bzw. 2 und F 1 bzw. 2
ermittelt. Platziert wird bis zum 3. Platz nach Hohe der
Punkte. Punkte werden im jeweiligen Wettbewerb ver-
geben und addiert. Urkunden erhalten alle Schulen
bzw. Mannschaften und Teilnehmer.

Pferde/Ponys

Teilnehmende Pferde/Ponys missen mindestens 4-jah-
rig sein. Dartiber hinaus ist jedes Pferd/Pony unter Be-
achtung des Tierschutzes teilnahmeberechtigt. Hengste
sind nicht zugelassen. Die Pferde miissen geimpft sein,
der Pferdepass ist mitzuftihren.

Versicherung/Transport/Kosten

Sofern die Anmeldung durch die Schule (Unterschrift
der Schulleitung) und Verein gemeinsam erfolgt, gilt
diese Veranstaltung als Schulveranstaltung und die
Schulerinnen/Schiler unterliegen im Rahmen dieser
Schulveranstaltung dem allgemeinen Unfallversiche-
rungsschutz durch Vorlage der vollstandig ausgefiillten
Teilnehmerliste am Wettkampfort. Sofern die Anmel-
dung nicht durch die Schule und lediglich durch den
Verein/Pferdebetrieb erfolgt, gilt diese Veranstaltung
als Vereinsveranstaltung bzw. ist tber einen privaten
Versicherungsschutz abzudecken. Die teilnehmenden
Schiilerinnen/Schiler missen in jedem Fall privat un-
fallversichert sein und eine Zustimmung der Erzie-
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hungsberechtigten zur Teilnahme an der Veranstaltung
nachweisen kénnen. Die Pferde/Ponys bendtigen in
jedem Fall eine Tierhalterhaftpflichtversicherung. Fir
den Transport der Pferde/Ponys zum Wettkampfort ist
jede teilnehmende Mannschaft selbst verantwortlich.
Entstehende Kosten sind selbst zu tragen. Es erfolgt
keine Kostentibernahme durch das SMK.

Meldung

Die Meldung zur Teilnahme erfolgt auf dem Meldefor-
mular entweder gemeinsam durch Schule und
Verein/Pferdebetrieb oder durch Verein/Pferdebetrieb
(im Anhang) und ist an die Geschéaftsstelle des Landes-
verbandes Pferdesport Sachsen e.V. bis spatestens 16.
Mai 2025 zu senden. Der Zeitplan wird per E-Mail ver-
sandt. Bitte eine E-Mail-Adresse angeben.

Kleidung der Reiterinnen und Reiter

Alle Teilnehmerinnen/Teilnehmer haben eine Drei-
punktkappe und Stiefel oder Chaps bzw. zumindest
knochelhohe Schuhe mit Absatz sowie geeignete, mog-
lichst einheitliche Kleidung (z.B. Schul- oder Vereins-
T-Shirts) zu tragen.

Einspriiche

Einspriiche sind vor Ort beim Veranstalter zu erheben.
Sollte kein Einvernehmen erreicht werden, ist der Vor-
gang an den Arbeitskreis Schulsport einzureichen, der
dartiber befindet. Dies muss innerhalb von 14 Tagen
erfolgen.

Aufgabenbeschreibung und Skizzen

Die Beschreibung und ggf. Skizzen der einzelnen Wett-
bewerbe kénnen ab Meldeschluss in der Geschéaftsstelle
des Landesverbandes Pferdesport Sachsen e.V., 01468
Moritzburg, Tel.: 035207-89613 angefordert werden
bzw. stehen ab dann unter www.pferdesport-
sachsen.de bereit. Ausschreibung und Anmeldebogen
gibt es auch im Internet unter www.pferdesport-sach-
sen.de.



SACHSISCHE SCHULSCHACHOLYMPIADE

Veranstalter:

Schachverband Sachsen e. V.

Harald Niesch

B< harald.niesch@schachverband-sachsen.com

Verantwortlich fiir Landesolympiade:

Michael Nagel

0178 2183633

E-Mail: stellvertreter@schulschach-sachsen.com

Verantwortlich fiir Regionalolympiade:

Chemnitz
Tom Seyfarth
B chemnitz@schulschach-sachsen.com

Zwickau
Kerstin Schmieder
X zwickau@schulschach-sachsen.com)

Bautzen
Kathrin Lowke
B bautzen@schulschach-sachsen.com

Leipzig
Anja Heck
X leipzig@schulschach-sachsen.com

Dresden
Uwe Stark
B} dresden@schulschach-sachsen.com
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1. Regionalolympiade Grundschulen und
Grundschulen weiblich

Teilnahmeberechtigung: Alle Grundschulen und Schu-
len mit Férderschwerpunkt sowie Grundschulen priva-
ter Trager sind teilnahmeberechtigt. Eine Mannschaft
setzt sich aus Schilerinnen und Schilern der Klassen
1 bis 4 der jeweiligen Schule zusammen. Jede Schule
darf maximal 2 Mannschaften und 2 Mannschaften
GSw starten lassen. Auf Antrag besteht bei freien Ka-
pazitaten die Mdglichkeit, eine weitere Mannschaft zu-
zulassen.

Qualifikation zur Landesolympiade (GS und GSw): Alle
Regionalbezirke erhalten 2 Qualifikationspldtze. Die
beiden Regionalturniere mit den erst- und zweitmeis-
ten teilnehmenden Mannschaften bekommen zusétz-
lich je 2 Qualifikationsplatze. Die beiden Regionaltur-
niere mit den dritt- und viertmeisten teilnehmenden
Mannschaften erhalten zusétzlich je 1 Qualifikations-
platz. Fir Schulen mit Férderschwerpunkt gibt es eine
gesonderte Wertung.

Verzichtet eine qualifizierte Mannschaft auf ihr Start-
recht bei der Landesolympiade, wird in der Reihenfolge
der Platzierung bei der jeweiligen Regionalolympiade
nachgerickt.

Regionalfinaltermine

Chemnitz 15.01.2025
Zwickau 22.01.2025
Bautzen 20.01.2025
Leipzig 24.01.2025
Dresden 29.01.2025

Regionalfinalorte: Die Wettkampforte werden im
Herbst 2024 verdffentlicht:
https://www.schulschach-sachsen.de

-
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Meldetermin: 05.01.2025
Anmeldung: 08.45 Uhr
Wettkampfbeginn: 09.30 Uhr
Wettkampfende: 16.00 Uhr

Die Mannschaften auf den Platzen 1-3 erhalten Me-
daillen und Pokale, jede Mannschaft eine Urkunde.

2. Landesolympiade WK Il - IV, WK HR

maximal 2 Mannschaften
je Schule und

Teilnahmeberechtigung:

Wettkampfklasse

Termin: 11.03.2025

Ort: TU Dresden

Meldetermin: 14.02.2025

Jahrgange:

WK I Mixed 2008 u. jinger

WK I Mixed 2010 u. jlnger

WK IV Mixed 2012 u. jlinger

WKHR  Mixed Schiiler und Schilerinnen, die
eine allgemeinbildende Schule
oder Schule mit Forderschwer-
punkt (auBer Grundschule und
Gymnasium bzw. gymnasialen
Zweig) besuchen. Fir Schulen
mit Forderschwerpunkt gibt es
eine gesonderte Wertung.

Anmeldung: 09.00 Uhr

Wettkampfbeginn: 09.30 Uhr

Wettkampfende:  ca. 16.00 Uhr
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® Die Mannschaften auf den Pldtzen 1- 3 erhalten
Medaillen und Pokale, jede Mannschaft eine Urkunde.

e Die Sieger in den jeweiligen Altersklassen (auBer WK
IV und WK HR) sind qualifiziert fur die Deutschen
Schulschachmeisterschaften. In der WK IV und HR
qualifizieren sich die beiden Ersten flir die DSM. Die
beste Schule mit Forderschwerpunkt in der WK HR
qualifiziert sich flr die DSM WK HR.

3. Landesolympiade Grundschulen

Teilnahmeberechtigung: Alle Regionalbezirke erhalten
2 Qualifikationsplatze. Die beiden Regionalturniere mit
den erst- und zweitmeisten teilnehmenden Mann-
schaften bekommen zusdtzlich je 2 Qualifikations-
platze. Die beiden Regionalturniere mit den dritt- und
viertmeisten teilnehmenden Mannschaften erhalten
zusatzlich je 1 Qualifikationsplatz.

Verzichtet eine qualifizierte Mannschaft auf ihr Start-
recht bei der Landesolympiade, wird in der Reihenfolge
der Platzierung bei der jeweiligen Regionalolympiade

nachgerickt.

Termin: 11.03.2025
Ort: TU Dresden
Meldetermin: 14.02.2025
Anmeldung: 09.30 Uhr
Wettkampfbeginn: 10.00 Uhr
Wettkampfende: ca. 16.00 Uhr

e Die Mannschaften auf den Pldtzen 1 - 3 erhalten
Medaillen und Pokale, jede Mannschaft eine Urkunde.
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4. Landesolympiade WK M, WK GS w

Teilnahmeberechtigung:

WK M Madchenmannschaften - fortfiihrende
Schulen 2006 u. junger
WK GS w Qualifikanten aus den Regionalturnieren,

es kdnnen Freiplatze beantragt werden.

Termin Landesolympiade: 14.03.2025

Ort Landesolympiade: Leipzig
Meldetermin: 14.02.2025
Anmeldung: 09.00 Uhr
Wettkampfbeginn: 09.30 Uhr
Wettkampfende: ca. 16.00 Uhr

e Die Mannschaften auf den Platzen 1-3 erhalten
Medaillen und Pokale, jede Mannschaft eine Urkunde.
Der Sieger der WK M und GS w sind fiir die DSM qua-
lifiziert.

5. Landesolympiade WK GS Il (1./2. Klasse)

Teilnahmeberechtigung:
maximal 2 Mannschaften je Schule

Termin: 14.03.2025
Meldetermin: 14.02.2025
Ort: Leipzig

e Die Mannschaften auf den Platzen 1-3 erhalten

Medaillen und Pokale, jede Mannschaft eine Urkunde.

Der Sieger qualifiziert sich fur die DSM.
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ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
(Regional - und Landesolympiaden)

Mannschaftsstarke/Mannschaftsaufstellung

4 Schilerinnen/Schiiler, max. eine Ersatzspielerin/ein
Ersatzspieler, eine Betreuerin/ein Betreuer vor Ort [Auf-
sichtspflicht) fir max. 2 Mannschaften

Meldung:

Fur die Meldung ist ausschlieBlich der Meldebogen
(www.schulschach-sachsen.de) zu verwenden. Er ist
vollstdndig ausgefiillt bis zum angegebenen Termin an
den jeweiligen Verantwortlichen zu senden. Bei verspa-
teter Meldung wird eine Teilnahme nicht garantiert.

Mit der Meldung ist das Startgeld auf das angegebene
Konto zu Uiberweisen.

Teilnahmegebiihr:
25,00 EUR je Mannschaft,
30,00 EUR bei verspateter Meldung.

Einzuzahlen bis zum jeweiligen Meldetermin
auf das Konto des SVS/JSBS

IBAN: DE66850503003120198110

BIC: OSDDDE8TXXX

Code: Schulname/Ort + WK ... .

(z.B. GS Maller B-Dorf WK GS)

Reisekosten und Kosten fur Verpflegung sind von den
Teilnehmern zu tragen.

Spielmodus:

Bis 8 Mannschaften werden Rundenturniere gespielt
mit einer Bedenkzeit von 20 min je Spielerin/Spieler
und Partie (bei weniger als 6 Runden kann die Bedenk-
zeit erhoht werden). Ab 9 Mannschaften: 5 - 7 Runden
Schweizer System mit einer Bedenkzeit von 20-25 min
je Spielerin/Spieler und Partie. Keine Notationspflicht.
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Bei Bedarf konnen Wettkampfgruppen zusammen-
gelegt werden.

Es gelten die Regeln der Schulschachspielordnung
Sachsen.

Wertung:

CH-System: 1. Mannschaftspunkte - 2. Brettpunkte -
3. Buchholz (Summe der Punkte Gegner)

Rundenturniere: 1. Mannschaftspunkte - 2. Brett-
punkte - 3. Sonneborn-Berger Wertung - 4. Berliner
Wertung des direkten Vergleiches
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Mannschaftsleiter:

Die/der vor dem Wettkampf bestimmte Mannschafts-
leiterin/Mannschaftsleiter kann sowoh! eine Betreue-
rinfein Betreuer als auch eine Spielerinfein Spieler
selbst sein. Die Mannschaftsleiterin/Der Mannschafts-
leiter hat das Recht, seinen Spielerinnen/Spielern zur
Abgabe oder Annahme eines Remisangebotes zu raten,
ohne dass damit eine Bewertung der betreffenden Par-
tie verbunden sein darf.

Weitere Informationen, die Regeln Spielbetrieb Schul-
und Vorschulschach in Sachsen und der Meldebogen
befinden sich auf der Homepage: www.schulschach-
sachsen.de .



SACHSISCHER SCHULCUP FAUSTBALL

IM RAHMEN DEN INTERNATIONALEN DEUTSCHEN TURNFESTES 2025

Veranstalter:
Fachkommission Faustball im Sachsischen
Turnverband e. V.

Sportartbeauftragter:

Julian Scharf

WeiBenfelser StraBe 41

04229 Leipzig

0170 8248936

X scdhfk.faustball.abt@gmail.com

Wettkampftermin: 28.05.2025

Landesfinalort: Leipzig

Meldetermin: 08.05.2025

Meldung an den Schulsportbeauftragten und an

X prasidium@sachsenfaustball.de

Die Mannschaften erhalten eine Meldebestdtigung
nach Eingang aller Meldungen mit dem

Spielplan.

Jahrginge: Mixed - 2017 und jiinger - 1./2.Klasse
Mixed - 2015 und jinger - 3./4.Klasse
Mixed - 2013 und jiinger - 5./6. Klasse
Mixed - 2011 und jlnger - 7.8. Klasse

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mannschaftsstdrke/Mannschaftsaufstellung

Eine Mannschaft besteht aus 3 Spielerinnen/Spielern
und 2 Ersatzspielerinnen/Ersatzspielern. Die Wett-
kampfe werden als Mixed-Turniere durchgefiihrt.
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Wettkampfprogramm
e 1/2.Klasse - Faustball-Mehrkampf;

e 3./4. Klasse - Faustball-Turnier 3 : 3; Spielfeld-
groBe 10 m x 5 m; Netzhéhe 140 cm

e 5/6. Klasse - Faustball-Turnier 3 : 3; Spielfeld-
groBe 18 m x 9 m; Netzhéhe 160 cm

e 7./8.Klasse - Faustball-Turnier 4 : 4; Spielfeld-
groBe 15 m x 30 m; Netzhohe 180 cm

® Die Siegermannschaften erhalten Medaillen,
Pokale und Urkunden.

Regeln des Fachverbandes

Gespielt wird nach den Wettkampfbestimmungen des
STV FAKO Faustball und dieser Ausschreibung.

Es erfolgt keine Ubernahme der Reisekosten durch das
SMK bzw. die LaSuB-Standorte. Eine Zuschussfinanzie-
rung ist auf Antrag an den SF e. V. méglich. Unfallver-
im Rahmen von Schulveran-
staltungen wird gewahrt.

sicherungsschutz

In den Regionen Leipzig, Dresden, Chemnitz und Baut-
zen finden regionale Faustball-Schul-Turniere statt (Fe-
bruar - April). Informationen unter
www.sachsenfaustball.de.

£






Sportabzeichen Schulwettbewerb 2024

ALLGEMEINE WETTBEWERBSBEDINGUNGEN

Ausrichter firr den Sparkassen Sportabzeichenwett-
bewerb der séchsischen Schulen sind der Landessport-
(LSB) und der Ostdeutsche
Sparkassenverband (0SV) in Zusammenarbeit mit dem
Séchsischen Staatsministerium fir Kultus (SMK).

bund Sachsen

Grundlagen sind die glltigen Bestimmungen des Deut-
schen Olympischen Sportbundes (DOSB) zum Erwerb
des Deutschen Sportabzeichens. Das Sportabzeichen
kann pro Kalenderjahr nur einmal erworben werden.
Die Priifkriterien fir das Sportabzeichen sowie alle wei-
teren Unterlagen werden durch den LSB und die
KSB/SSB zur Verfiigung gestellt.

Fir die Abnahmen der Sportabzeichen sind die Schulen
verantwortlich. Die Abnahme des Sportabzeichens kann
nur durch Personen mit einer gultigen Priifberechtigung
erfolgen. Diese wird bei Nachweis der erforderlichen
fachlichen Qualifizierung (z.B. Lehrkraft mit Unterrichts-
erlaubnis Sport, Absolvent Priiferlehrgang, ...) und nach
Einreichung
sachsen.de) kostenlos vom KSB/SSB ausgestellt.

eines  Antrages  (www.sport-fuer-

Alle Sportabzeichen sind zur Beurkundung beim zu-
standigen KSB/SSB einzureichen. Die Anzahl der erwor-
benen Sportabzeichen 2024 resultiert aus den
fristgerecht zur Beurkundung eingereichten Priifungs-
ergebnissen (Giber Sportabzeichen Digital oder als Priif-
karte) (31. Dezember 2024). Sportabzeichen und
Urkunden werden den Schulen und Vereinen nach Be-
gleichung der bundeseinheitlichen Verleihungsgebiih-
ren zur Verfligung gestellt.

Wettbewerbszeitraum fur alle Wettbewerbe ist das Ka-
lenderjahr 2024. Die Auszeichnung der Landessieger
und die Preistibergabe an die Platzierten erfolgt in
einem wirdigen Rahmen durch die Wettbewerbsaus-
richter. Die Wettbewerbsergebnisse werden auszugs-
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weise auf der Homepage des LSB und im Sachsensport
veroffentlicht.

Sparkassen Sportabzeichenwettbewerb der
sachsischen Schulen

Mit dem Wettbewerb sollen noch mehr Schilerinnen
und Schiiler durch regelmaBiges Uben und Trainieren
zum Erwerb des Sportabzeichens angeregt und fir eine
sportliche Betdtigung in der Schule und in der Freizeit,
insbesondere in den sdchsischen Vereinen, gewonnen
werden.

Teilnahmebedingungen

Séchsische Schulen sind mit allen Schilerinnen und
Schilern sowie den dort unterrichtenden Lehrkraften
teilnahmeberechtigt. Die Beteiligung am Schulwett-
bewerb ist freiwillig. Die am Wettbewerb teilnehmen-
den Schulen Gbermitteln ihre Priifergebnisse sowie die
aktuellen Meldeformulare zum Wettbewerb 2024 bis
spatestens 31. Dezember 2024 an den zustdndigen
KSB/SSB. Spater eingehende Unterlagen werden bear-
beitet, kdnnen aber nicht mehr in die Wettbewerbsaus-
wertung einbezogen werden. Falsch oder unvollstandig
ausgefillte Unterlagen werden nicht bearbeitet.

Es sind nur glltige Meldeformulare 2024 zu verwenden
(siehe: www.sport-fuer-sachsen.de/Breitensport/Sport-
abzeichen)

Wettbewerbskriterien

Die Durchflihrung des Wettbewerbes erfolgt in
5 Kategorien.

® Grundschulen bis 150 Schilerinnen und Schiler

® Grundschulen tber 150 Schilerinnen und Schiiler

e (QOberschulen, Gymnasien bis 400 Schilerinnen und
Schiler

SCHES
(& %EUTRTAB?.E'-CHEN

.



o

:

HES
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25211-{TABZEICHEN

e QOberschulen, Gymnasien und berufsbildende Schu-
len Gber 400 Schilerinnen und Schiler
e Schulen mit Férderschwerpunkt

Wertung

In den Kategorien werden nur Schulen gewertet, bei
denen mindestens 15 Prozent bzw. wenigstens 15
Schilerinnen und Schiilern und/oder Lehrkréfte das
Sportabzeichen erworben haben. Schilerinnen und
Schiler sowie Lehrkrafte, die das Sportabzeichen im
genannten Zeitraum bei Vereinen abgelegt haben, kdn-
nen in die Wertung einbezogen werden. Die Angaben
zu den betreffenden Schiilerinnen/Schiilern/Lehrkraf-
ten/Vereinen sind dem zustandigen KSB/SSB durch Ur-
kundenkopien, Listen o0.d. mit der Abgabe des
Meldeformulars glaubhaft zu machen. Alle Schilerin-
nen und Schiler sowie Lehrkrafte dirfen nur einmal in
die Schulwertung kommen.
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Sportabzeichen Schulwettbewerb 2024

Die Platzierung der Schulen in den Kategorien ergibt
sich aus der Summe der erfolgreichen Sportabzeichen-
prifungen im prozentualen Verhéltnis zur Gesamt-
schilerzahl. Diese ergibt sich aus der Anzahl der
Schilerinnen und Schiiler des laufenden Schuljahres
zum Abgabedatum des Meldeformulars. Bei gleichem
Ergebnis erreicht die Schule mit der hoheren Anzahl an
Sportabzeichen die bessere Platzierung.

Wettbewerbsauszeichnungen
(Ehrenpreise/Sonderpreise des OSV)

Die Platze 1 - 6 in jeder Kategorie erhalten eine Pra-
mie.

1 Platz: 300 Euro
2. Platz: 250 Euro
3. Platz: 200 Euro
4. -6. Platzz 150 Euro



Sparkassen Sportabzeichenwettbewerb

Landes

port

Sportabzeichen-Schulwettbewerb 2024 ‘EU nd

Meldeformular

S

DEUTSCHES -Len

SPORTABZ

Das ausgefiillte Formular bis spatestens 31.12.2024 an den zustandigen Kreis-/ Sachsen
Stadtsportbund (KSB/SSB) zur Bestdtigung senden. Die bestatigten Formulare Hier ist
werden dann vom KSB/SSB an den Landessportbund Sachsen weitergeleitet. Sport zu Hause.”
NAME UNA ANSCHIITE DRI SCRUIE: ovveeeiceee ettt s b e sttt e s e s ae e s beesbeeabeeasesaeeebeesseeasesaeesaeeabe e beenbeeaeeeaeeabeesbeenbeeaneensesaeesreeseesseennas
LI T OO RRRPPURRRNS
LGS 3PP OPPPPTRPPPPPRNS
Telefon (Mit VOrwah!): ....cc.eeeciecceie e [ 1Y U1 SRS
aktuelle Gesamtschiilerzahl:.........cccoveeieiieiicie e
Anzahl der 2024 erfolgreich abgelegten Sportabzeichen: ANZAT LERTKIAFLE: .v.vvovveiveissiscsee s
SchUlerinnen/SChUIEr: ..ccuveeeeee e Schulart (bitte ankreuzen)
LERTKTAFEE ovovvvvvseeesseesesseeess s [ ] Grundschule [ ] oberschule [ ] Gymnasium
GESAMEL ... s |:| Forderschule |:| berufsbildende Schule
Bankverbindung:  Kontoinhaber ..o IBAN L.ttt

Zusatzliche Gewinnchance: Automatische Teilnahme am bundesweiten
Sportabzeichen-Wetthewerb der Sparkassen-Finanzgruppe

Teilnahmebedingungen

Ich bin damit einverstanden, dass mit der Abgabe des Meldeformulars meine
Schule automatisch am bundesweiten Sportabzeichen-Wettbewerb der Sparkas-
sen-Finanzgruppe teilnimmt und damit Chancen auf weitere Geldpreise hat.

Fiir den bundesweiten Sportabzeichen-Wettbewerb der Sparkassen-Finanzgrup-
pe gelten die Teilnahmebedingungen unter www.sportabzeichen-wettbewerb.
de. Die Teilnahmebedingungen sind insoweit abgedndert, dass mit der Abgabe
des Meldeformulars eine Teilnahme am bundesweiten Sportabzeichen-Wettbe-
werb der Sparkassen-Finanzgruppe erfolgt. Eine zusatzliche Registrierung on-
line unter www.sportabzeichen-wettbewerb.de ist nicht mehr notwendig. Ich
stimme daher den iibrigen Teilnahmebedingungen zu.

Bitte geben Sie durch Ankreuzen lhre Zustimmung zu den Datenschutzbestim-
mungen.

D Zustimmung zu den Datenschutzbestimmungen

Ich bin mit der Weitergabe meiner in diesem Meldebogen erfassten Daten an
den Deutschen Sparkassen- und Giroverband e.V. zum Zweck der Teilnahme am
Sportabzeichen-Wettbewerb der Sparkassen-Finanzgruppe sowie mit der Erhe-
bung, Verarbeitung und Nutzung meiner personenbezogenen Daten durch den
DSGV als verantwortliche Stelle und die mit der Durchfiihrung des Wettbewerbs
beauftragte Sparkassen Finanzportal GmbH zum Zwecke der Durchfiihrung des
Wettbewerbs einverstanden. Die personenbezogenen Daten und die angegebenen
Wettbewerbsdaten (Anzahl Schiiler, GroRe der Schulen u. d.) werden fiir die Preis-
verleihung an einzelne Sparkassen und den Ostdeutschen Sparkassenverband wei-
tergegeben. Im Ubrigen werden meine personenbezogenen Daten nicht an Dritte
weitergeleitet, auker wenn ich zugestimmt habe.

Die Nutzung meiner personenbezogenen Daten zu werblichen Zwecken ist aus-
driicklich ausgeschlossen. Meine personenbezogenen Daten werden nur im Rahmen
des Wettbewerbs verwendet und nach Abschluss des Wetthewerbs geloscht.

Ich kann jederzeit meine Einwilligung zur Erhebung, Verarbeitung und Nutzung
meiner Daten widerrufen und somit von der Teilnahme zuriicktreten.

Datum/Stempel der Schule/Unterschrift Schulleitung

Bestdtigung des KSB/SSB Datum/Stempel/Unterschrift

Nachfragen und Informationen zum Jugendsportabzeichen allgemein bitte tiber die zustandigen Kreis- und Stadtsportbiinde. | Nachfragen und Informationen zum Wettbewerb an den
Landessportbund Sachsen, GoyastraBe 2d, 04105 Leipzig, Tel.: 0341-2163156, E-Mail: brandt@sport-fuer-sachsen.de

(] STAATSMINISTERIUM
FUR KULTUS

— Sparkasse

Gefordert durch

Freistaat

=5 SACHSEN

[OSB

Der Landessportbund wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der

Grundlage des vom

Landtag




Bundes |

B

Jugend |

Spiele

Aufruf

der Bundesministerin fiir Familie, Senioren,

Frauen und Jugend Lisa Paus, MdB,

der KMK-Prasidentin Christine Streichert-Clivot und des
DOSB-Prasidenten Thomas Weikert

als Kuratorium fiir die Bundesjugendspiele 2024/2025

Die Olympischen und Paralympischen Spiele in Paris ziehen aktuell viele
sportbegeisterte Menschen in ihren Bann. Athletinnen und Athleten aus
aller Welt haben sich intensiv auf diese GroBsportereignisse vorbereitet
und versuchen in ihren Disziplinen Bestleistungen zu erbringen.

Was im GroBen bei den Olympischen und Paralympischen Spielen passiert,
ist jedes Schuljahr auch bei den Bundesjugendspielen zu beobachten. Die
teilnehmenden Kinder und Jugendlichen versuchen in der Leichtathletik,
im Schwimmen oder im Turnen ihr Bestes zu geben.

Das Erfahren der eigenen Leistung sowie die Selbsteinschitzung und das
Vertrauen in die eigenen Fahigkeiten sind wichtige Lernschritte auf dem
Weg einer personlichkeitswirksamen Entwicklung. Aber auch die Freude
an der Bewegung und das Gemeinschaftsgefiihl als Klasse und Schule sind
von besonderer Bedeutung.

Anders als die nacheinander stattfindenden Olympischen und Paralympi-
schen Spiele bieten inklusiv durchgefuhrte Bundesjugendspiele die Mdg-
lichkeit, alle Kinder und Jugendlichen mit und ohne Behinderung
gemeinsam und gleichberechtigt teilhaben zu lassen. Damit sind die Bun-
desjugendspiele ein gelungenes Beispiel gelebter Inklusion.

Doch wie bei allen Sportveranstaltungen geht ohne viele helfende Hande
auch bei den Bundesjugendspielen nichts. Wir danken daher allen Betei-
ligten fiir ihr groBes Engagement bei der Organisation und der Durchfiih-
rung der Bundesjugendspiele - ganz besonders den Sportlehrkraften fur
die gute und langfristige Vorbereitung der Kinder und Jugendlichen im
Sportunterricht.

Wir wiinschen uns, dass sich viele Kinder und Jugendliche von der Begeis-
terung, die wahrend der Olympischen und Paralympischen Spiele auf-
kommt, anstecken lassen und sich mit viel Freude an den
Bundesjugendspielen 2024/2025 beteiligen - denn sie sind die Olympio-
niken der Zukunft, sportbegeisterte Vereinsmitglieder von morgen und mo-
tivierte Freizeitsportlerinnen und Freizeitsportler flir immer.
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Spiele

1. Was sind die Bundesjugendspiele

Bei den Bundesjugendspielen handelt es sich um einen
schulsportlichen Wettbewerb fir alle Kinder und Ju-
gendliche der Klassenstufen 1 bis 10. Die Bundes-
jugendspiele sind jedes Jahr verbindlich von allen
allgemeinbildenden Schulen durchzuftihren. Sie kén-
nen ebenfalls in Vereinen durchgeflihrt werden. Die
Bundesjugendspiele finden fiir Kinder und Jugend-
liche in den drei Grundsportarten statt. Diese sind:

Leichtathletik, Schwimmen, Turnen

Die Bundesjugendspiele bieten ein vielféltiges sport-

liches Angebot. Es besteht die Mdglichkeit, zwischen

den drei Sportarten sowie, bezogen auf die Klas-

senstufe, zwischen den Angebotsformen Wett-

bewerb, Wettkampf und Mehrkampf zu wahlen.

1. Wettbewerb
Unter Wettbewerb verstehen wir einen alters- sowie
entwicklungsgeméaBen und damit am Kind ori-
entierten Vielseitigkeitswettbewerb in einer der drei
Sportarten. Es handelt sich bei der Wettbewerbs-
form um nicht-normierte Ubungen, welche sich an
den BedUrfnissen der Kinder und die ortlichen Ge-
gebenheiten anpassen lassen.

2. Wettkampf
Der Wettkampf baut in seinen Anforderungen, unter
entwicklungsbezogenen Aspekten, auf denen des
Wettbewerbs auf. Die Wettkampflibungen sind nor-
miert.

3. Mehrkampf
Der Mehrkampf ermdglicht das Kennenlernen aller
drei Sportarten. Es werden jeweils zwei Ubungen
einer Sportart fiir den Mehrkampf ausgewahlt.

Grundsatzlich wird empfohlen, bis zur Klassenstufe
6 die Angebotsform Wettbewerb in allen Sport-
arten durchzufihren.

m

Bundesjugendspiele 2024/2025

Kinder und Jugendliche sollen, mit den verschiedenen
Formen der Bundesjugendspiele, an personliche Leis-
tungen und sportliche Vergleiche herangefiihrt werden.
Einige erbrachte Leistungen bei den Bundesjugendspie-
len kénnen auch beim Deutschen Sportabzeichen und
“Jugend trainiert fiir Olympia & Paralympics" anerkannt
werden.

2. Wer nimmt an den Bundesjugendspielen teil?
An den Bundesjugendspielen sind Kinder und Ju-
gendliche aller Jahrgange teilnahmeberechtigt.

Alle Kinder und Jugendliche erhalten eine Urkunde.
Kinder und Jugendliche mit Behinderung, sowohl an
Regelschulen als auch an Forderschulen, kénnen und
sollen gleichberechtigt an den Bundejugendspielen
teilnehmen.

3. Organisation und Durchfiihrung

3.1 Allgemein

Trager der Bundesjugendspiele ist ein Kuratorium, be-
stehend aus der Prasidentin bzw. dem Présidenten der
Stdndigen Konferenz der Kultusminister der Lander
(KMK), der Prasidentin bzw. dem Présidenten des Deut-
schen Olympischen Sportbundes (DOSB) und der Bun-
desministerin bzw. dem Bundesminister fir Familie,
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ).

Ein Ausschuss unterstiitzt die Arbeit des Kuratoriums.
Er setzt sich zum Ziel, Rahmenbedingungen fir die
Durchflihrung qualifizierter und attraktiver Bundes-
jugendspiele zu schaffen und weiterzuentwickeln, die
junge Menschen zu einem dauerhaften sportlichen En-
gagement und zu Bewegung motivieren. Der Ausschuss
setzt sich aus Vertretungen des BMFSFJ, der Kommission
Sport der KMK, des DOSB/der Deutschen Sportjugend
sowie der an den Bundesjugendspielen beteiligten Spit-
zenverbanden, dem Deutschen Behindertensportver-
band, dem Deutschen Leichtathletik-Verband, dem
Deutschen Schwimm-Verband und dem Deutschen Tur-
ner-Bund zusammen.



Bundesjugendspiele 2024/2025

3.2 Ausrichtende

Die Bundesjugendspiele werden in der Regel von Schu-
len durchgefiihrt. Dabei ist eine enge Kooperation mit
den regionalen Sportvereinen und anderen Tragern au-
Berschulischer Jugendarbeit moglich.

3.3 Kampfrichterinnen und Kampfrichter

Die Vorbereitung der Kampfrichterinnen und Kampfrich-
ter, insbesondere wenn es sich um Jugendliche handelt,
verdient groBe Sorgfalt. Sportvereine kdnnen bei der
Vorbereitung und Durchfiihrung der Bundesjugend-
spiele um Mitarbeit gebeten werden.

3.4 Durchfiihrungs- und Auswertungshilfen fiir die
Bundesjugendspiele

Schulen und Vereinen steht flir die Vorbereitung der
Bundesjugendspiele ein Handbuch zur Verfligung. Die-
ses kann auf der Website der Bundesjugendspiele unter
www.bundesjugendspiele.de eingesehen und als PDF-
Datei heruntergeladen werden. Zur optimalen Nutzung
des Handbuchs steht auf der Website auBerdem
ein Handbuch-Assistent bereit. Durch Abfragen der
Sportart, Jahrgangsstufe und Angebotsform erstellt
der Handbuch-Assistent eine auf die jeweils getroffene
Auswahl und das Regelwerk abgestimmte Zusammen-
stellung der Handbuchinhalte.

Zur Auswertung der Bundesjugendspiele stehen auf der
Website drei Komponenten zur Verfligung: eine Verwal-
tungs-App, ein Online-Auswertungstool als Web-App
und die Bundesjugendspiele-App fiir die Offline-Leis-
tungseingaben. In dem Online-Auswertungstool als
Web-App ist ein spezifisches Auswertungsprogramm flr
Kinder und Jugendliche mit Behinderung integriert.
Die Nutzung des Online-Auswertungstools, der dazu-
gehdrigen Verwaltungs-App und der Bundesjugend-
spiele-App ist kostenfrei.

Mit dem Handbuch-Assistenten, dem Online-Auswer-
tungstool mit dazugehdriger Verwaltungs-App und der
Bundesjugendspiele-App steht ein ineinandergreifen-
des Instrumentarium zur Verfligung. Es bietet den Nut-
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zenden die Moglichkeit, die Veranstaltungen zu den
Bundesjugendspielen digital unterstitzt noch effizien-
ter vorzubereiten, durchzufiihren und auszuwerten.
Alle Details zur Nutzung kdnnen der Website der Bun-
desjugendspiele unter www.bundesjugendspiele.de
entnommen werden.

3.5 Anforderungen von Urkunden

Die Urkunden werden kostenfrei zur Verfligung ge-
stellt. Aufgrund der verschiedenen Angebotsformen
der Bundesjugendspiele (Wettbewerb, Wettkampf,
Mehrkampf) und der Herausgabe verschiedener Urkun-
den je nach Leistung (Teilnahmeurkunde, Sieger-
urkunde, Ehrenurkunde) gibt es insgesamt neun
verschiedene Urkundentypen. Die Anforderung der Ur-
kunden erfolgt im Freistaat Sachsen tber die Referen-
ten flr Schulsport des Landesamtes fur Schule und
Bildung.

3.6 Berichterstattung

Bei der online-basierten Auswertung kann automatisch
ein Berichtsbogen generiert werden. Schulen, welche
nicht das Online-Auswertungstool benutzen, nutzen
die Vordrucke der Berichtsbdgen im Handbuch der
Bundesjugendspiele (S. 11-15). Schulen Gbermitteln
ihre Berichtsbdgen umgehend nach der Veranstaltung
an den zustandigen Referenten fiir Schulsport des Lan-
desamtes fiir Schule und Bildung.



SPORTLEHRERVERBAND

G SACHSEN

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir stehen in stdndigem Austausch mit
politischen, institutionellen und freien
Vertretern fur Schule, Bildung sowie Sport
und werden mittlerweile als der kompetente
Ansprechpartner fur die bewegte Schulzu-
kunft unserer Kinder und Jugendlichen
verstanden.

Mit unseren Fort- und Weiterbildungsange-
boten sichern wir die Qualitdt des Sportun-
terrichts. Jedes Schuljahr erreichen wir so
Uber 300 Sportlehrkrafte und werden mit
unseren vielfdltigen Angeboten zu modernen
und klassischen Sportarten der verdnderten
Bewegungskultur gerecht. Wir freuen uns auf

lhre Teilnahme...

22. Sachsischer Sportlehrertag 2025

i

Thema: Schulsport zwischen Tradition und Moderne Termin: 04.-05.09.2025
Ort:  Sportpark Rabenberg, Breitenbrunn Anmeldung: Gber das Schulportal (ab 10/24)

Regionale Sportlehrerkonferenzen 2025 Digitale Sporthalle =

~Sportspiele - aber sicher!” —

Die Fortbildungsreihe mit unserem Partner, der Unfall-  In unserer ,Digitalen Sporthalle” finden sich Unter-

kasse Sachsen, wird im Mérz 2025 stattfinden. Die  richtsbausteine fir verschiedene Lernbereiche oder

inhaltlichen Schwerpunkte, genauen Termine sowie die  Perspektiven des Schulsports, Skripte sowie Handouts

drei Veranstaltungsorte werden ab dem Schuljahrestart  von Fortbildungen und Publikationen der Landesinstitu-

auf unserer Homepage abrufbar sein. tionen, die den Sportunterricht und Sport an Schule
betreffen.

Wir freuen uns auf lhre Teilnahme und winschen Ihnen ein bewegtes und mit sportlichen Héhepunk-
ten gespicktes Schuljahr2024/25.







ga
Schulsportwettbewerbe des Freistaates Sachsen -

Schulsport
macht
Laune!

Antrag zur Durchfiihrung fir eintagige Veranstaltungen (Sportfahrt)
mit Teilnehmerliste

Sportart:

Wettkampfklasse: Madchen/Jungen/Mixed:

Wettkampfdatum: Wettkampfdauer (von — bis):

Wettkampfort, -statte:

] Vorrunde/Qualifikation [] Regionalfinale

[l Stadt- bzw. Kreisfinale [] Landesfinale

Schule:

Anschrift:

E-Mail/Telefon:

Mannschaftsbetreuer/in

Telefon/E-Mail

zusatzliche Begleitperson/Fahrer/in

Telefon/E-Mail

An- und Abreise dieser Sportfahrt:

[0  Offentliche [0 Bus-/Taxi-Unternehmen [] privates Kfz: [l Sonstiges
Verkehrsmittel oder Miet-Kfz . ..
[] ohne triftige Griinde

[] mit triftigen Griinden

GURDRNEHEREEASRBEREE
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Teilnehmerliste

Entsprechend der sportartspezifischen Ausschreibung der aktuellen SMK-Broschiire
»Schulsport in Sachsen* ist die vorgeschriebene Mannschaftsstarke unbedingt einzuhalten!

Lfd. Nr. Start- Nr. Name, Vorname Geburtsdatum

1

10

11

12

13

14

15

Die Teilnehmerliste ist nur fur den angegebenen Wettkampf. Sie muss im_Original vollstiandig
ausgefillt und unterschrieben sein und eine Kopie ist vor der Veranstaltung bei der
Wettkampfleitung abzugeben. Namentliche Anderungen am Wettkampftag kénnen nur
vorgenommen werden, wenn eine Bestatigung Uber die Schulzugehdrigkeit der/des betreffenden
Schulerin/Schiulers durch die Schulleiterin/den Schulleiter vorliegt.

Das Original dieses Antrages mit Teilnehmerliste ist den Unterlagen fiir die
Reisekostenabrechnung beizufiigen.

Mannschaftsbetreuer/in

Name/Vorname Datum/Unterschrift

zusatzliche Begleitperson/Fahrer/in

Name/Vorname Datum/Unterschrift

| Anordnung zur Durchfiihrung dieser Sportfahrt: |

Ort/Datum Unterschrift Schulleiter/in der teilnehmenden Schule
(Schulstempel)

zvwv_04_07_003 07/2020 Seite 2 von 2
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Schulsportwettbewerbe des Freistaates Sachsen »’

Schulsport
macht
Laune!

Reisekostenabrechnung (Erlauterungen s. Riickseite) fiir eintagige Veranstaltungen

Schulsportlicher Wettbewerb:

Schule:
[0 Qualifikationswettkampf [l stadt-/Kreisfinale [] Regionalfinale [] Landesfinale
in der Sportart Wettkampfklasse(n) [] Jungen [0 Madchen [] Mixed
Wettkampf- Wettkampf-
am in beginn ende
Uhrzeit Uhrzeit

Fahrkosten bei Benutzung regelmafig verkehrender Beforderungsmittel (DB AG/Regionalverkehr)
* (siehe Riickseite) — Fahrkarten (Originale) bitte beifiigen

wird von der
Teilnehmer Betreuer/innen abrechnenden Stelle
Schiler/innen ausgefiilit
Zug/IC-Zuschlage fur Personen
Zubringerkosten zum nachstgelegenen Bahnhof
Fahrkosten am Austragungsort
Fahrkosten bei der Fahrt mit einem privaten Busunternehmen/Miet-Kfz
* (siehe Riickseite)
Teilnehmer Betreuerinnen/Betreuer
Schilerinnen/Schdler
Kosten fir Personen It. beigefligter Rechnung (Original)
C. Fahrkosten bei der Fahrt mit privatem Pkw * (siehe Riickseite)
Wegstrecke (Hin- und Ruckfahrt) Anzahl Mitfahrer
D. Tagegeld Mannschaftsbetreuer/in (LK 6ffentliche Schule iiber 8 h)
Abreise Ankunft:
(Mannschaft) (Mannschaft)
Datum/Uhrzeit Datum/Uhrzeit
unentgeltliche [l nein | ja, welche
Verpflegun
priegung [0 Frunstick [ Mitag [] Abend
Anschrift Kontoinhaber: (Name,Vorname,PLZ,Ort) nur vom LaSuB (Haushalt) auszufiillen:
Kap./Tit..:
Hl.Nr.:
Geldinstitut:
BIC: IBAN:
Ich versichere pflichtgemal die Richtigkeit meiner Angaben.
Die eingesetzten Kosten sind mir tatséchlich entstanden. sachlich richtig: und rechnerisch richtig:
Ort/Datum/Unterschrift/Antragsteller
zur Auszahlung angewiesen:
Teilnahmebestitigung durch den Wettkampfleiter: (Datum/Unterschrift)

Das Abrechnungsformular ist am Veranstaltungstag vom zustindigen Wettkampfleiter bestatigen zu lassen!
zvv_03_05_001 07/2020 Seite 1 von 2
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Erlauterung zur Reisekostenabrechnung gemaR Verwaltungsvorschrift FinanzReg-JTFO und
dem Sachsischen Reisekostengesetz (SachsRKG) in der jeweils giiltigen Fassung

1. Die Anreise zu den Wettbewerben ist in der festgelegten Mannschaftsstarke laut Ausschreibung durch-
zufiihren.

2. Die Vergleichsberechnung im umseitigen Vordruck (Punkte A-C) ist sorgfaltig und vollstandig auszufullen.

3. Fahrkarten und Rechnung sind im Original einzureichen. Bereits beglichene Rechnungen/Quittungen sind
gut sichtbar zu kennzeichnen.

4. Werden Sammelfahrten (Bus/Miet-Kfz) abgerechnet, sind bei der Abrechnung alle Antrage zur Durchfih-
rung einer eintagigen Veranstaltung der teilnehmenden Schulen mit der Abrechnung vorzulegen.

zu A:

Die Fahrkosten der regelmaRig verkehrenden Beférderungsmittel zuziiglich eventuell erforderlicher
privater Zubringer werden erstattet. Hierbei sind FahrpreisermaRigungen fur Gruppen in Anspruch
zu nehmen (siehe Punkt 2).

zu B:

Die Benutzung privater Busunternehmens oder Miet-Kfz ist durch die Schulleitung zu genehmigen und zu begriinden, da
sonsten nur die Kosten bis zur Hohe der Kosten der regelmaBig verkehrenden Beféderungsmittel unter Beriicksichtigung von
ErmaBigungen erstattet werden!

Werden vom Landesamt fiir Schule und Bildung Sammelfahrten angeordnet bzw. organisiert, werden den Mannschaften, die
sich nicht daran beteiligen, keine zuséatzlichen Fahrkosten erstattet.

zu C:

Die Benutzung eines privaten Kfz ist durch die Schulleitung zu genehmigen und zu begriinden, da sonst nur die Kosten bis
zur Héhe der Kosten der regelméaBig verkehrenden Beféderungsmittel unter Berksichtigung von ErmaBigungen erstattet wer-

den.

Dem Fahrzeughalter wird eine Wegstreckenentschadigung gemaB SéachsRKG gewahrt. Die Mitfahrer sind namentlich zu be-
nennen und die Anzahl der mitgefahrenen km ist anzugeben (siehe unten)!

Begriindung zu B und C:

Mitfahrer zu C:

Name mitgefahrene km zu C

zvv_03_05_001 07/2020 Seite 2 von 2
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Schulsportwettbewerbe des Freistaates Sachsen

BUNDESWETTBEWERB DER SCHULEN

BUNDESWETTBEWERE DER SCHULEN

& ¥ Jugend trainiert

fur Olympia & Paralympics

JUGEND TRAINIERT FUR OLYMPIA & PARALYMPICS o GachS?
Meldeliste
Hinweis: Die Eintragungen verstehen sich als Vorplanung und sind flr die Sportkoordinatoren
Grundlage fur das Erstellen und Versenden der konkreten Ausschreibungen.
Sportart Jungen bzw. mixed Madchen
WK | WKIL | WKII | WKIV | WKV | WKI WKIL | WKII | WKIV | WKV

Badminton (mixed)

Basketball

Beach-Volleyball (mixed)

Floorball (mixed)

FuRball

Geratturnen

Golf

Handball

Hockey

Judo

Leichtathletik

Rudern

Schwimmen

Skilanglauf

Tennis

Tischtennis

Triathlon

Volleyball

Schulleiter/in

zw_04_07_004 03/2017

Schulstempel
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verantw. Sportlehrer/in bzw.
Fachkonferenzleiter/in Sport







Anzeige

FAHREN LERNEN LEICHT | SCHNELL | SICHER

Inhaber Kata Suf
OBERWIESENTHAL
Das Schulznprojeia
!rh F 'W

Easy Skiing II: Easy Snowboarding: .t e
Mur fiir Schiilerinnen/Schiiler mit leichten oder Nur fiir Einsteiger Snowboard "
fortgeschrittenen Kenntnissen Leistungen:
Leistungen: - Komplette Ausriistung mit Board, Boots und Sicherheitsskihelm
- Komplette Skiausriistung inkl. Sicherheitsskihelm - 2 Stunden (120 min) Snowboardkurs am Vor- und
- Am Vormittag 2 Stunden (120 min) Skikurs bei 2 Stunden (120 min) Snowboardkurs am

ausgebildeten Schneesportiehrkrften. Nachmittag bei ausgebildeten Schneesportlehrkriften
- Am Nachmittag Freies Fahren im Fichtelberg- Preis 35,00 EUR pro Teilnehmer

skigebiet unter Aufsicht der mitreisenden

Betreuungspersonen Achtung: Snowboard Einsteiger erhalten keinen
- Tagesskipass fiir alle Liftanlagen im Tagesskipass, sondern 4 Stus e Kurs.

Fichtelbergskigebiet.
Preis 35,00 EUR proTeilnehmer 0rganisatorisches:

- Anreise ab 10.00 Uhr, Ausleihe 10.15 bis ca. 11.00 Uhr im
. . Skischulgebdude (VS0), Ausgabe der Tagesskipasse

Easy Skiing Basic: (nicht im Programm Easy Snowboarding und Easy skiing Basic)
Filr alle Einsteiger ohne Vorkenntnisse durch Betreuungspersonen. AnschlieRend 2 Stunden Kurs,
Leistungen: - danach optional Mittagessen, Nachmittagskurse je nach
- Komplette Skiausriistung inkl. Sicherheitsskihelm Programm bis ca. 15.30 Uhr Riickgabe Ausleihmaterial
« 2 Stunden (120 min) Skikurs am Vor- und nach Kursende oder bis 16.00 Uhr

2 Stunden (120 min) Skikurs am Nachmittag - Mindestteilnehmerzahl 10 pro Gruppe/Leistungsstufe

bei ausgebildeten Schneesportlehrkriften - Die Bezahlung erfolgt vor Kursbeginn im Skischulbiiro.
Preis 35,00 EUR pro Teilnehmer - Mittagessen inkl. Getrdnk ist zusatzlich buchbar.
Achtung: Im Basic Programm erhalten die Teilnehmer - Die An- und Abreise muss von der jeweiligen Schule selbst
keinen Tagesskipass, sondern 4 Seunden Kurs organisiert und finanziert werden.
inklusive Benutzung der Zauberteppiche im - Bei witterungshedingter Absage (kein Schnee, kein Liftbetrieh)
Einsteigerskigelande. kann kostenlos storniert werden.

Buchungskalender und Anmeldungen unter

www.skischule-oberwiesenthal.de
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	Antrag zur Durchführung für eintägige Veranstaltungen (Sportfahrt)
	Teilnehmerliste
	Reisekostenabrechnung
	Meldeliste
	Anzeige Skischule Obverwiesenthal
	Anzeige UK Sachsen



